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DEB BADISCHE STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpf. Außerhalb Baden 15 Rpf. Karlsruhe , Dienstag , den 16 . März 1943

Ausgabe : Aus der Ortenau
Er ' chelnungSwette : ^Der wahrer ' erschein «
wöchentlich 7mal als Morgen,eilung und , war ln 4 Aus .
gaben : ..Gaubauptstadl Karlsrude ' für den Sladlbezirt
und den Kreis Karlsruhe sowie sür den Kreis Pforz -
heim . . Kraichaau und Bruhrain ' Mr den Kreis Bruch -
lal . . Merlur - Rundschau " für die Kreise Rastatt Baden .
Baden und Bühl . Aus der Ortenau " wr die Kreise
Offenburg Kehl und Lahr A n , e t g e n p r e t f e :
Siede Preisliste Nr . 18 vom 1. Juni 1942. Die
I6gesvalten « Millimeter,eile (Kleinsvalie 22 Millimeter
breit ) koste ! im Anzeigenteil der Gesamtauslage 18 Psg .
pfür pfamilienan,eigen gellen ermäfiigle Grundpreise lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werbe -Anzeige -n
vi _ n r-k r . tn cmi (Vi4» Ai«. (lntfltmottfritfllO ?

die Montagausgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabc <z. B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonniagS als Manuskript
im Verlagshaus In Karlsruhe eingegangen lein — All«
Anzeigen werden nur fürdie Gelamiauflageangenommen .
Platz - , Satz - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bei fernmündlich ausgegebenen Anzeigen kann für Rich-
tigkeil der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsrube a . Rhein .
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Wieder 14 Schiffe mit 91000 BRT . versenkt - Statt gesicherter Seteltzug erfolgreich angegriffen - Fünfte große tt -Noot Sondermetdung im Mörz
* Aus dem Führerhauptquartier , tS. März . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Unsere Unterseeboote schlüge » weiter zu. Sie griffen an der Ostküste Südamerikas eine«

stark gesicherte « Geleitz « g au . Sieben Dampfer mit 48000 BRT . wurden ver¬
senkt , ei« weiterer torpediert, dessen Siukeu wegeu starker Abwehr nicht beobachtet werde«
ko ««te. Außerdem wurden weitere sieben Schisse mit 48 000 BRT . in den übrigen Opera-
tionsgebieten des Atlantik versenkt. Damit beendete« wieder insgesamt 14 Schiffe
mit 92 000 BRT . ihre Fahrt sür England aus dem Grund des Meeres .

Schon wieder verkündeten Siegesfanfaren
des deutschen Rundfunks einen glänzenden Er -
folg unserer U-Boote . Aus ihrer Jagd , deren
Revier den ganzen Atlantik vom Eismeer bis
ans Südkap , von der marokkanischen Küste bis
zum Golf von Mexiko umfaßt , fielen ihnen er-
nent 92 000 BRT . zum Opfer , womit sie bin -
nen sechs Tagen rund 380 000 BRT . vernichtet
haben . Welche Schockwirkung diese Serie glän -
zender deutscher Erfolge in der Schlacht auf
den Meeren bei unseren Gegnern ausgelöst
hat , beweist die Schweigsamkeit der
britischen Admiralität , die es bisher
nicht gewagt hat , auch nur mit einem einzigen
Wort aus diese Katastrophe der englisch-ame-
rikanischen Schiffahrt einzugehen .

Die Erfolge unserer U -Boote haben erneut
gezeigt , daß eine sichere Abwehr gegen sie
nicht möglich ist , obwohl Churchill schon so oft
ein unfehlbares Mittel zur Bekämpfung der
für Großbritannien immer drückender werden -
den Gefahr gefunden haben wollte . Gewiß er-
schweren Geleitschiffe und Ueberwachungsflug -
zeuge den Angriff auf Konvoris . Daß die U-
Boote aber dennoch ihr Ziel finden , bestätigt
die lange Liste kostbarer Frachter mit Kriegs -
Material , Rohstoffen und Lebensmitteln , der
Tanker und Spezialschiffe , die in den letzten
Tagen auf den Grund des Meeres geschickt
wurde « . Unter ihnen befanden sich auch meh-
rere Einzelfahrer . Der Versuch, durch schnelle
Schiffe , die sich allein zum Bestimmungsort
durchschlagen sollen , den deutschen Torpedos
zu entgehen , erreichte ebensowenig seinen
Zweck.

Gerade mit diesem Problem beschäftigte sich
dieser Tage in einem recht interessanten Aus-
sah die portugiesische Zeitung „Diario da
Manha "

, indem sie darauf hinwies , daß der
Bau großer Serien bestimmter Schiffskatego -
rien keine Spezialisierung mehr zulasse, was
zwangsläufig eine Qualitätsminderung zur
Folge habe . Eine solide Konstruktion bean-
spruche längere Bauzeit , die man sich aber in
England und den USA . heute nicht mehr lei -
sten kann. In den Vereinigten Staaten habe
man aber dennoch bereits den Gedanken erör¬
tert, statt eines Teiles der sogenannten Li-
berty - Schisse, die sich als zu langsam und navi -
gatorisch zu schlecht erwiesen haben , schnellere
Schiffe zu bauen . In diesem Falle gehe aber
ebenfalls die größere Geschwindigkeit auf Ko -
sten der Qualität und vor allem des Lade-
raumes .

Auch Churchill ist schon zu ähnlichen Erwä -
gungen gelangt , was aus seiner kürzlichen
Mitteilung hervorgeht , die Verstärkung der
Abwehrmittel könne nur auf Kosten des Fracht -
schiffsraumes gehen . Daraus , ergibt sich ganz
klar das Dilemma , in dem sich unsere Feinde
befinden . Wenn sie jedoch glauben , durch den

Dabei bleiben mir !
Füns U-Boot - Sondermelduuge « in der er¬

ste« Halste des Monats März nnd daz « «och
die Sondermelduug über die Rückeroberung
»o« Charkow ! Es ist verständlich, daß wir aus
die glänzende « Erfolge « « serer
U - Bootmänner u « d « aserer Sol »
date « im Oste « stolz sind . Dieser Stolz
verleitet uus aber nicht zu übertriebenem Sie -
gesjnbel und zn « topische« Illusionen . Er ka ««
es schon deshalb nicht , weil wir wissen, daß die
Besatzungen unserer U -Boote ihre Siege nur
gegen die allerschwerste Abwehr und durch
opferbereitesten Einsatz erringen konnte» , uud
weil wir wissen, daß die Kämpse um Charkow
außerordentlich hart uud erbittert wareu und
daß auch die weitereu Ersolge in härtestem
Kamps erruugeu werde« müsse « . Ersolge ma-
che« uus stolz aus unsere Soldaten , aber sie
können uus uicht veranlassen, von dem einmal
beschritte »«» Weg des totale « Krieges abz »-
weiche » . Wir habe« die Wa«dl««g zum totale «
Einsät? aller Kräfte ««ter dem Eindruck der
bittere« Rückschläge des letzte « Winters voll-
»ogen, uud wir bleibe « bei dem tota -
le « Einsatz , auch weuu die Sieges -
fausare « wieder ertöueu . Sie dürfe«
u«s in unserem Wille » , das Letzte sür deu Sieg
- iuzusetze « , uicht beirren . Sie solle« aber un¬
ser Vertraue » i« de« Steg starke«, u«d sie
solle « u«s «och mehr als btsher der Verpflich-
l««g bewußt werde» lasse « , daß der Kamps um
das Schicksal »userer Ratio « »ud des vo » dem
untergehenden britische « Empire verratene «
Kontinents unsere größte Leistung erfordert.
Daittt wird «ad m«ß der Sieg u« ser sei«

6 . B.

Bau schnellerer Schiffe , die nur in geringerer
Zahl hergestellt werden können , so ist das eben-
salls eine Täuschung , die soeben von der Sonn -
tagsausgabe des „Giornale d 'Jtalia " nachge-

wiesen wurde . Selbst eine Geschwindigkeit von
IS Knoten reicht nicht mehr aus , um angrei -
sende deutsche U - Boote abzuschütteln , und auch
Korvetten , die l8 Knoten fahren , sind nicht
mehr in der Lage , moderne U -Boote zu ver -
folgen . Die Korvetten , deren forcierter Bau
zumeist eine Verringerung ihrer Seetüchtig -
feit mit sich brachte , können sogar nach den Fest -
stellungen des römischen Blattes dadurch nicht
immer ihre Aufgabe erfüllen , daß sie bei schwe-
rem Seegang ihre Fahrt herabsetzen müssen,
so daß Geleitzüge schon mehrfach ohne Korvet -
ten ihre Reise fortsetzen müßten .

Wenn der USA .-Marineminister Knox daher
behauptet , daß die U-Boot - Gefahr im Nachlas-
sen begriffen sei , so wurde er rasch der Lüge
überführt . Seine einschränkende Behauptung ,
es werde im Seekrieg immer auf und nieder
gehen , kann nicht darüber hinwegtäuschen , daß
es mit der englisch - amerikanischen
Seemacht in Wirklichkeit nnans -
haltsam bergab geht . Auch seine Bespre -
chuugen mit Eden über dieses Thema sind ein
Zeugnis dafür, wie ernst man tatsächlich in
London und Washington diese Entwicklung be -
urteilt .

Der Aelnd südöstlich und nördlich Charkow zurückgeworfen
Bon 60 angreifenden Panzern 44 vernichtet — Erneut heftige Abwehrkämpfe bei Staraja Nussia — 64 Feindflugzeuge abgeschossen

* Aus de « Führerhanptquartier .
IS . März .

Wie d «rch Sondermelduug beka ««tgegebe»,
wurde der Gegenangriff , i« dem die Heeres -
gruppe Süd «ach woche «la «ge» Kämpfe« de«
Feind über de» Do » ez zurückgeworse« hat.
gester » durch ei«e« bedeutsame» Ersolg ge-
krönt . Nach tagela »ge» harten Kämpse» habe «
Verbände der Waffen -^ , vo« der Lustwasse
tatkräftig unterstützt, die Stadt Charkow i« «m-
fassendem Angriff vo« Norden uud Oste « z«-
ruckerobert . Die Verluste des Gegners a«
Meusche« u«d Material find «och «icht z»
übersehe«.

Südöstlich «nd nördlich der Stadt bis i« be«
Raum vou Bjelgorod warse« «asere a«grei-
sende« Divisioue « de« Fei « d weiter «ach Oste «
zurück. Westlich Bjelgorod versuchte « die So -
wjets , den fortschreitende« deutsche« Angriff
mit nen herangeführte« Kräfte« zum Stehe «
z« briuge « . Der feindliche Gegenangriff brach
unter hohe « blutige » Verluste « z«samme«.
Dabei vernichtete die Infanteriedivision Groß-
dentschlaud i« Zusammenarbeit mit der Lust-
wasse 44 vo » 80 a « greise » de » P a « -
z e r «.

Im mittlere « Frontabschnitt scheiterten zahl-
reiche zusammenhanglos geführte feindliche An-
griffe.

Im Kampfraum vo« Staraja Rußja trat der
,> eind uach starker Artillerievorbereitung , vo«
Pauzeru «ud Schlachtslicger« «uterstützt , er-
«eut zum Augriff au . Die anstürmende« So -
wjets wnrde« in erbitterte « Kämpfe» zurück-
geschlage «.

Die Luftwaffe veruichtete au der Ostfront
bei ««r zwei eigene« Verluste« 64 Sowjet -
flagzeuge . »

Deutsche Seestreitkräfte verseukte« a» der
KaukasnSküpe vor Tuapse eine« Sowjettauker
vo« 7000 BRT .

Bei feindliche« Vorstöße« gegen die Küste der
besetzte« Westgebiete wurde« i» Luftkämpfeu
vier Spitsire , bei nächtliche « Eiuzelslüge » über
dem Ruhrgebiet vier weitere Flugzeuge ab -
geschossen.

Die Luftwaffe griff mit schnelle» Kampsflug-
zeuge« am Tage militärische Ziele a« der briti -
scheu Ostküste au «ud führte »« der Nacht zum
15 März mit einem Verband schneller Kampf-
flngze «ge eine« starke« Angriff gegen de«
Schifssbanplatz Sanderland . Ei « eigenes Flug -
zeug kehrte uicht zurück.

Berlin , IS . März . Südlich und nördlich
Charkow stießen die Truppen des Heeres
und der Waffen - ^ am 14 . März in breiter
Front weiter vor und brachten gleich zu
Beginn des Angriffs sechs Panzer zur Strecke .

Westlich Bjelgorod warfen die Bolfchewisten
von anderen Frontabschnitten in aller Eile
herangeführte neue Verbände in den Kampf .
Einem von massierten Kräften durchgeführten
Gegenangriff der Sowjets trat die Infanterie -
Division Großdeutschland entgegen , die mit der
Luftwaffe von 00 anrollenden Panzern 44
Kampfwagen abschoß und dem Gegner so ge -
waltige Verluste zufügte , daß der Angriff in
Kürze zerschlagen war .

Eichenlaub für einen Unteroffizier
DN® Ans dem Führerhauptquar¬

tier , 15 . März . Der Führer »erlieh am
14. Pärz 1943 au Unteroffizier Georg Riet -
scher , Beob .-Unteroffizier i« eivem Greua -
dier-Regimeut , als 210 . Soldaten der deutsche«
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes .

Der Führer sandte a« de« Belieheue « «ach-
steheades Telegramm :

„I « dankbarer Würdigung Ihres heldenhaf-
ten Einsatzes im Kamps sür die Zukunft nnse-
res Volkes verleihe ich Ihnen als 210 . Sol¬
daten der Wehrmacht das Eichenlaub zum Rit -
terkreuz des Eiserueu Kreuzes .

gez. Adolf Hitlers

Für die sowjetische Unterstützung zahlt England ieden preis
Neues britisches Eingeständnis über den Verrat Englands an Europa

* Stockholm , 15. März . „Euglaud ist da-
vo» überzeugt, daß es ohne die Sowjets nicht
siege» kann nnd ist bereit, für die sowie -
tische Unterstützung jeden Preis , einschl .
der zukünftigen Hegemonie über Europa , zu
zahle«" . Zu dieser aufschlußreiche « Feststellung
gelangt in ihrer jüngste« Nummer die be-
kauute euglische Wocheuzeituug „New States -
ma« a« d Ratio «" .

Immer wieder haben die Londoner Politi -
ker und ihre Publizisten sich bemüht , die Rich-
tigkeit der deutschen These in Abrede zu stel-
leu , daß zwischen Großbritannien und der
Sowjetunion zu den sie bindenden Verträgen
ein geheimes Zusatzabkommen besteht, in dem
England die Auslieferung Europas
an den Bolschewismus ausdrücklich an-

erkennt und bescheinigt. „New Statesman and
Nation "

, deren Mitarbeiter — wie man weiß
— über die besten und intimsten Beziehungen
zu Dowuing Street verfügen , macht nunmehr
allen diesen Ableuguungsversucheu ein radika -
les Ende und spricht die Tatsache des britischen
Verrates an Europa unumwunden aus .

Nicht nur für Deutschland und seine enro -
päischen Verbündeten , sondern auch für alle
übrigen nichtenglischen Völker unseres Kon -
tinents ist dieses Eingeständnis von doppelter
Bedeutung . Es enthüllt einerseits die ganze
politische und militärische Ohn -
macht , der sich die Kriegshetzer um Wiustou
Churchill heute , im vierten Jahre dieses Rin -
gens , gegenübersehen und beinhaltet außerdem
die völlige Bankerotterklärung der für den

Großer italienischer ll-Vool-Erfolg
Truppentransporter „Empreh of Canada " im Atlantik versenkt

* Rom , 16. März . Der italienische Wehr-
machtbericht vom Montag hat folgenden Wort -
laut :

In Tunesien beschränkte Schlechtwetter
die Boden - und Luftkämpfe . Ein feindliches
Flugzeug wurde von der Flak abgeschossen . Im
Luftraum des Kanals von Sizilien schössen
deutsche Jäger im Luftkampf ein zweimotori -
ges englisches Flugzeug ab .

Unsere Torpedoflugzeuge griffen in den Ge-
wässern von Bone einen von Schiffen und
Flugzeugen gesichteten Geleitzug au und trafen
mit zwei Torpedos einen Dampfer großer
Tonnage .

In der Nacht zum 13. kamen deutsche Schnell-
boote auf der Höhe der tunesischen Küste in
Gefechtsberührung mit einer Gruppe bri -
tischer Zerstörer , von d'enen ohne Ver¬
luste von deutscher Seite zwei versenkt
und zwei weitere mit Bestimmtheit getroffen
wurden .

Im Atlantik verseukte eines «userer U-Boote
uuter dem Besehl vo» Kapitänlent »a«t Gian -
fraaeo Gazzauo aus Mailand de« engli -
sche« Trausatlautikdampser „Empreß of Ca-
«ata ", de* mit Truppe « belade» wo*.

Italienische Schnellboote griffen an den
nördostlichen Küsten des Schwarzen Meeres
eine zahlreiche Gruppe von sowjetischen Schnell -
booten und Küstenfahrzeugen an , von denen sie
zwei beschädigten und kehrten unversehrt zu
ihrem Stützpunkt zurück.

Feindliche Flugzeuge griffen die Provinz
Frosinone und die Ortschaft Pozzallo sRagusa )
an und verursachten leichte Schäden . In Poz -
zallo gab es einen Toten unter der Bevölke¬
rung .

*

Die vom italienischen Wehrmachtbericht als
versenkt gemeldete „Empreß of Canada " war
ein Fahrgastschiff von 21517 BRT . Sie ent -
wickelte eine Geschwindigkeit von 21 Knoten .
Sie besaß eine Länge von 191 Metern und eine
Breite von 23,7 Mietern .

Ausbruch des gegenwärtigen Weltkampfes
verantwortlichen englischen Führungsschicht ,
die den Streit um Dauzig und den Korridor
dazu benutzte , um die angebliche Störung des
europäischen Gleichgewichts durch Deutschland
mit kriegerischen Mitteln wiederherzustellen .

Daß die Führung , der Achsenmächte in Eu -
ropa von England nicht verhindert werden
konnte , sondern sich im Laufe der Jahre nur
noch mehr und mehr gefestigt hat , wird man
heute auch in London nicht bestreiten wollen .
Um so erschreckender aber muß für die briti -
schen Kriegstreiber angesichts ihrer immer be-
drohlicher werdenden Lage die Erkenntnis
wirken , daß London heute selbst dazu bereit
ist , nur um des Ueberlebens willen für eine
Unterstützung durch die Sowjetunion den Preis
der zukünftigen Hegemonie

' Moskaus in
Europa zu bezahlen .

Dies also ist von den bekannten Groß -
sprechereien , mit denen die Londoner Plutokra -
ten ehedem ihren „reizenden Krieg " gefeiert
haben , noch verblieben . Englands Verrat
an den Völkern unseres Konti -
n e n t s ist heute — „New Statesman and
Nation " beweist es — eine historisch erwiesene
Tatsache . Deutschland und seine europäischen
Verbündeten nehmen sie zur Kenntnis , Die
Heere des Abendlandes , die zur Verteidigung
der „alten Welt " im Osten kämpfen , binden
ihre Helme fester und ihre Heimatfronten ver -
doppeln ihre Anstrengungen zur Erringung
des totalen Sieges . Wird Moskau geschlagen,
dann wird auch die Stunde nicht mehr fern
fein , da Europa von denjenigen Rechenschaft
verlangen wird , die ihm in der Stunde seiner
höchsten Not nicht nur den Rücken kehrten ,
sondern die sich aus der europäischen Gemein -
schaft dadurch ausgeschlossen haben , daß sie ver -
brecherischerweise bereit dazu gewesen sind, um
ihrer eigenen Erhaltung willen das Abendland
an den Bolschewismus zu verkaufen . .

In Deutfchlanft denkt heute kein Mensck an einen

faulen Kompromist. das ganze Volk denkt nur an
den totalen Krieg.

ver Kampf um Cltarhow
Von Kriegsberichter Hermann Marten

PK. Als nachmittags die Kette unserer
Kampfflugzeuge ihre Bomben über Rückzugs -
straßeu und Ortschaften von Charkow warfen ,
zogen vom Südteil her mächtige Rauchschwaden
über das Stadtgebiet . Wir sahen die Brand -
herbe unter dem träge aufsteigenden Qualm
und waren in Gedanken bei den Kameraden ,
die im Niederringen jedes einzelnen Hauses ,
im Kampf Manu gegen Mann den letzten
Stadtteil Charkows den Bolfchewisten ent -
rissen.

In Schneematfchen zerfließend , Erde und Wäl -
der eine Fläche brauner und grundloser Lachen
— so stand das Land um Charkow den Trup -
pen gegenüber , als der sowjetische Vorstoß auf
Dnjeprpetrowsk unter den Schlägen von Heer
und Luftwaffe zerbrochen ward . Schlamm und
Morast , ausgebaute Stellungen , tiefe Minen -
sperren , Panzergräben — die aus Charkow ange -
setzten Verbände des Heeres und der Waffen -
if standen vor einer schweren Aufgabe . Das
walddurchsetzte , von Wasserläufen zerrissene
Land bot dem Gegner ideale Berteidignngs -
Möglichkeiten , zahlreiche Ortschaften gaben
willkommene Unterkünfte . Das Aufgebot an
Panzern , an motorisierten und anderen so-
wjetischen Truppen zur Verteidigung Char -
kows war nicht gering : Alles , was sich der
Vernichtung im Raum des Dnjepr hatte ent -
ziehen können , war mit eingefügt in den Ver -
teidiguugswall der Stadt . Wenn es trotzdem
gelang , in überraschend kurzer Zeit den ver -
zweifelten bolschewistischen Widerstand zu bre-
cheu und die Stadt zu nehmen , so sind für die-
sen Erfolg zwei Faktoren maßgebend : Der
A n g r i f f s f ch n e i d und das Drauf -
gäugertum der Erdverbände und der uu-
ermüdliche , fast pausenlose Einsatz der Lust-
waffe .

Die Schlacht um Charkow begann mit Pan -
zervorstößen im Südwesten , während Sturz -
kämpf- und Kampfflugzeuge , Zerstörer und
Schlachtflieger eine Bresche in den Ring der
feindlichen Befestigung schlugen, der bereits
weit vor Charkow begann . Die Vorstöße grif -
fen nach weit im gegnerischen Hinterland lie -
genden Stützpunkten . Sie schlössen wie die
Fänge einer Riesenzange einzelne Abchnitte
ein und brachen Stück für Stück aus der sowje-
tischen Front . Mit der Vernichtung von Teil -
kräften wurde der Gegner ebenso empfindlich
getroffen wie durch den Geländeverlust an vie -
len Orten zugleich. Im engsten Zusammen -
wirke « von Panzern , Grenadieren und Luft -
waffe vollzog sich der Vormarsch gegen eine
starke feindliche Abwehr . Dorf um Dorf ,
Schlucht um Schlucht fiel in deutsche Hand .
Eingekesselte feindliche Gruppen wurden ver -
nichtet . Das Chaos des Todes , das Stuka -
Bomben . Bordwaffen und Panzerkanonen an
einer Stelle südlich von Charkow hinterließen ,
wird niemand so leicht vergessen , der es ge-
sehen hat . Auf engstem Raum lagen die Reste
von den gemischten sowjetischen Kräften in
Stärke zweier Divisionen — mehr als SO ans -
gebrannte , ausgerissene Panzerkampfwagen ,
viele hundert Kraftwagen , Taufende von Ge-
fallenen .

Mit der ganzen Wucht, der nur eine vor -
bildlich geführte und von ungestümem An-
griffsgeist beseelte Truppe fähig ist, stießen

- Panzer von Süden her zum Westrand
der Stadt vor . Wieder waren Kampf - und
Nahkampfflieger vor ihnen am Feind . Oft
zwang die Menge ihrer Spreng - und Splitter -
bomben allein die Sowjets , Ortschaften aufzu -
geben und sich neu zu verschanzen . Dieser Pan -
zerkeil kannte kein -Halten . Orte , deren Wider -
stand zu brechen Tage gedauert hätte , wurden
umgangen . Aus dem Weichbild der westlichen
Stadt schlug den Panzern ein mörderisches
Abwehrfeuer entgegen . Es ging nicht anders :
zurück ! Am nächsten Tage aber marschierten
die ^ - Panzer novdwärts , durchbrachen Stel -
luugen und Sperren , umgingen die Stadt in
weitem Bogen nach Osten und schlugen ihre
eiserne Klammer bis qnf die Straße , die den
Sowjets die Verbindung zum Osten sichern
sollte.

Wer in diesen Tagen auf den Einsatzhäfen
der Luftwaffe das unaufhörliche Starten und
Landen , das Bombenfahren und ^beladen , die'
vom Morgengrauen bis zur Dämmerung nicht
abreißende Kette der Einfatzbesehle und Er -
folgsmelduugen miterlebte , wußte um den An -
teil dieses Großeinsatzes vieler Kampf - und
Nahkampfgruppen an der Vernichtung des
Feindes . Nie wurden die Startbahnen , leer ,
oft flogen 30 , 40 und mehr Stürz -
kampff l ugzeuge in geschlossener
Formation zur Front . Sie trafen mit
Bomben aller Kaliber Nachschub und Rückzug ,
Bereitstellungen , Fahrzeugansammlungen und
Kolonnen . Sie verwandelten Stellungen in
Trichterfelder und vernichteten gemeinsam mit
Kampfflugzeugen , Zerstörern und Schlachtflie -
gern sowjetische Panzer mit Bomben uwd
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Bordwaffen . Wo diese Flugzeuge feindliche
Kräfte erspähten , griffen sie an . Ueberall , wo
sie gerade benötigt wurden , waren sie zur
Stelle . Da , wo der Gegner abgeschnitten und
gestellt war , rettete ihn weder eine stärke Bo -
denabwehr , noch das Eingreifen feindlicher Jä -
ger vor einer unabwendbaren Vernichtung .
Flugzeuge deckten , ehe der eigentliche Kampf
um Charkow begann , die voy den Bolschewisten
besonders stark belagerten Stadtteile mit einem
Bombenhagel zu . In rollenden Einsätzen un -
terstützte besonders an den härtesten Wider -
standszentren im Westen und Süden die Luft -
wafse das Vorgehen der Heeres -, und ^ -Ver -
bände . Sie verlagerte , als deutsche Truppen be¬
reits tief in die Stadt eingedrungen waren ,
das Schwergewicht ihrer Einsätze auf die Ab -
riegelung der sowjetischen Rückzngsstraßen ,
auf denen es für größere Kolonnen kein Ent -
rinnen mehr gab .

Und doch — die volle Schwere der S t r a -
ßenkämpfe konnte sie nicht von den Schul -
tern der ^ - Formationen nehmen , die , ganz
auf sich und ihre Waffen gestellt , in jedem HanS
auf erbitterten Widerstand stießen . Bon Nor -
den her gelang der erste große Einbruch in die
Stadt . ^ - Panzer und Grenadiere erreichten
den Roten Platz . Sie schlugen sich durch bis
zum Bahnhofsgebäude und nahmen den ganzen
Ostteil in Besitz , während von Westen her an -
dere Verbände nach Ueberwindung härtester
Abwehr die Vorstädte kämpfend bezwangen .

Am Sonntagnachmittag erreichten deutsche
Truppen auch die letzten Vorstädte im Süd -
osten ^ er Stadt und brachen den letzten Wider -
stand der Bolschewisten . Charkow ist wieder
deutsch !

Charkow ist Kernpunkt , nicht aber der
Abschluß einer Schlacht , die am Be -
ginn des Frühjahrs steht . Ihr Ende wird die
Vernichtung der bolschewistischen Kräfte sein ,
die jetzt im aufgeweichten Gelände südostwärts
der Stadt die Wege durch Tauwetter ver -
sumpft und unpassierbar finden , — die Haupt -
strafen sind längst in unserer Hand !

Tojos Besuch in China '
* Tokio , 15. März . Der japanische Minister -

Präsident T o j o ist am Montagvormittag von
seiner mehrtägigen Reise nach China wieder
nach Japan zurückgekehrt . Er hatte am 12.
März Tokio verlassen , um dem Präsidenten
Nationalchina , Wangtschingweis , eilten Gegen -
besuch abzustatten und sich mit den führenden
Persönlichkeiten der Nankingregierung über die
Maßnahmen für die Durchführung des gemein -
samen Krieges gegen England und Amerika
zu besprechen .

Diese Reise bedeutet , so wird in maßgeben -
den Kreisen hervorgehoben , in der Geschichte
Japans ein einmaliges Ereignis , denn zum
ersten Male hat sich ein japanischer Minister -
Präsident persönlich ins Ausland bogeben , um
mit fremden Staatsmännern zu konferieren .
Daraus geht hervor , wie lebhaft das Inter¬
esse Japans an den Geschicken Chinas ist , wo -
für vor allem die Rückgabe der Konzessionen
nnd damit die endgültige Bestätigung der Sou -
veränität Chiyas das äußere Zeichen sind . To -
jos Besuch in China versetzt nicht allein der
Tschnngking - Regiernng einen weiteren Schlag ,
sondern er bedeutet vor allem eine neue Er -
mutiguug an das chinesische Volk , durch die
Zusammenarbeit mit Japan sein Land mate -
riell wie ideell zu stärken .

Diesen Gedankengang gab Ministerpräsident
Tojo auch japanischen Berichterstattern gegen -
über Ausdruck , denen er am Montagvormittag
ein Interview gab , als er , von Schanghai ! om -
mend , auf dem Flugplatz Fukuoka wieder iapa -
nischen Boden betrat . Er habe , so sagte er u . a .
die starken Bande gefühlt , die Japan mit
China verbinden . Der chinesischen National -
regierung sei es in kurzer Zeit gelungen , durch
aktive Teilnahme am großostasiatischen Krieg
ihre nationale Unabhängigkeit durchzusehen .
China erwidere durchaus die aufrichtige Hal -
tuttg Japans , die die japanische Regierung zum
Verzicht auf ihre territorialen Rechte veran -
laßt habe ? ferner sei das feindliche Vermögen
in China der Nanking - Regierung überlassen
worden Tojo betonte , baß die Grundlage
sür den Sieg Japans bereits (je -
schaffen sei und gab in diesem Zusammen -
hang der Ueberzeugung Ausdruck , daß das bis -
her durch seine Abhängigkeit von England und
Amerika gehemmte chinesische »Volk unter der
Führerschaft des Präsidenten Wangtschingwei
ein neues Blatt der Geschichte Seite an Seite
mit Japan begonnen habe .

Japanischer Borstoh in Burma
O Stockholm , 15 . März . Die Engländer mel -

den aus Burma einen starken japanischen Vor -
stoß , durch den die alliierten Truppen zum
Rückzug gezwungen wovften sind . Das britisch -
indische Kommunique meldet dazu : „Ueber das
Wochenende brachen schwere Kämpfe iip Ab¬
schnitt von Rathodaung aus , die noch fortgesetzt
werden . Nach Eintreffen von ausreichenden
Truppenverstärkangen im Gebiet , das sich
einige Meilen nördlich Rathedaung befindet ;
führte der Feind eine Serie heftiger Angriffe
gegen unsere linke Flanke durch . Unsere Stel -
lungen wurden verlegt , um der Lage zu be -
gegnen ( !) . Die Kämpfe werden fortgesetzt .

Die alliierten Prahlereien über die als so
dringlich hingestellte Wiedereroberung Burmas
klingen deshalb etwas gedämpfter . Hitze und
der in 45 Tagen einsetzende Monsum stehen
angeblich größeren Aktionen im Burmasektor
vor dem Herbst im Wege , und auch der Traum
von der Massenbombardierung Tokios von cht -
nesischen Basen aus muß , einer Meldung des
„ Aftonbladet " ans Nen - Delhi zufolge , um Mo -
uate zurückgestellt werden . Der Bericht betont
die beschwerliche Arbeit der Briten auf einer
Reihe kleiner Halbinseln , die sie von der japa -
nischen Flugbasts Akyab trennen , und enthält
ungewollt eine Anerkennung für die Japaner ,
indem er feststellt , nichts deute darauf , daß die
Japaner durch Bombardierungen davon abge -
schreckt würden , in Burma zu bleiben . Sie
reparierten Brücken in genau dem schnellen
Tempo , wie die verbündete Luftwaffe sie in
kleine Stücke zerreiße , und sie hätten ein Netz -
werk von Flugplätzen in Burma angelegt .
Burma aus dem Seeweg anzugreifen , wird
deshalb für zu gefährlich gehalten , weil japa -
Nische Bomber lediglich eine Stunde Flugzeit
von ihren Basen brauchen und deshalb von
einer angreifenden Flotte weit draußen im
Golf von Bengalen zu Leibe gehen könnten .

Eine Reutermeldung aus Melbourne be -
hauptet erneut , daß sich vor Australien
eine japanische Jnvasionsflotte' immle und japanische Truppenkonzentrationen
nordwestlich Australiens vorgenommen würben .

Mehrere voote sielen über den Geleilzug her
Die deutschen U-Boot -Erfolge vor der südamerikanischen Küste

* Berlin , 15. März . In der U - Boot -Sonder -
Meldung vom 15 . März wurde die Versen -
kung von sieben Schiffen vor der süd -
amerikanischen Küste erwähnt . Eine Gruppe
deutscher Unterseeboote erfaßte dabei einen sehr
stark gesicherten Geleitzug dicht unter der Ost -
küste Brasiliens . Bei wolkenverhangenem
Mond fielen mehrere Boote dieser Gruppe
über den Schiffsverband her und torpedierten
in wenigen Nachtstunden acht Schiffe .

Sofort nach den ersten Torpedodetonationen
setzte eine außergewöhnlich starke Ab -
wehr ein . Durch Leuchtgranaten und Raketen
war das Operationsfeld innerhalb weniger
Augenblicke taghell erleuchtet . Den Sicherungs -
fahrzeugen — es waren in erster Linie Zer -
störer und Korvetten — war dadurch die Mög¬
lichkeit gegeben , ihre Artillerie - und Maschi -
nenwassen voll einzusetzen . Gegen die im
Schein der Leuchtgranaten noch nicht erkann -
ten Boote brachte der Gegner gleichzeitig seine
gesamten Ortungsmöglichkeiten zum Einsatz .
Andere bereits getauchte Boote waren nach
hartnäckigen Horchverfolgungen stärkstens
mehrstündigen Wasserbombenverfolgungen aus -
gesetzt .

Wenn dem Angriff trotz dieser unter Zu -
hilfenahme aller Abwehrmittel schlagartig ein -
setzenden Bekämpfung der Erfolg nicht versagt
blieb , dann ist das ein Beweis für den
hohenKampfeswillen derBesatzun -
gen und d . ie Güte ihrer Boote . Die
Sicherungsfahrzeuge konnten es nicht verhin -
dern , daß aus dem Geleitzug ein Passagier -
srachter , zwei große Nachschubdampfer , ferner
zwei mit Kriegsmaterial vollbeladene Trans »
porter , sowie ein tiesbeladener großer Tanker
und ein Dampfer vsrsenkt wurden . Das Schick -
sal eines weiteren torpedierten Schiffes konnte
nicht beobachtet werben , weil das Boot von
anlaufenden Zerstörern unter Wasser gebrückt
und stundenlang mit Wasserbomben verfolgt
wurde .

Neben den Erfolgen dieser einen Nacht fielen
in den riesigen Räumen des Atlantik weitere
sieben Schiffe mit 43 000 BRT . den Torpedos
unserer U - Boote zum Opfer . Hierbei handelte
es sich zum größten Teil um vollbeladene
schnellfahrende Schiffe , die zum Teil
in kleinen gesicherten Dampferpulken fuhren
oder als Einzelfahrer gefaßt und nach oftmals
langer Verfolgung versenkt werden konnten .

Eines unserer auslaufenden U - Boote wurde
in der Baskaya von einem mehrmotorigen
britischen Kampsflugzeug angegriffen . Die Be -
satzung des Bootes hielt sich mit ihren Bord -
waffen den hartnäckig angreifenden Verfolger
vom Leibe und konnte ihn schließlich so schwer
beschädigen , daß er mit vollaufenden Motören
und zerschossenem Leitwerk unmittelbar neben
seinem Bezwinger in die See raste . Das Boot
setzte daraufhin in unbeschädigtem Zustande
seinen Marsch in das Operationsgebiet fort .

„Schläge , die den Gegner taumeln machen"
W . L . Rom , 15 . März . Als Schläge , die den

Gegner taumeln machen werden , bezeichnet

man in Rom die neuesten Erfolge deutscher
U - Boote , deren siegreiche Operationen das
Hauptthema in Italien bilden . Mit der 5 .
Sondermeldung im März über die Aktivität
der deutschen U - Boot - Wasse erreicht nach hiesi -
gen Aeußerungen dieser Monat einen Rekord
der Versenkungen , wie er in anderen Jahren
zur Vorsrühlingszeit nicht errungen werden
konnte . Das bedeutet , daß die Stellungen der
Achse in der großen „Transportschlacht " besser
denn je sind , trotzdem sich die britisch - amerika -
nischen Abwehrmaßnahmen gegen die U -Boote
verstärkten .

Mit besonderer Freude wird in Italien der
Erfolg des italienischen U - Bootes
unter Kapitänleutnant G a z z a n a über die
„Empreß of Canada " aufgenommen . Für die
britisch - amerikanische Schiffahrt stelle jeder

Verlust dieser zu den 60 größten Handelsschif -
sen der Welt zählenden Einheit der „Canadian
Pazisie Limited " einen schweren Schlag dar ,
da die früher auf den Routen Kanada - England
bzw . Kanada —Ostasien eingesetzten Schiffe mit
20 bis 22 Knoten Geschwindigkeit sehr schnell
und infolge ihres großen Tonnagegehalts für
dringende Truppentransporte unersetzbar sind .

Kapitänleutnant Gazzana hat sich bereits
mehrfach in die Liste erfolgreicher U -Boot -
Kommandanten der Achse eingetragen , beson -
ders auch durch die in der Morgendämmerung
des 23. Mai 1342 erfolgte Versenkung eines
schweren nordamerikanischen Kreuzers (9100
Tonnen ) der „ Pensaeola " - Klasse , den zwei
Torpedos im Atlantik zur Strecke brachten ,
während er Geleitschutzdienste versah .

.. Sieglheorien" in England und USA.
Nachdenkliche amerikanische Betrachtung über die Aussichten des Kampfes gegen Europa

H .W . Stockholm , 15. März . Als Antwort auf
die totale Mobilmachung Deutschlands und
seiner Verbündeten predigt die Londoner
„Times " jetzt den „ einen und unteilbaren
Krieg " für alle Mitglieder der plutokratisch -
bolschewistischen Liga . Dieser Krieg sei ein ein -
ziger großer Kampf , gleichviel , an welche Fron -
ten man denke . England habe vitale Jnter -
essen auch im Pazifik , aber die englischen Stra -
tegen seien überzeugt , daß der Kampf
gegen Deutschland den Vorrang ha -
ben müßte vor dem Kampf gegen Japan . An -
schließend werde dann sofort an die Niederwer -
fung Japans geschritten werden . . .

Die „Times " verrät mit dieser Betrachtung ,
wie sehr das Problem , ob nicht der Pazifik die
Priorität verdiene , die amerikanische Krieg -
sührung beschäftigt . Sie möchte dieses Problem
aus der Welt reden und muß doch eingestehen ,
daß es auch England erhältliche Sorgen berei -
tet . Wie nach außen , so predigt die „Times "
nach innen die Notwendigkeit völliger Einheit -
lichkeit . Jede Phase des Krieges mit ihren
neuen Situationen werde natürlich in London
und Washington verschiedenartig beurteilt . Das
sei unvermeidlich und könne Anlaß zur Unruhe
nur dann geben , wenn Mißtrauen in der einen
Hauptstadt entstehen sollte gegen Standpunkte ,
Absichten und Motive der anderen Partei . Daß
ein solches Mißtrauen gelegentlich entstehen
könnte , zeige die Entwicklung nach der Lan -
dnng in Nordafrika . Bei der jetzigen Gelegen -
heit wird also von englischer Seite erstmalig
offiziell zugegeben , daß eine wirkliche Span -
nnng zwischen England und USA .
um Nordafrika bestanden hat . Bisher war
das stets entrüstet abgestritten worden .

Mit den politischen Differenzen um Afrika
ist aber die Unzufriedenheit über den Stand
der militärischen Operationen eng verbunden .
Amerikanische Agenturen melden aus USA .
wachsende Unzufriedenheit ü^ber die
Stagnation in Tunesien . Die Ankün -

Heimtückische sowjetische Kampsesweise
Bolschewisten in deutschen Offiziersuniformen

* Berlin , 16. März . Etwa 400 versprengte
Angehörige des inzwischen vernichteten 7. sow -
jetischen Garde - Kavallerie - Korps , die im Sü -
den der Ostfront in das Hintergelände der
deutschen Front eingedrungen waren , versuch -
ten , in den Rücken der Mins - Front
zu gelangen . Als sie sich einem Flußabschnitt
näherten , an dem nnter Aufsicht einzelner
deutscher Pioniere Stellungen ausgebaut wur -
den , schickten die Bolschewisten in deutschen
O s f iziersu n i sormen eingekleide -
te Rotarmisten in Schlitten vorans . Als
die deutschen Pioniere den vermeintlichen
deutschen Offizieren die Ehrenbezeugungen er -
wiesen , wurden sie von dem Fahrer des Schlit -
tens mit der Maschinenpistole heimtückisch nie -
dergeschossen . Inzwischen waren die Angehöri -
gen der rückwärtigen Dienste alarmiert und
durch den Schneesturm in Marsch gesetzt wor -
den , um ein weiteres Vordringen der bolsche -
wistischen Kavallerie zu verhindern .

Im Verlauf des folgenden , zwei Tage wäh -
renden Kampfes gegen den an Zahl und Was -
fen überlegenen Feind beobachteten die deut -
schen Verteidiger eines weiter flußabwärts ge -
legenen Dorfes auf einer benachbarten Hügel -
gruppe 30 Soldaten , die deutsche Tarnanzüge
trugen . Ein stärkerer Spähtrupp wurde ein -
gesetzt , um mit diesen Kräften die Fühlung
aufzunehmen und ihre Identität zu erkun -
ben . Als sich der Spähtrupp der Gruppe
näherte , winkte einer der Männer in deutscher
Tarnuniform , anscheinend ein Offizier , unsere
Soldaten heran und rief ihnen zu : „Nicht schie-
ßen , Kameraden " . Auf 30 Meter Entfernung
aber drehte er sich plötzlich um und rief fow -
jetische Kommandos . Der deutsche Spähtrupp
wurde jetzt schlagartig aus versteckter Stellung
mit Maschinengewehrfeuer überschüttet . Unsere

Soldaten , die nur mit Karabiner bewaffnet
waren , warfen sich sofort zu Boden und konn -
ten glücklicherweise in den toten Winkel ge -
langen . Hierbei schössen sie den vermeintlichen
deutschen Offizier nieder .

Obwohl in dem zweitägigen Kampf fast nur
Versorgungstruppen ohne Kampferfahrung
und ohne schwere Infanteriewaffen eingesetzt
waren , fügten diese der sowjetischen Kampf -
gruppe , die einige Pakgeschütze , Granatwerfer
und schwere Maschinengewehre mit sich führte ,
so schwere Verluste zu , daß sie den Rückzug
nach Nordosten antrat . Einige Tage später
wurde der Feind von unseren Soldaten gefaßt
und vollkommen vernichtet .

digung , daß der weitere Kampf noch beträcht -
liche Zeit kosten könne , habe in der amerikani -
schen Öffentlichkeit Verwirrung hervorgeru¬
fen , und die Presse bekundet ihre Unzufrieden -
heit . Wenn immer wieder auf die Notwendig -
ke.it weiterer langwieriger Vorbereitungen
hingewiesen werde , so sei man sich doch darüber
klar , daß der Zeitfaktor durchaus nicht zum
Vorteil der Verbündeten gehe .

Auf weitere längere Vorbereitungen auch
für den allgemeinen Kampf gegen Europa be -
reitet jedoch eine Darstellung vor , die von
United Preß aus der Feder eines Europa -
kenners verbreitet wirb , der auch Gelegenheit
hatte , in die militärischen Vorgänge Einblick
zu nehmen . Die recht realistisch und wenig er -
mnnternd abgefaßte Darstellung sagt u . a . ,
Deutschland sei zäh , es besitze Reserven und
könne die härtesten Schläge durchhalten . Es
herrsche in England die weitverbreitete Ten -
denz zu der Annahme , mit der deutschen Luft -
wafse gehe es abwärts ' und es könnte einen
deutschen Zusammenbruch geben . Der Ver -
fasser des Artikels sagt dazu : „Keine dieser
beiden Theorien ' hat bei der Führung der ver -
bündeten Streitkräfte größeren Anklang ge -
sundei ^ Die Männer , denen die Aufgabe ge -
stellt Ist , die verbündeten Streitkräfte gegen
die Alse zu führen , heben kategorisch hervor ,
daß » irher die deutsche Luftwaffe vernichtet
werde » müßte .

"
Bi H ? r sei aber , so fährt die amerikanische

Darstellung fort , kein Zeichen für eine Ouali -
tätsverschlechterung "feststellbar , statt dessen
seien neue Flugzengtypen erzeugt und eine
bedeutende Produktion aufrechterhalten wor -
den . „ Bloße Parität mit der deut -
schen Lnftwaffe kann höchstens Nie -
Verlage bedeuten !" heißt es in dem
amerikanischen Bericht wörtlich . Die For -
derung lautet daher : Die Verbündeten müßten
seine unerhörte Ueberlegenheit in der Luft « r -
reichen . Aber auch dann würden sie zu Lande
aus einen fteinfc treffen , der den Vorteil vier -
jähriger Kriegführung und kürzerer Berbin -
dungSlinien besitze , sowie Heere , die selbst dann
noch mit . verzweifeltem Mut kämpfen würden ,
solange es Hoffnung auf den Sieg gebe .

Bei dieser amerikanischen Betrachtung ist
offenbar im wesentlichen an Afrika nnd West -
europa gedacht , die nene Wendung im Osten
noch außer acht gelassen worden —, und ebenso
der U - Boot - Krieg . Die neue Erfolgsmeldnng
vom Kampf unserer U -Boote kann Eden , der
soeben mit dem USA . - Marineminister Knox
in Washington seine erste Aussprache — ver -
mutlich sehr stark über dieses Thema — gehabt
hat , Stoff zu den nächsten Unterhaltungen in
USA . liefern . Churchill hat , wie aus Lon -
don verlautet , vorläufig nicht die Absicht , nnter
Berufung aus die Abwesenheit seines Außen -
Ministers , sich irgendwie über die Kriegführung
zu äußern . Das ist nach den jüngsten Vorgän -
gen im See - und Landkrieg besonders be -
» reiflich .

London will de Gaulle über vord werfen
Girauds Absage an die Rassepolitit sichert ihm den Vorrang

H . W . Stockholm , 15. März . Es ist ein Zeichen
für die Zuspitzung aller politifchen und mili -
tärischen Prozesse innerhalb der zur Entschei -
düng drängenden Weltlage , daß England sich
gerade jetzt anschickt , seinen bisherigen Ge -
neralagenten für Frankreich , de Gaulle , dem
amerikanischen Bundesgenossen zu opfern .
Mindestens ist London bereit , de Gaulle in
ben Verhandlungen mit Washington keine
Hindernisrolle für eine englisch - amerikanische
Einigung mehr spielen zu lassen .

Giraub hat nun auch nach englischer Ansicht
seinem Rivalen durch eine Rundfunkrede am
Sonntag politisch ben Rang abgelaufen : durch
sein Lippenbekenntnis zur dritten Republik ,
seine Absage an Vichy und vor allem die
endgültige Preisgabe ber Rasse -
gesetzgebung ? denn das Judenproblem
ist ja für die Plutokratien stets der Prüfstein

Südengland appellierte um Hilfe
Küstengebiete muhten bis zu 80 Prozent geräumt werden

W . L . Lissabon , 15. März . Die starke Wir -
kung der deutschen Luftangriffe
auf Südengland ist , wie der Londoner „News
Chroniele " zu melden weiß , am Wochenende
von den Vertretern der Grafschaft Sussex , die
sich zu einer Besprechung der Lage vereinig -
ten , übereinstimmend eingestanden worden . So
gab ber Bürgermeister von Hastings , Fob , in
seinen Ausführungen zu , daß in einem großen
Teil der südenglischen Küstengebiete bis zu 8 0
Prozent der Ortschaften bereits
geräumt werden mußten und die Häuser
nun die Beute von Einbrechern , Ungeziefer
und Witterungseinflüssen seien .

Andere Bürgermeister beklagten sich dar¬
über , daß die vollkommene Zer st ö -
rung des Handels schwere wirtschaftliche
Verluste für Südengland herbeigeführt habe .
Sie beschwerten sich gleichzeitig über eine un -
genügende Unterstützung durch die britische Re -
gierung . Einer von ihnen , der Bürgermeister
von Brighton , Hauptmann a . D . Briant , stieß
angesichts der allgemeinen Unzufriedenheit den
Warnruf au £ : „ Um Himmelswillen , hört mit

dem Jammern und Klagen auf . Laßt uns die
Bevölkerung aufmuntern , anstatt in ihr Mur -
ren und ihre Unzufriedenheit mit einzustim -
men ." Er versuchte , mit der Hossnnng auf ein
neues Aufblühen Südenglands nach dem
Kriege zu vertrösten , fand aber , so erklärt das
Londoner Blatt , bei seinen Amtskollegen le -
biglich Widerspruch . Die Bürgermeister -Verei -
n-igung nahm schließlich eine Erklärung an , in
der sie auf den Verfall de ' r Küsten -
städte hinwies und dringend Hilfemaßnah -
men ber Regierung forderte .

„Beträchtliche Schäden" in Sunderland
^ Stockholm , 15. März . Ueber den wirkungs -

vollen deutschen Luftangriff auf Sunderland
in der Nacht zum Montag wollen die Englän -
der sich aus begreiflichen Gründen nicht näher
auslassen . Sie nennen nicht einmal den Namen
des angegriffenen Platzes , sondern sprechen nur
von einer Nordost - Küstenstadt . Sie geben im -
merhin ben Abttnus schwerer Bomben , auf bie
sie bisher ein Monopol zu haben glaubten , und
beträchtliche Schäden zu .

für die politische Einstellung gewesen . Das Be -
kenntnis zur Republik war bisher de Gaulles
beinahe einzige Trumpfkarte . Sem Vorwurf ,
daß es Giraud in dieser Hinsicht an Klarheit
mangeln lasse , war seine stärkste Waffe gegen
diesen . Jetzt hat Giraud , zweifellos aus An -
raten seiner amerikanischen Gouvernanten ,
eine geschickte Schwenkung vollzogen , die
de Gaulle endgültig den Wind aus den Se -
geln nehmen soll .

Ideologisch gesehen , so heißt es in London ,
sei jetzt das Haupthindernis für die Zusam -
menarbeit zwischen den beiden Kampfhähnen
aus dem Wege geräumt , doch sei damit nicht
gesagt , daß es wirklich zu sofortiger voll -
kommener Zusammenarbeit komme . Der Lon -
doner „Observer " sagt in einer vielbeachteten
offenherzigen Darstellung , England und die
USA . hätten noch immer keine gemeinsame
„französische Politik "

. Der Dualismus
de Gaulle - Giraud sei ein Beweis für diese
Uneinigkeit , obwohl es sich doch um eine ernste
Frage und bei ihrer Lösung um eine drin -
gende englisch - amerikanische Notwendigkeit
handele . Das Blatt fncht die Schuld für die
jetzigen Schwierigkeiten durchaus im englisch -
amerikanischen Lager : es sei ja die englische
Regierung gewesen , die de Gaulle einsetzte
und ihn als Kandidaten für die Macht hin -
stellte . Es sei die englisch - amerikanische Au -
torität gewesen , die Girauds autokratisches
Regime in Nordafrika unterstütze , einschließ -
lich der Darlan - Episode . Die beiden rivaliste -
renden Parteien seien also von London
und Washington gebildet worden .
Der „Observer " fährt fort : „ Es steht als Tat -
fache vor der Welt , daß General de Gaulles
Bewegung keine volle politische Unterstützung
der englischen Regierung und überhaupt keine
Unterstütznng bei ben Amerikanern hat . Wo
die Engländer mit de Gaulles Freunden in
den Kolonien zusammengehalten hatten , war
diese Zusammenarbeit schwierig .

"
xDer „Observer " - Artikel ist zweifellos ein

Anzeichen für die wachsende Bereitschaft Eng -
lands , de Gaulle über Bord zu werfen . Gleich -
zeitig meldet die „Assoeiated Preß " aus
Algier : „Können Giraud und de Gaulle , sich
nicht einigen , müssen sie von einem anderen
ersetzt werden . . . ." I

Verwundeten-Abzeichen
für bei Luftangriffen Verletzte

* Berlin , 15. März . Der Führer hat i»
Anerkennung bcstapferenVerhal -
tens der Gesamtbevölkernug bei
Lnstangrisfen im Heimatkriegsgebiet bestimmt »
daß das Verwundetenabzeichen sür Verletzun -
gen und Beschädigungen , die durch Answir »
kung feindlicher Luftangriffe entstanden sind ,
an alle deutschen Männer , Franen und Kinder
nach den gleichen Grundsätze » wie für die im
eigentlichen Kriegsgebiet eingesetzten Soldaten
verliehe « werden kann .

Die Verwnndnng oder Beschädigung mnst
durch ärztliche Bescheinigung nachgewiesen wer -
den . In Lnftschntzorte « L Ordnung ist ber
Nachweis durch Eintragung in das Kranken -
buch der Lnftschutzrettungsstelle erbracht .

Berleihnngöberechtigt für nicht Wehrmacht -
angehörige ist der Reichsminister der Lnstfahrt
nnd Oberbefehlshaber der Luftwaffe bzw . die
von ihm beanftragten Stellen .

Anträge sind an die zuständigen Lnstgan -
kommandos zn richte « .

Das soziale Hilfswerk
der Kinderlandverschickung

* Bayreuth , 15. März . Zu einer Dienst -
besprechung trafen in der Reichsschule Donn -
borf bei Bayreuth in Anwesenheit von Stabs -
sührer Möckel die Schulbeauftragten für die
erweiterte Kinderlandverschickung zusammen .

Nach den Erfahrungsberichten der Schul -
beauftragten gab Gauleiter W ä ch t l e r als
Reichsbeauftragter für die schulische Erziehung
in den KLB .- Lagern gemeinsam mit Srabsfüh -
rer M ö ck e l Richtlinien für die zukünftige Ar -
beit der Erzieher in der erweiterten Kinder¬
landverschickung . Der große Erfolg der KLB -
Aktion , der seine Anerkennung und Answer -
tung sanft , wurzelt in der vorbildlichen Zusam -
menarbeit aller Träger dieses Werkes , im be -
sonderen der Hitler - Jugend und der Erzie -
herschaft .

Nach dem Willen des Führers , der dieses
große soziale Hilfswerk errichtete , konn -
ten bisher schon viele Jungen und Mädel auS
den luftgefährdeten Zonen in gesicherte Gebiete
des Reiches gebracht werden . Dort fanden sie
in vorbereiteten Lagern Aufnahme und beste
erzieherische Betreuung . In der kommenden
Zeit werden wieder Schüler und Schülerinnen
in die KLB . - Lager gehen . Lehrer und Ju -
gendführer werden auch dann , wie Stabs -
führer Möckel durch Gauleiter Wächtler er -
klärte , die Aufgabe wieder in erprobter käme -
r a b s ch a f t l i ch e r Zusammenarbeit
erfüllen .

Studienberatung
des Reichsstudentenwerkes

* Berlin , 15. März . Der Reichsminister für
Wissenschaft,

'
Erziehung und Volksbildung

weist darauf hin , daß Gesuche von Abiturienten
oder von Studierenden in Jmmatrikulations - ,
Studien - und Gebührenangelegenheiten an die
zuständige Hochschule oder , wenn es sich um
Priisungsangelegenheiten handelt , an den zu -
ständigen Priisungsauschutz zu richten sind .

Die Studienberatung obliegt dem Reichs -
studentenwerk , Berlin Charlottenburg 2 , Har¬
denbergstraße 34, und den Bezirksstellen des
Beratungsdienstes des Reichsstudentenwerkes .

Karl Schoenherr gestorben
* Wien , 15 . März . Karl Schönherr , einer

der bekanntesten Dichter der Donau - und Al -
pengaue , ist , nur wenige Wochen nach Vollen -
dung seines 77. Lebensjahres , am Montag in
Wien gestorben .

Todesstrafe für Feldpostmarder
* Freibnrg i . B ., 15. März . Der Post -

schafsner Wilhelm Rünzi hat während seiner
Tätigkeit auf dem Postamt Rheinfelden allein
in dem Vierteljahr von Juli bis Oktober 1942
die stattliche Anzahl von mindestens Iva
Feldpostpäckchen an sich genom -
men und ihres Inhalts beraubt .
Erhebliche Mengen Tabakwaren , Lebensmittel
und sonstige Gebrauchsgegenstände , die für
Soldaten bestimmt waren oder von diesen in
die Heimat gesandt wurden , fielen in seine
Hände . Obwohl Rünzi monatlich als lediger
Mann fast 300 RM . zu verleben hatte und
auch noch Ersparnisse besaß , ließ er sich unge -
achtet vieler Warnungen und der Bekanntgabe
von Todesurteilen gegen andere Postmarder
nicht abhalten , sich an der Feldpost , diesem un -
antastbaren Band zwischen Front und Heimat ,
in so schwerer Weise zu vergreifen . Das Son -
ftergericht verurteilte Rünzi zum Tode und
dauerndem Ehrverlust .

dlw $ ijiifiliji :

Staatsminister Dr . Tiso empfing
in Preßburg den Chef des Protokolls deS AuS -
wärtigen Amtes , Gesandten von Doernberg ,
der als Sonderbotschafter ftem Staatspräsiften -
ten das vom Führer verliehene Goldene Groß -
kreuz des Deutschen Adlerordens überbrachte .

Die nord a merikani sch e schwarze
Liste für die ibero - amerikanischen Staaten
umfaßt 412 Firmen , wovon aus Argentinien
allein 84 entfallen . Bemerkenswert ist , daß das
USA . - Staatsdepartement damit den Gipfel
der Lächerlichkeit erreicht hat , da es sogar
deutsche Friseurläden auf die lchwarze Liste
setzte.

GeneralBergeret , unter Giraub söge »
nannter stellvertretender hoher Kommissar in
Französisch - Nordafrika , soll Montag zurückge -
treten sein .

Der Belagerungszustand in Bo -
l iv i en wurde - vom Innenministerium aus -
gehoben , da auf Grund der Verfassung dieser
Sonderzustand nicht über 90 Tage ausgedehnt
werden darf . Die am 14. Dezember verhängte
Maßnahme war auf Unruhen in ben Minen -
distrikten , besonders bei Catavi , zurückzu -
führen .

Eine rege E r ft b e b ent äti g k e tt
wurde nach den Aufzeichnungen der Reichs -
anstatt für Erdbebenforschuug in Jena seit dem
14. März beobachtet . Vermutlich kommt als
Herdlage das ostasiatische Randgebiet Man -
ischatka und Kurilen in Frage .

Ein kanadisches Catalina - Flug «
b o o t ist drei Stunden von Bermuda entfernt
ins Meer abgestürzt . Ueber bie Verluste und
sonstigen Einzelheiten liegt keine Meldung vor
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Die Deutsche feldposf im Wandel der ZeHen
Audi Baden besaß eine eigene Feldpost / Von Hannsheinz Bergmann

Da erschien Anno 1753 eine „Special Post -
Karte durch den Schwaebischen Kreis , in wel-
cher die Poststations , Oerter , Straßen und
Weiten Geographisch oorgestellet werden ."
Aus dieser ist ersichtlich , das „Carlsruh noch
eine kleine Stadt " wie Durlach ist , wie dieses
eine eigene Poststation besitzt und mit den
„Groß -Staedteu " Heidelberg über Philipps -
bürg , Straßburg und Freyburg über Rastatt
und Stuttgart über Pforzheim durch „fahrend
und reitend Posten "' zu erreichen war . Diese
Post gehörte nun nicht etwa Baden , sondern
war Eigentum der Fürsten von
Thurn und Taxis , die dem deutschen
Kaiser , als dem Hoheitsträger des Postwesens
in den meisten deutschen Landen , allerdings
gewisse Abgaben zahlen mutzten.

Das Deutsche Reich war zu jenen Zeiten
nicht nur in viele hundert Kleinstaaten zer -
splittert , ebenso schlimm war es , daß die Thurn
und Taxische Post bei den vielen Fehden und
Bruderkriegen daS Postwesen hänfig zu Spio -
nagezwecken ausnutzte . Preutzen und Sachsen
lösten sich deswegen schon gegen Ende des 17.
Jahrhunderts , d . h. bald nach Beendigung des
30jährigen Krieges von der Thurn und Taxi -
schen Post los — trotz aller Einsprüche des
deutschen Kaisers — und errichteten in ihren
Ländern ein selbständiges Postwesen . Damit
war dem Schnüffelwesen , d. h. der Verletzung
des Briefgeheimnisses , wie es Richelieu durch
sein berüchtigtes „Eabinet Noir " (Schwarze ?
Kabinett ) in Frankreich und fast zu gleicher
Zeit Cromwell in England dnrch den „Secret
Service " (Geheimdienst ) getan hatten , wenig -
stenS znnächst in Brandenburg und Preußen
ein Ende bereitet . Denn es .war nicht unbe -
kannt geblieben , daß die Beamten der Thurn -
und Taxischen Post bei Kriegszeiten selbst
diplomatische Schriftstücke nach französifch-eng-
lischem Muster entweder unterschlugen oder
auf raffinierteste Weise öffneten , nach Kennt -
nisnahme des Inhalts diesen der Gegenpartei
preisgaben und erst dann wieder dem Emp -
fänger zustellten .

Die erste Deutsche Feldpost ist in
ihren Anfängen schon 1496 unter dem Kaiser
Maximilian l. urkundlich nachzuweisen . Das
erste preußische Feldpostamt wurde dagegen
erst im vorpommerschen Kriege gegen Schwe¬
den Anno 1714 durch den SoldatenkSnig Fried -
rich Wilhelm I. eingerichtet . Bayern und
Württemberg folgten als Mitglieder des
Rheinbundes , nachdem ste die französischen
Spionagedienste Napoleons in ihrem eigenen
Lande verspüren mußten , 1800 und 1807. DaS
badische Postwesen löste sich erst im Jahre
1811 von der Fürstlich Thurn - und Taxischen
Post lvS, nachdem der Großherzog Carl Fried -
rich nach der Abdankung des Deutschen Kaisers
»och am 26. August 1806 eine besondere Anord¬
nung erließ , in der «S n. a . heißt : „die Posten -
stalten betreffend " dem „Herrn Fürsten Carl
Alexander von Thnrv und TaxiS und dessen
männlich «» Nachkommen mit der Würde als
Großherzogl . Badischer Erb -Land -Postmeister
die Verwaltung der Posten in Unserem Groß -
Herzogtum als ein Thronlehen zu verlegen ."

Die dab isch e Feldpost wurde dagegen
»mn ersten Male im Jahr « 1816 ins Leben ge¬
rufen und zwar anläßlich der Besetzung frai
»Ssischer Gebiete durch badische Truppen na
den Freiheitskriegen . Obwohl daS Großher-
zogtnm Baden durch den Anschluß an den
Norddeutschen Bund mit Preußen aufs engste
anch postalisch zusammenarbeitete , stellte Baden
ein eigenes Feldpostamt auf . Die Stelle eines
Feldpostexpeditors wurde 1866 bei der w mo-
bilen Stand gesetzten badischen Felddivision
dem badischen Postkontrolleur Speyerer über-
tragen , der sein Hauptquartier zunächst in
Frankfurt a . Main hatte . Beigegeben wurden
ihm die beiden Postpraktikanten Densbach und
Harrer , später als dritter Mönch . Dazu kamen
noch Kondukteure und Fouriere , Die gesamte
Ausrüstung bestand aus einem Datumstempel
mit der Umschrift : „Großh . Bad . Feldpost "
nebst einem Siegel : „Gr . Bad . Feldpostexpedi -
tion ". Die Postämter Mannheim , Heidelberg
und Karlsruhe wurden zu Feldpostämtern be-
stimmt . Soweit keine Eisenbahnen benutzt
wurden , bediente man sich der Leiterwagen .
Befördert wurden Briefe und Pakete ( „Päcke-
reien " , wie es in der damaligen Amtssprache
heißt ) .

Während also 1866 daS badische Feldpost -
wesen noch in den Kinderschuhen war , wurde
es im Kriege 1870/71 , wo es zum dritten Male
in Tätigkeit kam, ganz erheblich besser organi -
fiert . Schon am 16. Juni 1870, dem Tage der

Mobilmachung , war es festgefügt , bestand aus
zwei Feldpostexpeditionen , dessen Personal sich
aus einem Feldpostobersekretär als Vorsteher ,
fünf Feldpostsekretären , vier Feldpostschaffnern ,
fünf Feldpostillonen , vier Trainfahrern und
sechs Trainsoldaten als Pferdewächtern zufam -
mensetzte. Vorsteher , Sekretäre und Schaffner
waren unmittelbare Postbeamte , während das
übrige Personal dem aktiven Militär ange -
hörte . Als Verkehrsmittel dienten zweispännige
Feldpostwagen , Zug - und Reitpferde . Briefe
und Pakete bis zu einem Gewicht von meh-
reren Pfund waren gebührenfrei , im Gegensatz
zu 1815, wo vier Kreuzer als Briefgebühr er -
hoben wurden . Während dieses Krieges richtete
nun Baden eine besondere „Militärpaketbesör -
derungsanstalt " ein. Ende August 1870 über -
trug nämlich das badische Kriegsministerium
dem Transportunternehmer Aal aus Karls -
rnhe durch ein besonderes Uebereinkommen die
gesamte Paketbeförderung für die badische Feld -
post. Es wurde ein besonderes Militärpaket -
Postamt inS Leben gerufen , das unter Aufsicht
des badischen Postinspektors Schneider stand,
während sür den militärischen Schuy besondere
Militärkommandos von dem badischen Divi -
sionsstabe gestellt wurden , die bei der sranzö -

.V

fischen Hinterlistigkeit sehr häufig in Tätigkeit
treten mußten .

Aber auch für die Wortbrüchigkeit der Fran -
zosen sei hier Sin anderes Beispiel angeführt :
Vesoul mußte geräumt und ein großer Teil
der Paketpost zurückgelassen werden . Der ba-
dische Postinspektor Schneider ließ sich als ge-
wissenhafter Beamter von dem dortigen Biir -
germeister eine Quittung darüber ausstellen ,
daß ihm dieser für die zurückgelassenen Post -
fachen im Werte von 60 000 Gulden hafte . Hoch
und heilig versprach der Maire , daß dieses
Postgut nicht angetastet würde . Bei der bald
darauf erfolgten Wieberbesetzung dieser Stadt
stellte es sich jedoch heraus , daß das gesamte
Postgut von den Franzosen geraubt worden
war . Der Postinspektor Schneider trug zunächst
keine Uniform . Wegen der damit verbundenen
Unzuträglichkeiten erhielt er jedoch eine solche .
Sie bestand , wie bei den übrigen badischen Post -
beamten aus einem gelben Ueberrock , helle»
Hosen und hohen Stiefeln .

1914/18 gab es keine badischen Feldpostämter
mehr . Und daß es diese heute nicht mehr gibt ,
da der Wille des Führers Großdeutschland ge -
schaffen hat , ist selbstverständlich . Es gibt nur
noch die Deutsche Feldpost .

Flakgeschütz anl Schneekufen
Flak -Kanoniere haben • ihr Geschütz auf einen Kufenschlitten montiert , um auch dort beweglich zu sein ,
wo die Schneemassen Räderfahrzeugen das Vorwärtskommen unmöglich machen .

PK .-Kriegsberichter Rynas (PBZ/Sch .)

Die Vernidifungssdiladif hn Räume von Charkow
Hilflos trieben die bolschewistischen Massen vor den deutschen Angriffsspitzen her

Von # - Kriegsberichter H. Walter Doering
PK. Heute sind es drei Wochen her , daß die

Panzergrenadier -Divifioneu des Heeres mit
der Waffen - ^ im Raum südwestlich von Char -
kow zum Gegenangriff antraten . Starken sow -
jetischen Verbänden war es durch ihre zahlen -
mäßige Ueberlegenheit gelungen , die deutsche
Abwehrsront zu durchbrechen. Unaufhaltsam
schien die „russische Dampfwalze " ihren Weg
nach Westen fortzusetzen . Von einem wilden
Siegestaumel erfaßt , brandeten die feindlichen
Massen bei Tag und Nacht gegen den in zahl -
losen Abwehrschlachten geschwächten deutschen
Abwehrwall .

In diese Stimmung im feindlichen Lager
platzte der deutsche Gegenstoß . Die Panzergre -
nadiere wußten um den Ernst der Stunde und
um die Notwendigkeit dieses Angriffs . Im
Vertrauen auf ihre Führung , ihre Waffen und
ihre soldatische Ueberlegenheit traten sie gegen
die bolschewistische Uebermacht an.
N3chte hinter Schneasehanzen

Schon das erste Treffen mit den sowjetischen
Verbänden erwies erneut die in zahllosen
Schlachten gezeigte Ueberlegenheit der
deutschen Waffe ». Auf der Gegenseite
stand die Masse. Bei uns jedoch der unerschüt -
terliche Wille zum Sieg , j* r Vernichtung der
feindlichen Stoßarmee .

Die Gefechte wurden hart . Der Gegner wehrt
sich erbittert . Um jedes Dorf , jede Höhe mußte
gerungen werden . Immer wieder sprachen die
Nahkampfwaffen das letzte Wort . Es gab keine
Ruhestunde für unsere Grenadiere . Immer
wieder traten sie zum Angriff an , warfen den
sich zähe wehrende » Gegner , vernichteten feine
Massen , seine Panzer und Batterien .

Hinter aufgeworfenen Schneefchanzen ver »
brachten ste die Nächte, von eisigen Winden um-
weht . Ihre Uniformen , am Tage im Morast
des Tauwetters durchnäßt , gefroren ihnen am
Körper . Unmenschliche Strapazen waren ihre
ständigen Wegbegleiter . Und trotzdem standen
sie allmorgendlich zu erneuten Angriffen bereit .
In den Gefechtspausen übermannte sie die Mü -
digkeit . Am Rande der Vormarschstraße , im
Schnee oder Dreck ober auf ihren Fahrzeugen
schliefen sie ein , bis der neue Befehl sie wach-
rief .
Vormarschstraße von Trümmern übersät

Auf der Gegenseite schlug die vorher so sie-
gessrohe Stimmung nach den ersten Vernich-
tenden Niederlagen in ratlose Bestürzung um.
Hilflos trieben die bolschewistischen Massen
vor der deutschen Angriffsspitze her . In der
Umfassung wurde » sie auf engstem Raum zu-
fammengebrängt und von den deutschen Was-
fen , den Batterien und Sturzkampfflugzeugen
zerschlagen . Dann erst zwang die Berzweis -
lung den Gegner zum erneuten hartnäckigsten
Widerstand . Er konnte nur mit der restlosen
Vernichtung der Feinde ausgelöscht werden .

Hunderte von Panzern , ungezählte Geschütze
und Panzerabwehrkanonen . Tausende ihrer

Armisteu gingen den Bolschewisten in dieser
Vernichtungsschlacht verloren . Noch heute sind
die Marschwege der deutschen Divisionen von
den zerschossenen Wracks gezeichnet. In einer
Zeit , da diese Straßen vom Tauwetter ausge -
weicht, verschlammt und grundlos geworden
waren , rollte der Gegenstoß über sie dahin .
Allein eine ^ - Panzergrenadier - Division , die
umfassend vorstieß , hat über 300 Kilometer die-
ser Straßen dem Gegner abgetrotzt . Der Nach-
schub leistete einmaliges .

Im Gegenangriff der Heeres - und ^ - Divi -
sionen zerbrach die Flutwelle des sowjetischen
Dnrchbruchs . Der Gegner hatte die Kraft der

deutschen Divisionen erschöpft geglaubt . Mit
dem Blut einer seiner Stoßarmeen muß er
nun den Irrtum bezahlen .
In drei Minuten vier Spitfire erledigt

* Berlin , 15 . März . Deutsche Jagdflieger
stellten in den späten Nachmittagsstunden des
14. März einen gemischten britischen Verband
noch vor Erreichen der Küste und schössen inner -
halb drei Minuten vier Spitfire - Flugzeuge ab.
Die vernichteten Maschinen stürzten sämtlich
in die See und versanken sofort . Zwei weitere
wurden durch mehrere Treffer schwer be-
schädigt.

Luftangriff auf Flugplatz Kursk
♦ Berlin , 15 . März . Schwere deutsche Kamps -

flugzeuge richteten am 14. März einen wuch-
tigen Angriff gegen den von den Sowjets mit
zahlreichen Flugzeugen belegten Flugplatz von
Kursk . Völlig überraschend stießen die deutschen
Staffeln in den von unseren Jagdfliegern ab-
geschirmten Raum vor und warfen ihre Vom -
benreihen aus dicht nebeneinander am Rollfeld
und an der Startbahn stehende sowjetische
Flugzeuge . Nach Volltreffern explodierten
neun Flugzeuge , die gerade zum Start vorbe -
reitet wurden . Weitere Maschinen wurden so
schwer beschädigt, ' daß sie als vernichtet ange -
sehen werden können .

Neben diesem Erfolg konnten die eingesetz-
ten deutschen Flieger , die sämtlich zu ihren
Startplätzen zurückkehrten , auch die Zer -
störung von Treibstoffvorräten und Betriebs -
einrichtungen des Kursker Flugplatzes melden .

8 « werden feindliche
Brandbomben bekämpft

Ein Teil der Stabbrandbomben , die unsere Feinde bei ihren Bombenangriffen verwenden , ist jetzt mit einer zusätzlichen Sprengladung versehen .
Brennt die gewöhnliche Stabbrandbombe im allgemeinen nur mit grellweißem Licht ab, so wird die Ladung der mit Sprengstoff versehenen Stab-
brandbombe zwei bis drei Minuten nach dem Aufschlag wirksam . Unter lautem Knall werden Bombensplitter mit erheblicher Wucht umhergeschleu -
dert Da nicht von vornherein zu erkennen ist , ob es sich um eine Brandbombe mit Sprengwirkung handelt , muß bei jeder Stabbrandbombe damit
gerechnet werden , daß sie eine Sprengladung enthält . Bei der Bekämpfung ist daher jede erreichbare Deckung auszunutzen . Von dort aus wird mit
der Luftschutzhandspritze auf die brennende Brandbombe gespritzt oder , wenn diese nicht zu erreichen ist , wenigstens auf die nächste gefährdete Um¬
gebung . Die Depkung soll erst verlassen und die Bombe wie üblich bekämpft werden , wenn sie zerknallt oder schon zu einem Brandkuchen ausein¬
andergeflossen ist . — Hier ist eine Brandbombe (Bild rechts ) vor einen Schrank gefallen und hat den Inhalt bereits in Flammen gesetzt . Mit Sand
ist hier nichts mehr zu machen , aber die Luftschutzhandspritze schafft es in kurzer Zeit . Da die Brandbombe bereits zu einem Brandkuchen zerflossen
ist , kann die Deckung verlassen werden . Gegen Rauch und Hitze schützt die Volksgasmaske . — Unser Bild links zeigt die Bekämpfung einer Stab¬
brandbombe , die bereits zum Teil zu einem Brandkuchen auseinandergeflossen ist , mit Löschsand . Sie kann , da mit einem Zerknallen nicht mehr zu
rechnen ist , gefahrlos aus unmittelbarer &äh« mit einer bis zwei Tüten Löschsand ausgelöscht werden . (XYZ) Scherl -Bilderdienst -M.

dzructcii
Roman von Arnold Krieger

Afle Recht« bei: Wilhelm Heyne Verlag , Dresden

(11 . Fortl« tziing)
Jetzt hörte sie wirklich die TelephonHlocke.

Gegen alle Gewohnheit lief sie, stürzte sie zum
Schreibtisch und nahm den Hörer so schnell ab,
als fürchte sie , die Stimme , die zu ihr zielte ,
könne in Nichts zurückschnellen. War es die
Gier , trotz allem in dieses schöne Ferienhaus
einziehen zu dürfen ? War es die Hoffnung ,
daß ihr Roger mit einem freundlichen Zuruf
den Rest des würgenden Nachgefühls nehmen
würde ?

Ja , es war Roger . Seine Stimme klang ge -
dämpft , so als spräche er aus einem andern
Lande und nicht von derselben Insel .

„Was ist denn , Herr Roger ? Ich verstehe
Sie so schwer ."

Da vernahm sie, daß Roger soeben mit sei-
nem Freund , dem Rechtsanwalt Gleixner , ge-
ivrochen habe , und daß dieser sich für den Fall
interessiere . Das sei sehr viel , da er furchtbar
überlastet sei .

..Aber Sie sollten doch nicht", unterbrach sie
ihn zornig .

„Ich habe keinerlei Angaben gemacht. Bitt¬
hören Sie . Ihre Lage ist beunruhigend , doch
wohl nicht gerade hoffnungslos . Wir können
das nicht am Telephon erörtern ."

Er bat sie dringend , sogleich zu kommen , spä-
testens aber am Nachmittag . Es sei auch im
Interesse ihrer Kinder unbedingt erforderlich .
Er werde sie abholen , wenn es ihr recht sei .
Sie gestand es ihm nach einigem Zögern zu.
Aber er sollte nicht bis in die Stadt gefahren
kommen. Sie war plötzlich so elend. Sie wollt«

vis zum Kreuzweg gehen und dort auf ihn
warten .

Wieder fuhr sie unter aufgestelltem Verdeck,
obwohl es noch heißer war als am Tage
vorher .

Roger sah besorgt drein . Er mußte schlecht
geschlafen haben . Man merkte es an seinen
Augen . Er berichtete ihr ohne viel Umschweife.
Gleixner habe geäußert , es sei völlig undenk -
bar , baß eine Dispens erteilt worden sei , da
der Paragraph uneingeschränkte Geltung habe .

Uebrigens könne man sich beglückwünschen,
daß Uli überhaupt erreichbar sei . Sonst ^rm
diese Zeit pflege er sich in Italien oder Aeghp-
ten auszuhalten . Sie müßten nun alles durch-
sprechen. Sein Freund habe gemeint , daß hoch-
stens etwas auf dem Gnadenwege zu erreichen
sei .

„Auf dem Gnadenwege ?" fragte sie mit
flammenden Augen .

„Natürlich besteht auch eine gewisse Aussicht,
daß die Angelegenheit überhaupt niemals zur
Sprache kommt . Aber das wird Sie sicher nicht
auf die Dauer befriedigen . Es bleibt eine
nagende Unruhe . Es ist am besten , Sie beau -
tragen einen nachträglichen Dispens . Haben
Sie Ihrem , Mann schon etwas geschrieben ?"

„Nein "
, sagte sie, „natürlich nicht.

"
Er lobte diese Zurückhaltung . „Solange die

Möglichkeit besteht, daß sich alles in angeneh -
mer Weise löst, dürfte es ratsam sein , ihn nicht
damit zu plagen ."

Erna spürte einen gelinden Haß gegen diesen
aufdringlichen Wohltäter . Sie entwarf einen
Brief an ihren Mann , darin sie versuchte . Re -
chenschaft über das Geschehen abzulegen , und
sie verwarf ihn doch sogleich . Sie sah , daß Ro -
ger einen rot eingeringten weißen Kreis glatt
überfuhr . Plötzlich kamen ste aus der Strand -
promenade an . Die eiserne Sperrstange war
schon beiseite gelegt , lieber die grasige An¬
fahrt gelangten sie zur Garage .

Ste gingen durch den Garten . Was Erna
gestern nur als «ine flirtende Farbeusympho-

nie wahrgenommen hatte , das löste sich hevte
anmutig in seine einzelnen satten Töne auf .

Von dem eigentlichen Grund ihres Zufam -
menseins wurde lange nicht gesprochen. „Sie
sahen gestern frischer aus , Frau Erna . Sie
müssen Sonne haben . Wir gehen am besten
gleich baden .

Sie widersprach matt .
„Doch , doch, das Herkommen verlangt es so",

scherzte er . „ ich meine : Ihr Herkommen . Sie
haben ja auch Ihre Badesachen mitgebracht ." —

Sie liegen unterhalb des ersten Hanges , ganz
für sich , aber durch einige Schritte geschieden.
Roger hat eine gewisse Zurückhaltung offen-
bart . Ihre dumpfe Abneigung gegen ihn ist
mit andern Gefühlen untermischt , die noch nicht
zu klären sind . Er kann so aufmerksam , so sür -
sorglich und taktvoll sein . Er hat ihr eine
Schutzbrille sür die Augen angeboten , nein ,
überlassen . Aber nicht ihre Augen bedürfen des
Schutzes . Wie eine Maske wirkt diese dicht
abschließende , schwarzgrüne Brille .

Gierig saugt ihre Haut die langentbehrte
Strahlung ein . Sie braucht sich nur oberfläch-
lich zu kremen . Ihr Körper ist lichtstark, und
er hat noch vom vorigen Jahr eine blaßbraune
Tönung .

Sie liegt wohlig im heißen Quarzmehl . Sel -
ten einmal gehen ein paar Badegäste unter
dem Saum entlang . Das Meer hat noch Dü -
nung . Hauch um Hauch von seinem seligherben
Aroma schwillt zu ihr herüber .

„Da wird man wieder Mensch!" sagt Roger .
„Man glaubt ordentlich die zerstäubten Jod -
salze zu spüren , die in der Luft herumflirren ."

Sie ist ihm dankbar , daß er nicht von dem
Häßlichen redet . Er scheint es vergessen zu
haben . Ihr Kopf wird so frei , daß sich ein lei -
ses Summen auf ihren Lippen bildet .

Sie steht auf , schreitet über den heißen Sand
bis zum feuchten Gürtel . Ihre Sohle prüft den
Grad der Kälte . Aber nicht lange verweilt sie
so. Fröhlich an allen Gliedern läuft sie in das
bewegte Element . Sie läßt übertreibend die

i

Zähne klappern , schon huscht ihr der erste
Spritzer in den Rückenausschnitt des weinroten
Badeanzugs .

Sie schwimmt eine Stecke weit hinaus . Sie
braucht das Bewußtsein flüchtiger Gefahr , um
ganz von der vorgespiegelten andern Gefahr
loszukommen , die zuweilen kurz und schmerz -
Haft durch ihre Herzadern zuckt .

Plötzlich taucht Roger vor ihr auf . Er prustet
und speit wie ein Wassergott .Er zeigt ihr seine
Künste , die — dos merkte sie bald — beicheiden
sind. Sie schwimmen ein Stück parallel zum
Ufer , einträchtig oder zwieträchtig , wie es der
Erna durchglutende rasche Wechsel der Stim -
mung mit sich bringt .

Sie lassen sich von der riesigen Höhensonne
trocknen , die ihren Schein wirft in alles über -
windender Kraft . Es gibt hier und da ein kur -
zes , wonniges Ziehen am Sammet der Schen -
kel und des Halses .

Sie liegen eine Weile stumm , abweichenden
Gedanken hingegeben . Seine Linke läßt mit
geckenhafter Verträumtheit Sand durch die
Finger rieseln . Einmal streift er gegen ihre
Knie , und , da sie sofort spürbar Abstand nimmt ,
zitiert er lächelnd : -

„Immer auf Verteidigung bedacht?"
Sie überhörte diese Geschmacklosigkeit, aber

sie horchte auf , als er sagte : „Wissen Sie auch ,
Frau Erna , daß man ein gewisses Recht am
Bergungsgut hat ? " Sie schweigt, und er
glaubt , erläutern zu müssen : „Bergungsgut ist
das Gestrandete , das man findet , und das man
eigentlich bei der nächsten Polizeibehörde an -
zeigen muß ."

Doch sogleich fügte er mit weicher , bettelnder
Stimme hinzu : „Verzeihen Sie mir , Frau
Erna . Es war ein törichter Einfall . Ich bin
oft wehrlos gegen meine Einfälle ."

„Sie sind grausam "
, sagte sie leise.

„Grausam ? Ich tue nur manchmal so , als
ob ich grausam sein könnte . Ich wünschte es
mir sogar ."

»Sie wünschen es sich ?"

„Ja , Frau Erna . Ich wünsche mir die Grau -
samkeit des starken , gewalttätigen Menschen,
der immer in seiner eigenen Mitte steht, und
der sich nicht einfühlt , sondern der einbricht in
das andere Sein , der sich nimmt , was er
braucht . Naive Grausamkeit , das ist etwas ganz
anderes als die Grausamkeit , die aus der über -
legten Tücke des Intelligenten stammt ."

Sie sinnt seinen Worten nach. Sie versteht
ihn von ferne . Es ist jetzt wohl an der Zeit ,
wieder von ihrem Eigensten zu -reden . Wenn
er nicht den Ansang damit macht, muß sie es
selbst tun . Sie sucht nach einem passenden Wort .
Roger kommt ihr zu Hilfe .

„Bitte , haben Sie Vertrauen zu mir , Frau
Erna . Ich werde nach und nach alle mei . . Be -
ziehungen spielen lassen. Es muß auf da! ,

'org -
fältigste vorbereitet werden ."

„Sie dürfen aber nie meinen Namen nvn -
nen .

"
„Nein , Frau Erna , das will ich umgehen .

Die Situation ist die : Durch einen formalen
Fehler , durch das Versehen der zuständigen
Behörde ist diese Ehe zustande gekommen —"

„So dürfen Sie nicht sprechen, Herr Roger ."
„Es ist ja nicht meine Ansicht, sondern eine

aus dem Gesetzbuch abgeleitete . Unser Recht
hat nicht die Geschmeidigkeit , sich einem Aus -
nahmefall anzupassen . Da nun die Gefahr ent -
stehen kann , daß dieser Tatbestand —"

„Sie reden schon wieder wie ein Professor !"
„Ja , ich komme stets in diesen Satzbau und

Zungenschlag hinein , wenn ich das Thema be -
rühre . Scheußlich , aber kaum zu vermeiden .
Es besteht , meine ich . die Gefahr , daß doch ein -
mal irgend jemand , der mit diesen Dingen
Bescheid weiß , etwas davon zu wissen bekommt .
Für diesen Fall möchte ich Sie , Frau Erna ,
mit den nötigen Argumenten und Hilfsmaß -
nahmen wappnen . Ich weiß nicht, ob wir uns
noch öfter sehen können , auf alle Fälle bleiben
wir so lange wie irgend möglich in Verbin -
dnng . cSrOTtfe&nuo foiati
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kreis Sehl berichtet
et . Renchen . ( Mitgliederversamm¬

lung der NSDAP . ) Am Dienstagabend
fand im Saale deö Gasthauses „Zum Adler "
eine Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
der NSDAP . Renchen statt . Nach einem Er --
öffnungömarfch deö Renchener Orchesters folgte
ein Vorspruch des Jungvolkführers . Nach ,einem weiteren Musikstück sprach der Vertreter
des OrtSgruppenleiters Pg . Dietrich . Er
wies darauf hin , daß diese Aiitgliederversamm -
lung zum Gedächtnis an den 10jährigen Tag
der Machtübernahme in Baden stattfindet . An -
schlickend laS Pg . Dietrich die Rede des Gau -
leiters vor , die aufmerksam aufgenommen
wurde . Am Schlüsse wurden alte Parteigenos -
sen durch Ueberreichung einer Broschüre , die
den Kamps der Bewegung in Baden schildert ,
geehrt . Unter den Klängen eines alten Kampf -
liedes wurden die Broschüren durch den Ber -
treter des Ortsgruppenleiters , in feierlicher
Weise übereicht .

(8 0 . Geburtstag . ) Am Montag , IS.
3 ., feierte Frl . Pauline Keller ihr 80. Wie -
genfest . Am Dienstag , 16. März begeht der in
der Grimmelshausenstraße 471 wohnhafte
Friedrich Haus er seinen 70. Geburtstag .

Z . Linx . ( Die letz !te Ehre erwiesen .)
Am Freitag wurde der in einem Reservelaza -
rctl im 32. Lebensjahr verstorbene Oberge¬
freite Friedrich Schneider unter mili -
tärischen Ehren beigesetzt . Der Verstorbene ,
welcher das Malerhandwerk hier ausübte und
als stiller , aufmerksamer Mensch bekannt war ,
ist der Sohn des Schneiders Friedrich Schnei -
der g. Dem langen Leichenzug voran schritt
ein Mnsikkorps des Standorts Strafiburg und
eine Abordnung der Wehrmacht sowie Abord -
nungen der Partei und der Kriegerkamerad -
schaft . Am offenen Grabe sprach Oberstudien -
direktor Pg . Hiß zu den Hinterbliebenen und
der Trauergemeinde Worte des Trostes , welche
dahin ausklangen , daß alles Leid überwunden
werde von dem Stolz , den Dahingeschiedenen
als ruhmvollen Mitkampfer an dem großen
Befreiungswerk der Nation zu wissen . Bon
dem Vertreter der Wehrmacht wurden Kränze
niedergelegt , ferner von der Partei , Orts -
gruppe Linx , der Kriegerkameradschaft , dem
Mustkverein sowie den Schulkameraden . Die
Fahnen senkten sich über dem Grab , während
bei dem Liebe vom guten Kameraden die
Ehrensalven krachten als letzte soldatische Ab -
schiedsgrüße an den Kameraden , der sein Le -
ben gab für Führer und Heimat .

Seh . Altenheim . ( Vorführung von
Z u ch t s t u t e n . ) Am Donnerstag fand in
Altenheim durch das Bad . Pferdestammbuch
eine Besichtigung von 3jährigen und älteren
Zuchtstuten zwecks Eintragung ins Zuchtbuch
statt . Hierzu mußten die Zuchtstuten der Ge -
meinden Altenheim , Dundenheim , Schutter -
wald , Müllen , Marlen , Goldscheuer und Kit -
tersburg vorgeführt werben . Durchweg wurde
schönes Zuchtmaterial vorgeführt , so daß die
meisten Stuten , soweit es bisher noch nicht ge -
schehen war , ins Zuchtbuch eingetragen werden
konnten .

( Kriegsverdienstkrenz .) Unteroffi -
zier Theodor Muß l er von hier erhielt das
Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit Schwertern .

V . Odelshofe » . ( D i e n st a p p e l l .) Kürz¬
lich fand ber monatliche Dienstappell der Po -
litischen Leiter , Walter und Warte statt . Dabei
gab der Ortsgruppenleiter die Anordnungen
der Kreisleitung bekannt . Am 9. März fand
eine Mitgliederversammlung der NSDAP ,
statt , in der die Rede des Gauleiters vorgele -
sen und den Altparteigenossen die von Gaulei -
ter Robert Wagner zugestellte Bildbroschüre
überreicht wurde .

Sek . Lichtenau . ( Mitglieöerappe W .)
Anläßlich des 10. Jahrestages der Machtüber¬
nahme im Gau Baden fand ein Appell fäm5 -
licher Mitglieder der NSDAP , statt . Orts -
gruppenleiter Pg . W a l t h e r begrüßte die Er -
schienenen und gedachte anschließend der Ge -
fallenen . Hierauf wurde die Rebe des Gaulei -
ters Robert Wagner durch Propagandaleiter
Pg . Kautz vorgelesen . Den Altparteigenossen
wurde im Auftrag des Gauleiters eine Bro¬
schüre überreicht . Der Hoheitsträger sprach
zum Schluß noch über verschiedene wichtige
Fragen , insbesondere über das Verhalten ge -
gemiber fremdländischen Arbeitskräften , und
wies die Parteimitglieder darauf hin , daß sie
in Haltung unjd Leistung jederzeit Vorbild sein
müssen .

( Todesfall .) Am Donnerstag fand unter
zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung von
nah und fern die Beisetzung des so unerwartet
rasch verstorbenen Landwirts Friedr . Bertsch 3
statt . Der nach kurzem Krankenlager Dahin -
gegangene stand im Alter von 72 Jahren und
war allseits bekannt und beliebt . Die Freiwil -
lige ' Feuerwehr legte burch Wehrführer S ch i l -
ling einen Kranz am Grabe nieber , desglei¬
chen ehrten den Verstorbenen die Kameraden
von der Ulanenkameradschaft .

B. Eckartsweier . ( A u s d e r P a r t e i .) Beim
monatlichen Dienstappell ber Politischen Leiter
gab ber Ortsgruppenleiter verschiedene Anord -
nungen der Kreisleitung bekannt . Anläßlich
des 10. Jahrestages ber Machtübernahme im
Gau Baden sprach der Hoheitsträger über die
Geschichte der NSDAP , in unserem Gau .

M. Memprechtshofen . ( Wir ehren das
Alte r .) Am Montag . 15. März , beging Frau
Barbara Mai er , geb . Schulmeister , ihren
82. Geburtstag . Die Jubilarin erfreut sich noch
bewundernswerter Frische .

( A u s d e r P a r t e i . ) Anläßlich des 10. Iah -
reStages der Machtübernahme im Gau Baden
versammelte sich die hiesige Ortsgruppe der
NSDAP , im Löwensaal . Obergemeinschafts -
leiter Pg . Wahl warf einen Rückblick aus die
vergangenen 10 Jahre und überreichte anschlie -
ßend den Altparteigenossen die von Gauleiter
Robert Wagner zugestellten Broschüren .

Seh . Hönau . ( Prüfung der Laienhel -
fe rinnend Am letzten Donnerstagabend
fand im Rathaus öie Schlußprüfung für die
Laienhelferinnen statt . Nach Eröffnung durch
Untergruppenführer SeK hielt Dr . med .
Schramm aus Linx einen Vortrag über die
erste Hilfe und Sofortniaßnahmen , sowie über
die Pflichten und Aufgaben der Laien -
Helferinnen im Lnftschutz . Der Untergruppen -
führer dankte dem Referenten für seine lehr -
reichen Ausführungen .

Wann wird verdunkelt ?
In der Zeit vom 14 . bis 20 . März gelten

folgende Verdnnkelnnqszeiten :
Reginn : 1N.3N Uhr .
Ende : 6 . 11) Uhr .

(Heute Gemeinschaftsabend .) DieN ^ -. - Frauenschaft/Deutsches Frauenwerk führtfür die Ortsgruppe Lahr - Ost und Lahr - Westam heutigen Dienötag , 20. Uhr , in der Aulader Luisenschule einen Gemeinschaftsabend
durch . Im Mittelpunkt stehen öie Ausführun -
gen der Gauschulungsreserentin ber DAF .,Pgn . Sand , Straßburg . Für alle Mitgliederist die Teilnahme Pflicht . f

( Frauen auf L. azarettbefuch .) DerN « . - Frauenschast im Stadteil Dinglingen war
es durch hochherzige Spenben möglich ge -
wesen , einen Lazarettbesuch in Straßburg zu
machen . Ueber 60 kranke Soldaten wurden mit
allerlei leckeren Sachen und nützlichen Dingen
beschenkt . Besonders wurde eines Soldaten ge -
dacht , der Eltern und Schwester durch einen
Bombenangriff verloren hatte . Neben nütz -
lichen Geschenken bereiteten die ersten Früh -
lingsboten Freude . Mit leuchtenden Augenund frohen Herzens wurden die Geschenke
entgegengenommen . Der Dank gebührt den
Sammlern und Spendern, ' durch diese Gemein -
schaftstat beweist die Heimat ihre Verbunden -
heit mir der Front .

( Treudienstehrenzeichen .) Das
Treudienstehrenzeichen in Gold für 40jährige
treue Arbeit im öffentlichen Dienst wurde an
Regierungsobersekretär Heinrich Zuber , Lei -
ter des hiesigen Einwohnermeldeamtes , ver -
liehen . Dieses Amt hat Zuber seit einer lan -
gen Reihe von Jahren inne . Außerdem ist er
Kreisverbandsleiter des Reichskolonialbundes
im Kreise Lahr .

(Jahresappell der ehem . 16 9er .)
Die Kameradschaft ehem . 169er , Ortsgruppe
Lahr , hielt im Gasthaus „zum Meierhof " ihren
Jahresappell ab . Stellvertretender Kamerad -
schaftsführer Robert Steiger gedachte nach
der Begrüßung der Gefallenen . Ein Bericht
über das verflossene Geschäftsjahr folgte . In
feinen weiteren Ausführungen gedachte der
stellvertr . Kameradschaftsführer nochmals des
auf tragische Weise aus dem Leben geschiedenen
Kameradschastssührers Hauptmann Dr . Fritz
t

lüge . Ueber das Schießwesen berichtete
amerad Hosmai er . Die Kasse wurde durch

die Kameraden Obyrt und Kopf geprüft, '
dem Kassenführer wurde Entlastung erteilt .
Im weiteren Verlauf des Appells betonte der
stellvertretende Kameradschaftsführer , daß die
Weltkriegskameraden voll Vertrauen den kom -
menden Tagen entgegensehen nnd bereit sind ,
Opfer bis zum endgültigen Sieg anf sich zu
nehmen . Den Dank an den stellvertretenden
Geschäftsführer erstattete Kamerad Kuß -
maul .

( Tanzaben d .) Infolge plötzlicher Erkran -
kung einiger Hauptdarsteller mutzte die für
Montagabend angesetzte Aufführung der Lehar -
schen Meisteroperette „ Paganini " verschoben
werden . Anstelle der Operettenaufführung
brachten die Städtischen Bühnen Freibnrg
einen Tanzabend , bei dem neben dem gesamten
Ballett auch der Bewegungschor nnd das
städtische Orchester Freiburg mitwirkten .
Choreographie und Einstudierung der Tänze
hatte Willi Haumann übernommen . Die musi -

Mick über Lahr
kalische Leitung lag in Händen von Georgi
Konstantinoff . Die stilechten Kostüme waren
nach Entwürfen von Anni Holtz und Cosmas
Schiela hergestellt . Im ersten Teil erlebten die
Besucher eine Märchenpantomime in 2 Bildern
von Hans Grimm „Der Zaubergeiger " . Das
erste Bild brachte Tänze im Schloßpark , das
zweite Bild solche im Schloßhof . Nach einer
kurzen Pause folgte eine Tanzszene von Willi

Haumann (ungarische Rhapsodie von Franz
Liszt ) . Eine Tanzsuite in 6 Bildern von Willi
Haumann „Tanzendes Wien " folgte ? die Musik
zu den einzelnen Tänzen , so „G schichten aus
dem Wiener Wald "

, „Ballerinen ", „Der Herr
Rittmeister ", „Dorfschwalben aus Oesterreich ",
„Stelldichein " und „Der Kaiserwalzer " war
nach Weisen von Joseph und Johann Strauß
( Vater und Sohn ) zusammengestellt . Die Auf -
führung der Operette „Paganini " ist für An -
fang April vorgesehen .

Willi Reichen .

Abiturientenentlassungsfeier
der Boelcke -Schule

R . Lahr . Am Samstagvormittag führte öie
Boelcke - Schule die Entlassung ihrer diesjäh -
rigen Abiturienten in der Festhalle ber An -
stalt durch . Die 8 Schüler werden immer in
ihrem Leben an die kernigen Worte denken , die
ihnen der Leiter der Anstalt , Oberstubienbirek -
tor Dr . Ackermann , zum Abschieb auf den
Weg mitgab . Nur im harten Kampf können
sie sich bewähren und nur in der Ausübung
wahrer Volksgemeinschaft zeigen , ob sie Natio -
nalsozialisten der Tat und nicht des Wortes
sind . Sie sollen immer den Begriff 'Ehre vor
Augen haben , Achtung vor jeder ehrlichen Ar -
beit , Liebe zur Heimat , die Reinheit des deut -
schen Blutes bewahren und auch immer die
Verbindung mit ber Schule aufrechterhalten .
Der Sprecher der Abiturienten , Wolfgang
Heimburger . dankte im Namen seiner
Mitschüler den Lehrern für ihre Arbeit . Be -
sonderer Dank wurd « dem Heimleiter . Stu -
bienrat Bühl er , und der Wirtschaftsleite -
rin , Frl . Armbruster , ausgesprochen . Er
gab die Versicherung ab , daß sich alle bemühen
wollen , sich ihrer schon im feldgrauen Rock
stehenden Kameraden würdig zu erweisen .

Der erste Teil der Feier war dem Gedenken
der für Führer und Volk gefallenen Schüler
der Anstalt , insbesondere des im November
1942 in Nordafrika gefallenen Klassenkamera -
den der Abiturienten , August Ulm er , gewid -
met . Die Worte , die Oberstudiendirektor Dr .
Ackermann über den Sinn von Leben und
Tod sprach , gingen allen Zuhörern zu Herzen .
Ein Orgelstück von Bach , die vom Schüler -
orchester gespielte D - Moll -Ouvertüre von
Fuchs , ein Ehor von .Knab „Die toten Solda¬
ten "

, alle unter der Leitung von Musiklehrer
Bergmann , und ein von einem Schüler
vorgetragenes Gedicht umrahmten den ersten
Teil . Der Chor „Das Lied vom neuen Reich "
von Blank und „Das Fahnenlied " leiteten
zum 2. Teil der Entlassung über . Nach der
Ansprache des Anstaltsleiters und ben Dan -
kesworten des Sprechers der Abiturienten
überraschten diese mit zwei Liedern , „ Eine
Kompanie Soldaten " und „Morgen marschie -
ren wir " . Ein gemeinsam gesungenes Lied
„Jetzt müssen wir marschieren " sowie das Sieg -
heil auf ben Führer und Sie Nationallieber
schlössen die Feierstunde ab .

Im Rahmen der kurzen Feierstunde hän -
digte der Schulleiter folgenden 8 Abiturienten ,
die alle die mündliche Reifeprüfung bestanden
hatten , das Reifezeugnis aus : Annemarie
Goebel , Lahr , Wolfgang Heimburger , Karls -
ruhe , Inge Kraus , Lahr , Günter Kramer ,

Lahr , Willy Moser , Gutach im Schwarzwald ,
Brigitte Rupprecht , Lahr . Erna Ruft , Fried -
richsroba im Südharz , Walter Simon , Lahr .
Das Abgangszeugnis mit dem Reifevermerk
erhielten ferner : Eugen Bau , Kippenheim ,
Werner Bitterich , Eppingen , Philipp Brucker ,
Lahr , Erwin Göppert , Kuhbach , Rudolf Hall -
baur , Reichenbach , Kurt » Hensle , Seelbach ,
Günter Schaller , Lahr , Walter Schinagl ,
Karlsruhe , und Kurt Stautz , Lahr .

Drei Abiturienten erhielten durch den Schul -
leiter Preise . Den Schillerpreis für gute Lei -
stungen in Deutsch und Geschichte erhielt Inge
Kraus , den Kepler - Preis für gute Leistungen
in den mathematisch -naturwissenschaftlichen Fä¬
chern Eugen Bau und den Scheffel - Preis für
gute Leistungen in Deutsch Philipp Brucker .

kreis Lahr
B. Friesenheim . (Helbentob .) Unteroffi¬

zier Herbert K i e f e I e , der in einer Panzer -
abwehrkompanie im Osten kämpfte , starb den
Heldentod . Er ist der Sohn des Schlossermei -
sters Karl Kiesele in der Friedensstraße und
erreichte ein Älter von 27 Jahren . Um den
Gefallenen , der das Schlosserhandwerk betrieb
und sich allgemeiner Wertschätzung und Be -
liebtheit erfreute , trauern neben den Eltern
die Frau und ein Kind .

B. Friesenheim . (Parteiversamm -
I u n '

g .) Anläßlich des 10. Jahrestages der
Machtübernahme in Baden waren sämtliche
Parteimitglieder im „Ochsen " versammelt . Die
Versammlung wurde mit einem gemeinsam ge-
sungenen Lied eingeleitet . Anschließend verlas
Ortsgruppenleiter Pg . Menzemer die Rede
des Gauleiters Robert Wagner . Hierauf sprach
Bürgermeister Pg . Leng in längeren Aus -
sührungen über ben Arbeitseinsatz aller ver -
fügbaren Kräfte zur Erringung des Endsieges .
Zum Schluß wurden den Altparteigenossen ber
Ortsgruppe die vom Gauleiter gewidmeten
Bildbroschüren überreicht .

K . Knrzell . (9 ? . Geburtstag beb Dorf¬
ältesten .) Unser Dorfältester , Altbürgermei -
stev Johann Jakob Heimburger , vollendete
am 8 . März sein 92. Lebensjahr . Der Jubilar
ist geistig und körperlich noch rüstig .

( Mitgliederversammlung .) Am 9.
März fand im Rathaus eine Mitgliederver -
sammlung der NSDAP , statt . Dabei wurde
nach ber Verlesung ber Rede des Gauleiters
14 Parteigenossen die Bildbroschüre des Gau -
leiters überreicht .

kehler Stadtnachrichleu
7. Opfersonntag — bestes Sammel -

e r g e b n i s . ) Der 7. Opfersonntag des 4 . Win -
terhilsswerks hat innerhalb ber Ortsgruppe
Kehl - Stabt und Kehl - Dors ein Ergebnis ge -
zeitigt , welches nach den bis jetzt vorliegenden
Zahlen bei weitem als das beste dieses WHW .
gelten kann . Gegenüber dem 6. Opfersonntag
ist ein Mehrertrag von 20 v . H . festgestellt
worden , wobei die Gaststättensammlung noch
nicht eingerechnet ist . Durch diese Sammlung
ist der Opfergeist unserer Bevölkerung ins
hellste Licht gerückt worden . Sowohl die innete
Haltung der Bevölkerung Kehls als auch ber
vorbildliche Einsatz der Blockletter verdient
Dank und Anerkennung . Uober das Gesamt -
ergebnis dieses Opfersonntags im Kreisgebiet
werden wir noch berichten .

(Heldentod .) Bei den schweren Abwehr -
kämpfen bei Orel fiel am 22. Februar Hans
Moosmann im Alter von 21 Jahren . Der
Gefallene war der Sohn von Frau Elisabeth
Moosmann Witwe geb . Walter , Schutterstr . 30.
Nach seiner Schulentlassung erlernte er in der
hiesigen Bäckerei Scherte ! das Bäckerhandwerk
und hat seiner Arbeitsdienstpslicht im Gau
Weser - Ems genügt . Von 1934—1937 gehörte er
zum Standort der hiesigen Hitlerjugend und
war vor seiner Einberufung zur Wehrmacht
ein einsatzbereiter NSKK . - Mann .

Ergebnis der 6 . Reichsstraszensammlung
v . Kehl. In welchem Ausmaß die Bevöl -

kerung des Hanauerlandes auf den Sieg der
deutschen Waffen vertraut , dafür liefert das
Ergebnis der am 6 . und 7 . März durchgesiihr -
ten 6 . Reichsstraßensammlung den besten Be -
weis . Das Ergebnis von 18 848,79 RM . beben -
tet gegenüber der gleichen Sammlung des vor -
jährigen Kriegs - WHW . ein Mehr von über
6000 Reichsmark .

Kehler Filmschau
Union : „Knox nnd die lustigen Vagabunden "

Kehl . Bis einschließlich Donnerstag , 18 . März
wird im Uniontheater der Siegel -Lustspielfilm
„Knox und die lustigen Vagabunden " gezeigt .
Alle Filmbesucher erinnern sich noch der Lust -
spielfilme , durch welche die beiden dänischen
Filmkomiker Pat und Patachon in der Film -
welt berühmt geworden sind . Als blinde Passa -
giere eines Vergnügungsdampfers und in der
Beschützerrolle eines jungen Mädchens unter -
halten sie aufs beste . Außerdem vermittelt der
Film ein Wiedersehen mit Hans M o s e r , der
in der Rolle des Clowns Knox die Exi -
stenz seiner Tochter Lissi .bis zuletzt geheim¬
halten muß . In weiteren Rollen sehen wir Leo
Slezak , die unvergeßliche Künstlerin Adele
Sandrock , Rolf Waicka und Gcorgiz Holl .

Erich Deuchler .
Neuer Kindergarten in der Siedlung

Solling
v . Kehl . Als die NSV . nach der Macht¬

ergreifung daran ging , ihr soziales Programm
Zug um Zug in die Tat umzusetzen , hat sie
wohl nicht geahnt , welche Bedeutung infolge
der Kriegsverhältnisse der sozialen Einrichtung
für unsere Kleinkinder , der Kinderkrippe und
dem Kindergarten zukommen ^ würde . Da der
totale Kriegseinsatz auch die Arbeitskraft der
jungen Mutter in beschränkten , Matz fordert ,
mutz in nächster Zeit an eine Vermehrung der
Kindergärten gedacht werden . Diesem Bedürf -
nis hat die Stadtverwaltung Kehl Rechnung 1

getragen , indem sie im Gebiet der Siedlung
Solling in der Fort -Kirchbachstraße die Errich -
tung eines weiteren Kindergartens beschlossen ,
in welchem die Kinder der Siedlung und des
Ortsteils Sundheim betreut werden . Mit der
Anlage ist bereits begonnen worden , auf dem
Fundament wird vorläufig ein Holzbau er -
stellt werben , ber später durch massive Gebäu -
lichkeiten ersetzt wirb .

Aenderung der Jagdzeiten
während des Krieges

Der Reichsjägermeister hat durch Verord -
nung über die Aenderung der Jagdzeiten
einige Erleichterungen während des Krieges
verfügt . Sie bestimmt im wesentlichen :

Männliches Elchwild kann , in Verlängerung
der bisherigen Zeit , vom 1. September bis 18.
Oktober gejagt werden . Bei Fischotter , Edel -
marder und Steinmarder ist die bisherige be -
fristete Regelung der Jagdzeit vom 1 . Dezem -
ber bis 81. Januar nunmehr allgemein festge -
setzt worden . Für die Dauer des Krieges
wird der Beginn ber Jagdzeit vorverlegt : für
nichtführendes weibliches Rot - und Damwild ,
mit Ausnahme der Kälber , sowie sür Rot - und
Damspietzer auf ben 16. Juli , für Ringeltauben
auf den 16. Juli . Für öie Kriegsdauer wird
die Jagdzeit verlängert : sür Drosseln und
Erpel bis zum 31 . Januar . Im Jagdjahr
1943/44 darf die Jagd ausgeübt werden auf
Rebhühner vom 1 . September bis 18 . Oktober ,
Fasanenhennen vom 1 . November bis 15. Ja¬
nuar , soweit nicht für einzelne Gebiete öie
Jagd darauf gänzlich verboten ist .

vielseitiger Hilfsdienst der llS.-Arauenfchaft
Kreistagung der Ortsabteilungsleiterinnen für Hilfsdienst Kehl

E . Kehl . Am Donnerstag kamen die Orts -
abteilungsleiterinnen für Hilfsdienst zu einer
Kreistagu ^ig im Gasthaus „Zum Hirsch " in
Kehl zusammen . Nach einem gemeinsam ge -
sungenen Lied begrüßte die Kreisfrauenschafts -
leiterin , Pgn . Emmler , die zahlreich er -
schienenen Frauen . Als erste Rednerin sprach
öie Gausachbearbeiterin sür Luftschutz , Pgn .
Jahn , über die großen Aufgaben , die der
Frau und Mutter auf dem Gebiete des Luft -
fchutzes erwachsen . Die Reduerin wies an
einer Reihe von ' Beispielen darauf hin , wie
wichtig es ist , den Luftschutz auch auf dem
Lande zu organisieren und Hilfskräfte bereit -
zustellen . . . . „Die Gausachbearbeiterin für Hilfsdienst ,
Pgn . Flamm , führte anschließend die
Frauen in das große Arbeitsgebiet des Hilfs¬
dienstes ein . Insgesamt sind es 13 Sachgebiete ,
mit denen sich der Hilfsdienst zu befassen hat .
Darunter fallen z . B . der Frauenhilfsdienst
für Wohlfahrt und Krankenpflege , die Haus -
haltshelserinnen , Nähstuben , NSV . - Arbeit ,
Nachbarschaftshilfe , Zusammenarbeit mit den
einzelnen Organisationen wie DRK ., RLB . ,
NSKOV . . Reichsnährstand , Wehrmachtbetreu -
ung , Fraueneinsatz im Osten u . a . m.

Die Werbung von Mädeln , die für den
Hilfsdienst geeignet sind , muß fortlau -
send betrieben werden . Auch die Werbung von
H a u s h a l t s H e l f e r i n n i n liegt in den
Händen der Frauenschast . Als ständige Haus -
haltshelserinueu werden . Volksgenossinnen im
Älter von 20 bis 80 Jahren eingestellt .

Im Winter herrschte in den Näh st üben
aus dem Lande eine emsige Tätigkeit . Im
Sommer hingegen wandern die Flickbeutel in
die Stadt , damit der Landsran bei ihrer Ar -
beit im Haus und auf dem Feld die Sorge um
die Instandsetzung der Wäsche abgenommen
ist . In Verbindung mit dem DRK . werden
Taschen für Verbandzeug genäht . Besonders

Ganz nutzlos
ist das Gas verbrannt ,

das vordringt

^
unter Topfes Rand 1

^

segensreich hat sich die Flickbeutelaktion für die
Wehrmacht und die Lazarette ausgewirkt . In
Zusammenarbeit mit den NSV . - Dienststellen
in den Ortsgruppen leistete der Hilfsdienst
weitere zusätzliche Arbeit , z. B . bei Einkoch -
aktionen , Werbung von Freiplätzen für Kin -
der u . a . m . Bei Arbeitöplatzanstanfch sorgt
die Frauenschaft für geeignete Unterkunft . .

Zu den schönsten nnd dankbarsten Pflichten
der Frauenschaft gehört die Wehrmacht -
betreu ung , fei es , daß Päckchen gerichtet
werden oder die Frauen die verwundeten Sol -
daten in den Lazaretten besuchen und betreuen .
— Im Osteinsatz hat die Frauenschaft in
der zusätzliche » Betreuung der Verwundeten ,
im Bahnhofsdienst und in Umsiedlerlagern be -
reits Hervorragendes geleistet . Dort arbeiten
Frauen uud Mädel in selbstloser Hingabe in
verantwortungsvollem Einsatz unter oft schwie -
rigen Verhältnissen , einzig nnd allein erfüllt
von dem Gedanken , zu helfen , wo Hilfe nötig
ist . Für diesen Einsatz kommen nnr Frauen
und Mädel in Betracht , die sich bereits in der
Heimat bewährt haben .

Ein weiteres Aufgabengebiet ist der Ernte¬
einsatz in den Landortsgruppen . Hierfür
kommen besonders solche Frauen in Frage , die
infolge ih ^es Alters nicht mehr unter den
Kriegseinsatz fallen . Hier liegt es nun an der
Landfrau , Vertrauen zur Stadtfrau zu haben ,
die ben ehrlichen ^ Willen mitbringt , zu helfen .
Bei beiderseitigem Verstehen und gnrem Wil -
len wird der schwer arbeitenden Landfrau eine
wirkliche Hilfe erstehen , die sie

'
wohltuend emp -

findet . Die Rednerin betonte abschließend , datz
wir für unsere große und vielgestaltige Arbeit
ein bereites und starkes Herz brauchen , um die
Opfer miteinander und füreinander zu bringen .

Die Kreisfrauenschaftsleiterin dankte den
Rednerinnen für ihre interessanten Ausführun -
gen , die den Frauen neue Anregungen und
Kraft für ihre Arbeit mit auf den Weg ge -
geben haben .

# m schwarzen Bvctt
Kreis Rcfil m .,

Mehl . Am Mittwoch . 17 . Mar, .
R

Miidctgruvve 2/7 »v . mtiu . mm UKurrauaj . u . iBBR ,
treten die Mädel der Schäften ö . Wollte und M . Gnt -
jähr Vtinkttich am Heim Deutscher Hof ' ) um 20 Uhr
an . Schreibzeug ist mitzubringen . — Heute Dicnsta « ,
16 . Mär, , treten die Mädel der Schäften G . Staiger ,
R . Kehret und M . Schneider pünktlich am Heim („ Deut -
scher Hos ") um 20 Uhr an . Schreibzeug ist mitzubringen .

Kindergruvvr der NT .-Frauenschal , Kehl . Wir tres -
fen uns heute Dienstag um 17 Udr in der Tullastr . 1.
Kommt alle !

Umschau am Sberrhtin
Eaubeamtenschule

wird NSV .-Eauausbildungsstätte
Karlsruhe . Zwischen den Gauwaltungen Ba -

dens , der NS .-Volkswohlsahrt e. V . und dem
Reichsbund der Deutschen Beamten wurde
soeben ein Vertrag abgeschlossen , wonach die
Gauschule Hornberg sSchwarzwald ) des RDV .
voraussichtlich für Kriegsdauer der NSV . für
Zwecke der Ausbildung von Kindergärtnerin -
nen und Durchführung von Erholungskuren
zur Verfügung steht .

Mit dem 18. März sind die ersten 120 erho¬
lungsbedürftigen Mädel von 14 bis 18 Jabren
auf Schloß Hornberg zu einer dreiwöchigen
Erholungskur eingezogen . Sie kamen aus ver -
fchiedenen Gauen und Baden/Elsaß . Bis zum
1 . Mai folgt eine zweite Kur . Ab 1 . Mai dient
die bisherige Gauschule mit 60 Betten dem
ersten Aufbau eines für Mülhausen sElsaß )
geplanten NSV . - Kindergärtnerinnen - Semi -
nars mit Kinderpflegerinnenschule , das »ugen -
blicklich in Mülhausen noch nicht unterkommen
kann , da das ausgewählte Gebäude erst noch
hergerichtet werden muß . Das Seminar wird
jedoch spätestens bis zum Herbst nach Mülhau -
sen verlegt werden . Gleichzeitig entsteht An -
fang Mai auf Hornberg ein Vorbereitungs -
heim für NSB . - Vorschüleriunen mit weiteren
60 Betten . Dessen Lehrgänge dauern jeweils
drei Monate und dienen der Vorbereitung zum
Seminarbesuch durch Volksschülerinnen und
ber Ablegung der vorgeschriebenen schulwisscn -
schaftlichen Prüfung .

Die Zurverfügungstellung der Gauschul «
Hornberg für NSV .-Zwecke bebeutet für die
Volkspflegearbeit in Baden/Elsaß einen wei -
teren großen Fortschritt aus dem Wege der
Schaffung neuer dringend notwendiger Äusbil -
bungsstätten für ben Beruf ber Kindergärt -
nerin und Kinbetpflegerin .

Heppenheim/Bergstrahe . (.9 1 n ft tödlich
Übersohren . ) Ein Dreijähriger , der sich
bei Verwandten befand , lief in einem unbe -
obachteten Moment aus dem Haus auf die
Fahrbahn eines vorüberfahrenden Antos .
Das Kind wurde erfaßt und überfahren . Es
starb kurz darauf an den erlittenen schweren
Verletzungen .

Weinheim . lDer Schöpfer der ersten
badischen Teigwarenfabrik ge -
starben .) In Weinheim starb nach kurzer
Krankheit im Alter von 74 Jahren Julius
Zaiser . der Schöpfer der ersten badischen
Teigwarensabrik Wilh . Hensek GmbH . Der
Verstorbene erfreute sich in Fachkreisen großer
Wertschätzung . Er hatte die erste badische
Teigwarenfabrik GmbH , auf der Grundlage
seiner Erfahrungen in ber Praxis aufgebaut
und bereits vor dem ersten Weltkrieg zum
führenden Unternehmen in der Teigwarenher -
stellnng gemacht .

Reihe « b . Sinsheim a . E . sHochbetagt
gestorben . ) Der älteste Einwohner der
Gemeinde , Leinenweber W . Brenneisen ,der ein Alter von 90 Jahren erreicht hatte
und sich bis zuletzt in der Landwirtschaft be -
tätigte , wurde unter großer Anteilnahme der
Dorfbewohner zu Grabe getragen .

Furtwaugen . sBestandene Meister -
Prüfung . ) In der Abteilung Meisterschule
für das deutsche Handwerk der Furtwanger
Uhrmacherschule fanden die Meisterprüfungen
im Feinmechanikerhandwerk für bin Gau Ba -
den statt . Es nahmen 21 Prüflinge teil , öie
alle zu Feinmechanikermeistern ernannt wer -
den konnten .

B . Ratzel . ( 6 78 Jahre Dorf int Süd -
fchwarzwald . ) Unweit Laufenburg , in den
Vorbergen des Schwarzwaldes , zwischen den
Tälern der Alb und der Murg , liegt das 1266,vor rund 678 Jahren , urkundlich als „Rotsol "
erstmals erwähnte Dorf Rotzel , 800 Einwohner
zählend . Der Wührenbach nimmt hier seinen
Lauf zum Rhein . Der Ortsname wirb gedeutetals „rote Sole = Sule — Wildlache " . Im
Mittelalter soll Rotzel einen eigenen Adel be -
sessen haben . 1296 und 1299 wird ein „Johann
von Rotzel ", 1304 ein „Konrad von Rotzel " in
Urkunden genannt . Wie der ganze Hotzenwald
zählt Rotzel , ehe es 1808 badisch wurde , zur
vorberösterreichischen Landgrasschast Breisgauund zwar zur Einung Hochsal der „Walbvog -
tei " . Von einer schweren Brandkatastrophe
wurde der Ort , der zum Kirchspiel Hochsal
zählt , 1881 heimgesucht . Eine besondere Rolle
spielte im Ort . neben der Landwirtschaft die
Seidcnbandwcberei : als Hausindustrie .

Speyer . sDem Gedenken eines pfäl »
zischen Forschers . ) Vor 100 Jahren
wurde Heinrich Disque , der bekannte Etnmo -
löge , in Speyer geboren . Als Enkel des In -
sektensorscherS Michael Linz erbte er von sei -
nem Onkel die Liebe zur Kleintierwelt . Er
erlernte in Mannheim das ' Kausmannsfach
und ging dann nach Mexiko wo er / iroße
Schmetterlinge und Raupen sammelte . Seine
große Schmetterlingssammlung verkaufte er
im Jahre 1886 an das Polytechnikum in
Karlsruhe . Er legte dann eine neue große
Sammlung an , die heute eine Zierde der
bayerischen Staatssammlung in München ist.
Seine Forschungen kamen auch der deutschen
Pslanzen -Schädlingsbekämpfung zugute . Dis -
que verstarb 1919 in Speyer .

Laudau/Pfalz . lZuchthaus für Post -
sp a rb u chs ä lsch e r .) Der 34 Jahre alte ,aus Germersheim stammende und vielfach vor .
bestrafte Franz Dambach entwendete aus
der Küche eines Hauses in Germersheim ein
Postsparbuch und hob einen Betrag bei der
Postsparkasse in Speyer ab . Um zu dem Gelde

u kommen , mußte er die Unterschrift des
nhaberS des Sparbuches fälschen . Für seine

gemeine Tat erhielt er nunmehr von der
Strafkammer des Amtsgerichts Landau zwei
Jahre und neun Monate Zuchthaus .

h
"

Rheinwasserstände vom 15. März
Konstanz 272 ( + -M )) . Leinfelden 192 ( —4 ) .

Breisach 146 ( + 1) . Kehl 207 (- 5 ) . Straßburg
198 (—2) . Karlsruhe - Marau 388 (—3) . Mann¬
heim 226 (—2) . Caub 146 (—1 ) .

Was bringt der Rundfunk ?
Relchspro« ramm :

14 .15 — 15 .00 „ Musik aus deutschen Gauen ".
15 .30 — lti .Ot) H . Biber . Mozart «Solistenmusik ) .16 .00 — 17 .00 Opernkonzert norddeutscher Bühnen .
17 . 15 — 17 .30 Unterhaltsame Weisen .
18 .00 — 18 .10 Das neue Buch .
18 .30 — in .00 Der Zcitspicgcl .
10 .20 — 20 .00 ssro » Gerichte und politische Sendung .
20 15 — 21 .00 Volksweisen schöner Schallvlatten .

Deutschlandsender :
17 .15 — 18 .30 Itallenifck >- spanische Kon,ertmuslk .

(Leitung : Sans Dtültcr flralv
20 .15 — 21 .00 Bekannte UnterhaltunaswSilni .
21 .00 - 22 .00 „ eine Stunde für tfar .
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Der ureigenste Besch
Es war einmal ein junger Sänger , öer war

noch leichtsinniger , als man es landläufig von
öen Sängern glaubt . Flötend und singend
wanderte er landauf , landab , und statt an sein
Alter zu denken , zechte er mit fröhlichen Ge-
seilen . War dann sein letzter Heller zum Wirt
gewandert , pfiff er sich eins , statt zu bereuen .

Und erst sein Leichtsinn auf der Straße .
Statt zu achten, wohin sie führe , sah er in das
Blaue und sang mit öen Vöglein um die
Wette . So ist es nicht zu verwundern , daß er
den dicken Kreidestrich übersah , der das Abend -
land vom Morgenland trennte , und plötzlich
im Land des Königs von Bagdad war , Er -
staunt rieb sich öer Sänger die Augen , ja sah
er denn richtig ? Wirklich , es war wahr , da
stand es groß zu lesen : Singen und flöten bei
schwerster Strafe verboten ! Sollte etwa ein
Vöglein glauben , ihm gelte es nicht, wird ihm
der Schnabel verbunden . Ja , das hatte Gül -
tigkeit , denn unterzeichnet war es vom König
höchst persönlich !

Schon wollte der Sänger dieses ungastliche
Land verlassen , da kam ein Bäuerlein des
Wegs . Und da es noch nicht gefrühstückt hatte ,
setzte eS sich aus einen Stein unö bat den Sän -
ger , mit ihm sein Käsebrot zu teilen . Der sagte
natürlich nicht Nein, und da ihm das Bäuerlein
auch noch von seinem Apfelwein gab , waren sie
bald in ein lebhaftes Gespräch vertieft .

,3a "
, erzählte das Bäuerlein aus deS Sän¬

gers Frage , „an dem Verbot trägt nur unseres
Königs Zipperlein schuld . Es ist ja auch schwer ,
wenn einem dieses zwickt , andere flöten und
singen zu hören . Ja , unser König ist schon ein
eigenwilliger Herr ! Sein Töchterlein ersehnt

sich schon lange einen Freier , aber ihres Va¬
ters Bedingungen schrecken einen jeden ab.
Wer hat schon etwas , was der mächtigste Kö -
nig der Erde nicht sein eigen nennt oöer sich
nicht mit Gewalt nehmen könnte ."

Als der Sänger des Königs Bedingung
hörte , flötete er so hell, daß das Bäuerlein
ängstlich spähte , ob das auch kein Wachmann
vernommen hätte . Der Jüngling aber eilte
mit einem fröhlichen Danke zur Stadt und ließ
sich als Freier bei dem König melden .

Der wurde sehr verdrießlich , als er dies ver -
nahm . Gerade heute quälte ihn öas Zipperlein
besonders arg . Als der Jüngling bescheiden
bat , die Prinzessin erst einmal sehen zu dürfen ,
wurde ihm dies gewährt . Geblendet schloß der
Sänger die Augen , ja , diese Prinzessin durfte
wirklich zu der Sonne Schwester sagen ! Der
König riß den Verzückten zur Wirklichkeit zu -
rück , und forderte , daß der Sänger , ehe er wei -
ter schaue , erst einmal die Bedingungen erfülle .

Behend drehte sich der Jüngling , beugte sich
tief und fragte : „König , sieh genau , was ich
dir zeige ! Du hast es nicht und kannst es mir
nicht nehmen , nein , Herr , das Loch in der Hose
ist mein ureigenster Besitz !"

Da vergaß der König sein Zipperlein und
lachte, lachte, daß sein Bäuchlein vor Vergnü -
gen hüpfte . Und , wie es sich für einen solch
hohen Herrn ja nicht anders geziemte , er stanö
zu seinem Wort . ■Der Sänger erhielt eine neue
Hose und wurde noch am selben Tag des Kö -
nigs Solm .

Ja und der wußte eine solche Großmut zu
danken . All die Zeit , in der er seine Frau nicht
küßte, schenkte er dem König und spielte mit
ihm 66 um Kokosnüsse.

Kurt Schnett .

S Die unerschrocken« Studentin
Als ausgesprochener Gegner des Frauen -

studiums , benutzte der Wiener Professor der
Medizin Sterzel gern jede Gelegenheit , um den
weiblichen Studierenden die Ueberlegenheit
des Mannes klarzumachen .. Bis er damit eines
Tages . an die falsche Adresse geriet . Gerade
hatte Sterzel seinen Hörern klargemacht , daß
das männliche Gehirn größer sei als das weib-
liche , so wandte er sich an eine junge Studentin
mit der Frage : „Fräulein Prackmeier , was fol?
gern Sie logifcherweise aus der Tatsache des
kleineren weiblichen Gehirns ?"

Die Studentin zögerte nicht einen Augen -
blick mit der Antwort : „Daß es beim Gehirn ,
wie bei vielen anderen Dingen auch , nicht auf
die Quantität , sondern auf die Qualität an -
kommt."

Goethes Gegenfrage
Goethe haßte alles Getue . Einmal saß er bei

einer Mittagstafel zwischen zwei jungen Da -
men vom Lande . Die eine gebürdete sich sehr
ästhetisch , die andere aber sehr geradezu nnd
prosaisch. Die Aesthetische hatte ihn schon lauge
mit ihren närrischen Entzückungen ermüdet ,
und als Ananas gegessen wurde , rief sie : „Ach ,
ach . Herr Geheimrat ! So eine Ananas riecht
doch ganz göttlich !" „Hm"

, sagte Goethe , „wo-
her wissen Sie denn eigentlich , wie die Götter
riechen ?" Darauf wandte er sich,an das andere
Fräulein und fragte : „Wie viel Kühe hat Ihr
Vater ?"

Selbstgefühl
„Mein Fräulein , würden Sie mich hei-

raten ? " ,
„Nein , aber ich freue mich , Ihnen zu Ihrem

guten Geschmack Glück wünschen zu können !"

Der Bahnbrecher des Fernsehens
August Karolus , gebürtig aus Reihen

bei Heidelberg , der wegweisende Er -
findnngen anf dem Gebiet des Fernsehens
machte, vollendet am 26 März sein 5l). Lebens¬
jahr . Er wirkt seit 1926 an der Universität
Leipzig . 1924 erfand er durch Einführung des
sog . „Kerrcssekts " einen Fernseher mit belie -
big zu steigernder Feinheit . Große Verdienste
erwarb er sich um die technische Durchführung
des Fernsehens , der Bildtelegraphie ufw ., wo-
bei er die nach ihm benannte „KaroluSzelle "
als erster verwendete . E . B.

Der Marsch nach der Karte
Jeder weiß , was eine Generalstabskarte ist

und wäs sie vor allem im Kriege bedeutet .
Ohne diese wichtige Unterlage kann man sich
heute kaum noch einen Feldzug vorstellen .
Und doch gab es einstmals eine Zeit , wo man
sich mit primitivsten Hilfsmitteln begnügen
mußte .

Wohl fand bereits im 16 . Jahrhundert in
Deutschland eine Landkartieruug statt , aber sie
war äußerst dürftig : wirklich brauchbare Kar -
ten gibt es erst seit den dreißiger Jahren des
vorigen Jahrhunderts .

Friedrich der Große besaß zwar ein umfas¬
sendes Kartenmaterial , aber er hielt es streng
geheim . Trotzdem war seine „Kabinettskarte " ,
verglichen mit unseren heutigen Schullcmdkar -
ten , mehr als bescheiden . Sie wurde 1767 be -
gönnen und ist erst nach Friedrichs des Gro -
ßen Tobe vollendet worden .

Der erste Karte der Mark Brandenburg er-
schien im Jahre 1773. Unter Friedrich Wil -
Helm III . wurden dann Landesaufnahmen in

Preußen ausgeführt , die den heutigen karto -
graphischen Methoden annähernd entsprechen.

Im Jahre 1810 begann eine trigonometrische
Vermessung , die aber nur zu bald vom Krieg
unterbrochen , erst wieder 1816 ausgenommen
wurde . Von da ab fanden jährlich General -
stabsreisen zu Vermessuugszwecken statt . Im
Jahre 1820 wurden dann die ersten Resultate
dieser sorgfältigen und sachgemäßen Feststellnn -
gen — die ersten Generalstabskarten — all -
gemein veröffentlicht .

Der Honigvogel
Ein sonderbarer Vogel , der den Zoologen

erst seit wenigen Jahren bekannt ist , lebt in
Afrika im Kongo - Gebiet . Die Neger nennen
ihn Saara , d . h . Honigvogel . Dieser Vogel er -
nährt sich beinahe ausschließlich von Honig . Da
er aber selbst nicht herankommen kann , bedient
er sich dazu in geschickter Weife des Menschen.
Der Honigvögel beginnt plötz'lich in der Nähe
eineS Menschen laut schreiend herumzukreisen .
Jeder Neger weiß , was das bedeutet . Er
nimmt ein Beil und folgt dem Vogel , der , von
Baum zu Baum fliegend , ihn zu einem ' Bie -
nennest führt . Der Bienenstock wird anöge -
räumt , wobei der Honigvogel seinen Anteil
erhält .

Der Limonaden-Fluh
An der Grenze zwischen Chile und Argen «

tinien entspringt ein kleiner Fluß , der den
Namen Rio Agrio tragt . Di ? Eingeborenen
aber nennen ihy den „sauren Fluß "

, weil sein
Wasser wie Zitronensäure schmeckt . Darum
wird auch in jener Kegend das Klußwasser
vielfach leicht gc ' üßt als Limonade getrunken .
Schädliche Einflüsse der Sänre haben sich da-
bei nicht bemerkbar gemacht. s.

Familien - Anzeigen
Geburten
iY Hans , Joachim . Di« Geburt ihres

zweiten Sonntagsjungen geben bekannt :
Karl Messang : und Frau Herta , geb .
Druxes . Karlsruhe , 14. März 1943. Rein¬
hard Heydrichstra -ße 64, z . Zt . Lan -
desfrauenklitiik , PriVatabteilung Prof .
Linzen meier .

Y Am 11. März wurde unser Kind
Brigitte , Heidelore geboren . In stolzer
Freude : Gertrud Philipp , geb . Weide¬
mann . z . Zt . Privatklinik Dr . Stahl ,
Weinbrennerstraße 7, Erich Philipp , z .
Zeit Wehrmacht .

Y 14. 3. 43. Brigitte Marianne . Unser
Dieter hat sein gewünschtes Schwester¬
chen erhalten . In dankbarer Freude :
Trudel Staub , geb . Trapp , San .-Ober¬
feldwebel , Fridolin Staub , Karlsruhe ,
Kreitzstraße 5.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig . :
Oberarzt Theodor Vüller «, Grete VÜ1-
lers , geb . Ketterer . Aachen , 16. März
1943. Kurhotel , .Der Quellenhof
Karlsruhe , Hirschstraße 105.

Wir haben uns vermählt : Dr . Hermann
Zinnecke , Anneliese Zinneck 'e , geb .
Graulich . Karlsruhe , Sofienstraße 116.
16. März 1943.

Kurt Stegmüller , z . Zt . bei Wehrmacht ,
Inge Stegmüller , geb . Graf , zeigen ihre
Vermählung an . Heidelberg , Rohrbacher -
9traße 161, Frankfurt/Main , Feuerbach -
gtraße 46 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Beiz , Oberfeldwebel u . Flugzeugführer ,
Philippsburg (Baden ) , Schloßsiraße 8.
Gerda Beiz , geb . Gräfe Meißen , Jaco
bistraße 33 , im März 1043.

Danksagungen
Statt Karten ! Für die Glückwünsche und

Aufmerksamtkeiten anläßl . unserer Ver¬
lobung danken wir recht herzlich .
Marianne Wirth , Franz Huber , Karls¬
ruhe 15, März 1943. Winterstraße 34
und Berghaupten .

V e rlo b ung en
Ihre Verlobimg geben bekannt : Oretel ^ — =?. -r , .. .

Meinzer , Karlsruh « . Herrwntraßt 38 . st * '< FUr de h« -zl . Olflck -
Fritz Schelling Gefreiter d. Luftwaffe .
Gütersloh , 15. foärz 1943.

Wir haben uns verlobt : Marga Graef ,
Karlsruhe , Eisenlohrstraße 24 , Herbert
Seheer . Oberleutnant im Ostheer , Fried -
richsthal bei Oranienburg , März 1943.

Vermählnn gen
Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬

gefreiter Fred Stoffels u . Frau Lotte ,
geb . Bürkel , Köln , Karlsruhe , 16. 3. 43 .

. f 01 .
anläßl . unserer Vermählung , sagen wir
auf diesem Wege unseren aufrichtigsten
Dank . Wachtmeister Kurt Fischer und
Frau Emmi Fischer , geb . Langenberger .
Ko ppelro cftck . März 1943.

Für die überaus zahlr . Glück wünsche »
Bl-umen u. Geschenke , die uns anläßl .
unserer Vermählung zuteil wurden , dan -

_ _ ken . wir herzlich . Walter Schmer und
gefreiter Fred Stoffels u. Frau Lot <efc Frau Liesel , geb . Zipp . Kehl a . Rh .,

Bjtini " ' fei Adolf -Hitler -Straße 147.

«
Hoffend auf ein baldiges Wie¬
dersehen erhielten wir statt
dessen die traurige Nachricht ,daß mein innigstgeliebter Mann !

unser jlebtnsfroher Sohra, Bffyder ,
Enkel , Neffe , Schwager und Onkel

Ludwig Westenfelder
Uffz . u . Gruppenführer in e . Greil .-
Rgt ., am 16. 2. 1943 im Alter von
fast 23 Jahren , getreu seinem Fah¬
neneid i. Oeten den Heldentod fand .
Karlsruhe , 14. März 1943. .
Zirkel 17, Stefanienstr . 13.

In tiefer Trauer : Fran Ann ! We¬
ttenfelder geb . Günther ; die El¬
tern : Ludwig Westenfelder und
Frau Emma geb . Bitterwolf ; Ob .-
Gefr . Edmund Westenfelder z . Z .
i. Felde , u . Frau ; Friedel Westen¬
felder ; Großmutter Frau Bitter¬
wolf ; Frau Günther u . Kinder
nebst allen Anverwandten .

Unsagbar hart u . schwer traf
dte tit# uns <foe tieftraurige Nachricht ,

daß unser Ib . , einziger Sohn ,
mein guter Bruder , unser Neffe u .
Vetter (28848

Werner Kolb
stud . arch . , Obergefr . in einem Pi .-
Batl ., inhab . des Pioniersturmabz . ,
dea Verw .-Abz . u . der Ostmed .,
im blühenden AIter von nahezu 23 J .
bei den schweren Kämpfen am Jl -
meosee am 23 . Febr . .1943, getreu
»einem Fahneneid , für sein geliebtes
Vaterland gefallen ist . Er ruht auf
«Inem Heldenflriedihof .
Karlsruhe , Bacnstr . 43 , 15. März 43 .

Ia tiefem Leid : Die Eltern : An -
frust Kolb , Schreinerm . , u . Frau
Mina geb . Kaucher ; die Schwe¬
ster : Emilie Kolb , DRK .-Schwe¬
sternhelferin , z . Z . Straßbu ^g ;
Wilhelm u. Immanuel Kolb mit
Familien n . alle Anverwandten .

Trauergottesdienst : Sonntag , 28 . 3.
43 nachm . 3 Uhr , in der Markusk .
Die Fa . Gebr . Kolb , Bau - u. MS-
belachreinerei , u . Gefolgschaft ver¬
liert in Werner Kolb ihren zukünf¬
tigen Betriehsführcr . Wir werden
Ö»n stets in treu . Andenken behalten .

Der Betriebsführer u . Gefolgsch .

Unsagbar hart und schwer
traf uns die unfaßbare , trau¬
rige Nachricht , daß '

unser
lieber , herzensguter , einziger Sohn

Helmut Rudioff
Grenadier in einem Inf .-Regt ., in
treuer Pflichterfüllung am 28 . Febr .
1943, drei Tage vor seinem 20. Ge¬
burtstag . den Heldentod für sein
geliebtes Vaterland starb . Er wurde
auf dem Heldenfriedhof von Stalino
zur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , Steinstr . 16, 14. 3 . 43 .

In tiefem Schmerz : Wilhelm
Rudioff und Frau Eva . geb . Spo -
nageL , nebst Verwandten .

Unsagbar hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein innigstgelieb¬

ter , herzensguter Mann , unser lieb .
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onhel , Obergefreiter

Willi Rombach
kurz vor seinem 33. Geburtstage , am
16. Febr . 1943 im Osten für seine

S
»Hebte Heimat gefallen ist . Am
onez fand er s . letzte Ruhestätte .

Karlsruhe ^ Augartenstr . 41 , Forst ,
Bauerbach , 15. März 1943.

In tiefem Schmerz : Rosa Rom¬
bach . geb . Bechtold ; Anna Rom¬
bach , Mutter n . alle Angehörigen .

Unser lieber , einziger Sohn
und Bruder

Werner GfiBler
stud . phil ., Gefr . in einer Nachr .-
Abtig .., ist am 4. März in einem
Frontlazarett im Osten nach einer
schweren Verwundung im Alter 1von
21V« Jahren in Gottes ewigen Frie¬
den eingegangen .
Karlsruhe -Rüppurr , 15. März 1943.
Rosenweg 52 .

In tiefem Schmerz : Wilhelm Gäß -
ler , Oberpostinspektor , u . Frau
Luise geb . Eck ; Martha Gäßler .

tSBL * Rasch und unerwartet traf uns
MM die unfaßbare schmerzliche

Nachricht , daß unser einziger
über alles geliebter Sohn . Ob .-Gefr .

Rudibert Schröder
hn blühenden Alter , 3 Tage nach
»einem 22 . Geburtstag , im Osten in
vorderster Linie , in treuer Pflicht¬
erfüllung sein hoffnungsvolles Leben
für Führer , Volk und Vaterland ,
treu seinem Fahneneid , gab . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof fern
seiner geliebten Heimat .
Karlsruhe , 15. März 1943.
Nowackanlage 13.

In tiefem Schmerzt Hermann
Schröder u . Frau ; Elise Schröder ,
geb . Albrecht , nebst allen An¬
verwandten .

Seelenamt Mittwoch , 24 . März 1943,
vorm . 9 Uhr in d . Liebfrauenkirche .

«
UirfaRbar hart u . schwer tral
um die Nachricht , daß nach
Gott « hl . Willen , unser lie¬

ber hollnungsvoller Sohn , unser
unvergeßlicher Bruder , Schwager ,
Onkel und Brtutigam

Stefan Maisack
P * . in ein . Inf .-Reet ., im Osten

den schweren Abwehrkämpfen
Donez , am 11. Febr . 1943 im

Alter von 22 Jahren für seine ge-
Uebte Heimat den Heldentod starb .
Berghausen , Baden , 11. März 43 .

In tiefem Schmerz : Luise Maisack
Wwe ., geb . Bischoff ; Ob .-Gefr .
Willi Maisack , z. Zt . im Felde
u Familie ; Berta Gröbel , geb .
Maisack und Familie ; Hermann
Maisack , z . Zt . Vigo (Spanien )
u»d Familie ; Gretel Maisack ;
Anneliese Maisack ; Luiie Lichten -

^ fals , Braut .

Tief erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
mein , innigstgeliebter , herzens¬

guter Mann , unser lb . Schwieger¬
sohn . Bruder , Schwager und Onkel

Hans Rinker
Oberwachtmeister , Inh . des EK . 1.
u . 2. Kl ., Verw .-Abz ., silb . Sturm -
abz ., Ostmed . u . a . Auszeichnung . ,
bei den schweren Abwehrkämpfen
bei Gshatsk im blühenden Alter von
nahezu 29 fahren den Heldentod
für seilte geliebte Heimat gek. hat .
Rastatt , Schiflstr . 2 , 12. März 1943.

In tiefer Trauer : Berta Rinker
geb . Schmitt ; Farn . Josef Schmitt ,
Pferdemetzger , Rastatt ; Fritz
Rinker u. Familie ; Vöhringen , z .
Z . Osten ) ; Karl Rinker u . Fam .,
Stetten : Jakob Rinker , Stetten (z .
Z . . Osten ) ; Marie Röhrer geb .
Rinker u. Gatte (z . Z . Wehrm .) ;
Julie Rinker und Kind ; Paula
Stanimer Wwe . geb . Rinker und
Kind ; Lene Walter geb . Rinker ,
Gatte u. Kind (z . Z . Wehrmacht ) .

Statt Karten ! Mein geliebter
Mann , der gute Vater seiner
Kinder , unser lb . Sohn , Bru¬

der und Schwiegersohn
Otto Fleig

Leutnant u . Komp .-Führer , Kreis -
am<fesleiter der NSV . , Inh . d. EK . 2,des Inf .-Sturmabz . in Silber u . des
Verw .-Abz . , starb im Alter von
37 Jahren an der Spitze seiner Kom¬
panie am 6. Febr . bei Nowofrossysk
den Heldentod für \ Führer u . Groß¬
deutschland .

In tiefem Schmerz : Anne Fleig
geb . Oberle u . Kinder Hans u.
Axel , Lahr/Bd . , Burgheimerstr . 6 ;
Emilie Fleig Witwe , Oppenau /
Renchtal ; Liesel Vogl geb . Fleig ,
Han » Vogl , ObUn . (W .) i . Osten ;
August Oberle , Oberkirch/Baden .

•
Statt einem baldigen Wieder¬
sehen erhielt ich die kaum
faßbare Nachricht , daß mein

lieb . , treuer Lebenskamerad , unser
guter Sohn , Bruder , Schwager, .
Onkel , Neffe u. Vetter , Grenadier

Fritz Störzlnger
im behenden Alter von 34 Jahren
bei den schweren Kämpfen um
Woroschilowgrad sein Leben am
1. Febr . 43 für Führer , Volk und
Vaterland gegeben hat . Er folgte
seinem Bruder , der ebenfalls im
Osten fiel .
Karlsruhe -Beiertheim , 15. 3. 1943.
Breiiestraße 120.

In tiefem , unsagbarem Schmerz :
Klara Storzinger , geb . Gauß ;
die Eltern : Friedr . Störzin ^ er ;
Robert Störzinger und Familie ;
Uffz . Karl Störzinger , z . Zt . im
Osten u . Frau ; Herbert Störzinger ;
Schwiegereltern : Joh . Gauß ; Joh .
Greul u. Familie ; Alfred Main¬
hardt u . Familie ; Obergefr . Willi
Gauß , z . Zt . Wehrmacht u . Frau ;
Uffz . Ernst Gauß , z. Zt . im
Osten u . Familie ; K . Hottenstein
u . Familie ; Uffz . Walter Maier .
z . Zt . im Osten und Familie und
alle Anverwandten .

Wir verlieren in d*m Verstorbenen
einen bewährt . Mitarbeiter u . treuen
Arbeitskameraden . Sein Andenken
werden wir stets in Ehren halten .

Schaerer -Werk Schaerer A Co . ,
WeFkzeuKmascnincnfabrik , Karl»-
mhe -Rhe ;nhaf «n .

Unfaßbar und schwer traf uns
die überaus schmerzliche Nach¬
richt . daß nach Gottes heilig .

Willen unser lieber , guter Sohn ,
Bruder , Enkel - und Neffe

Wilfried Gantner
Gefr . in einem Gren .-Regt . , im Al¬
ter von 21 Jahren am 1. März 43
im Osten den Heldentod starb .
Er wurde von seinen Kameraden
mit militärischen Ehren zur letzten
Ruhe gebettet .
Baden -Baden , 15. März 1943.
Gr . Dollenstraße 28 .

In tiefem Schmerz : Fam . Hermann
Gantner ; Großeltern ' und alle
Anverwandten .

Seelenamt : Mittwoch . 17. März , um
7.15 Uhr , Pfarrkirche St . Bernhard .

#
Ilart u . schwer traf uns die
Nachricht vom tapferen Sol-
datentod unseres Ib . Sohnes ,

Bruders , Onkels und Neffen

Friedrich Müller
Obergefr . in einer Panzereinheit .
Im 21. Lebensjahre hat ihn da « un¬
erbittliche Geschick des Kriegs ge¬
fällt . Er starb , auf daß Deutschland
lebe . Sein Leib ruht in der heißen
Erde Afrikas .
Sasbachwalden , 15. März 1943.
(Hörchenberg )

In tiefem Schmerz « : Franz Anton
Müller Erbhofbauer ; Frau Anna
Müller geb . Klumpp ; Gustav
Müller , Lisbeth Müller , Albert
Fischer , Frieda Fischer , Geschw . ;
und Anverwandte .

In steter Einsatzbereitschaft u .
im Glauben an Deutschlands
Größe u . Zukunft , starb mein

geliebter Mann , der treusorgende
Vater seines einzigen Kindes , unser
lb . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Neffe

Hans Oster
Oberleutn . in einem Pionier -Batl .,
Kämpfer in beiden Weltkriegen , ' In¬
haber des EK . II . Kl ., des Front -
kämipferabz . «mit Schwertern , des
Westwallabz . , der Spange zum EK .
II . Kl . , des Verdienstkreuzes mit
Schwert . II . Kl ., u . des Verw .-Abz .,
im Alter von ahezu 45 Jahren bei
den schweren Kämpfen am '

Jlmensee
den Heldentod am 28 . 2. 1943. Er
wurde mit allen militärischen Ehren
auf einem Heldenfriedhof westlich
des Jlmensees beigesetzt .
Kehl , Brunhildstr . 5, Freiburg/Br .,
13. März 1943.

In tiefer Trauer : Frau Gertrud
Oster geb . Eisenbeiß u . Töchter¬
chen Ursula ; Jakob Oster u . Frau
Lina geb . Mehlhorn ; Jakob Oster ,
z . Z . im Westen , und Familie ;
Frau Anna Eisenbeiß Wwe und
alle Verwandten .

Trauergottesdienst am Sonntag , 21..
März 1943, in der Friedenskirche
während des Hauptgottesdienstes .
Von Beileidsbesuchen bittet man
abzusehen .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen langjähr . u . bewähr¬
ten Mitarbeiter , dem wir stets ein
ehrend . Andenken bewahren werden .

M . Stromeyer , Lagerhausgesell¬
schaft , Niederlassung Kehl a . Rh .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem harten , schweren
Verlust , den wir durch den Helden¬
tod meines lieben Gatten , unseres
unvergeßl . Sohnes , Schwiegersohnes ,
Schwagers und Onkels , Oberjäger
Erich Feldmann erlitten haben , sa¬
gen wir allen uns . innigsten Dank .
Besond . danken wir Herrn Stadtpf .
Och « für die trostreichen Worte ,
dem Kirchenchor und Liederkranz ,
sowie allen , die am Trauergottes¬
dienst teilnahmen .

In tiefem Schmerz : Frau Klara
Feldmann . geb . Huber und Kind .

Helmsheim , 12. Februar 1943.

•
Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser geliebter
Sohn , Bruder und Enkel ,#

stud . ing . Wilfried Benz
Uffz . u . Flugzeugführer , im Alter
von 23 Jahren den Fliegertod starb .
Reicholzheim , 7. März 1943.

In tiefer Trauer : Gottfried Benz
und Frau Marie , geb . Schneider¬
nebst Kindern und allen Angeh .

Uns traf die erschütternde
Nachricht , daß in höchster
Pflichterfüllung , als leuchten¬

des Vorbi 'Id für seine Kameraden
und seine Gruppe

Friedrich Zahn
Hauptmann in ein . Jagdgeschwader ,
im blühenden Alter von 34 Jahren ,
im Osten den Heldentod fand .
Schleißheim bei München , Karlsruhe
i. B ., Waldhornstr . 12, Augarten -
straße 38 .

In tiefstem Schmerz : Marie -Eli¬
sabeth Zahn , geb . Truckenbrodt
mit Kind Hannelore ; Walburga
Zahn Wwe . ; Fam . Wilhelm Zahn
mit Sohn Walter ; Jda Trucken¬
brodt Wwe .

Seelenamt : Samstag 20 . März 43 ,
9.00 Uhr , St . Bernhard .

Wenige Ta $e nach Vollendung sein .
76 . Lebensjahres ist heute in der
Frühe unser Ib . , stets um uns be¬
sorgt gewesener Vater

Friedrich Mangler
aus kurzem schwerem Leiden erlöst
worden und unserer vor einem hal¬
ben Jahre verstorbenen guten Mut¬
ter nachgefolgt .
Karlsruhe , 15. März 1943.
Roggenbachstr . 12

Emil Mangler u . Familie ; Otto
Mangler u . Familie , Konstanz .

Beerdigung : Mittwoch , 15 Uhr , von
der Friedhofkapelle . Karlsruhe aus .

Nach Gottes uncrforschlich . Willen
verschied > heute nachmittag nach
kurzer . schwerer Krankheit im blü¬
henden Alter von nahezu 38 Jahren
meine innigstgel . Frau , unsere treu -
sorgende , herzensgute Mutter , Toch¬
ter , Schwester , Tante u . Schwägerin

Anna Steiger geb . Jäger .
Karlsruhe , Karlstr . 21a , 14. 3. 1943.

In tiefem Schmerz : Franz Steiger
und Kinder Heinz u . Rosl nebst
Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 16. März . Vi3
Uhr , Friedhofkapclle .
Von Beileidsbesuchen bittet man Ab¬
stand zu nehmen .
An dem schweren Verlust durch das
plötzliche Hinscheiden uns . lb . Frau
Steiger , die zu uns allezeit gütig
u. hilfsbereit war , nehmen auch
wir herzlichsten Anteil .

Das Personal des Gasthauses
„ Zum goldenen Kreuz " .

Am 14. März hat der Herr über
Leben u . Tod unsere Ib . , treusor¬
gende Mutter u . Großmutter

Luise Haas
geb . Räber , von ihrem schweren
mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den durch einen sanften Tod erlöst .
Karlsruhe , 14. März 1943.
Fautenbruchstr . 9 .

In tiefer Trauer : Albert Haas ,
Stellwerkmeister ? Albert Haas , z .
Z . im Osten , mit Fam ., Freiburg ;
Richard Haas mit Familie ; Otto
Haas mit Familie ; Eugen Müller ,
z . Z . im Osten , u . Frau Hedwig
geb . Haas .

Beerdigung : Mittwoch , 17. 3. 1943,
13 Uhr , Hauptfriedhof .

Freunden u . Bekannten die traurige
Nachricht , daß unsere lb . Mutter
Schwiegermutter , Großmutter und
Schwester (29217

Katharina KuntzWwe . -
geb . Emanuel , nach langer schwerer
Krankheit am 12. 3. 1943 sanft ent¬
schlafen ist .
Karlsruhe , GeibeJstr . 10. 16. 3. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung am 16. März ., 15 Uhr ,
in Müh Iburg .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
ist am 14. März 1943 ganz uner¬
wartet meine liebe Frau , unsere her¬
zensgute , treubes . Mutter , Groß¬
mutter und Tante , Frau
Karoline Zimmermann
geb . ' Reutter , Trägerin des silb .
Mutterkreuzes , im Alter v . 57 Jahr .,
deren Leben Arbeit und Liebe für
die Ihren war , für immer von uns
gegangen . Sie folgte ihrem Sohne ,
Uffz . Edgar Zimmermann , der am
30 . Dez . 1941 im Osten fiel ., im
Tode nach .
Karlsruhe , 16. März 1943.
Kuckucksweg 7.

In tiefem Leid : Eugen Zimmer¬
mann , Walter Zimmermann u . Frau
Maria , geb . Grabher ; Elfriede
Stegmeier , geb . Zimmermann ;
Gefr . Adolf Stegmeier und Kind
Werner ; Frau Maria Zimmermann ,
geb . Schwarz und Kind Gudrun ;
Familie Franz Baumann ; Familie
Karl Daferner ; Familie Alfred
Schuster mit Kindern .

Beerdigung Mittwoch , 17. 3. 43 ,
15 Uhr , Friedhof Miinlburg .

Nach arbeitsreichem u . pflichterfüll¬
tem Leben ist mein innigstgeliebter
Mann . Vater , Schwiegervater und
Großvater (28849

Pg August Loser
Fabrikant , nach jahrelangem , schwe¬
rem Leiden im Alter von 68 Jahren
von uns gegangen .
Karlsruhe , 14. März 1943.
Klopstockstr . 1.

In stiller Trauer : Agathe , Rosa
Loser geb . Courtial , Familie Karl
Loser , Fabrikant , Karlsruhe ; Farn .
Arthur Hock . Dipl .-Ing . , Mannh .

Beerdigung : Mittwoch , 17. März ,
vorm . 10 Uhr , 'Ha/uptfriedJiof .
Mit den "Angehörigen trauern auch
wir um unsern geliebten u . geehr¬
ten Seniorchef , der uns durch sein
tatkräftiges , gerechtes u . natürliches
Wesen stets Vorbild , Berater und
Führer war . Ehre seinem Andenken .

Gefolgsch . der Fa . Weisert , Loser
& Sohn , Masch .-Fabr ., Eggenstein

Schmerzerfüllt teilen wir Verwand¬
ten . Freunden und Bekannten mit ,
daß . unser innigstgeliebter , herzens¬
guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

August Sander
Kaufmann , Montag mittag 12 Uhr ,
im Alter von 82 Jahren sanft ent¬
schlafen ist . Er folgte seiner so
geliebten Gattin nach 11 Monaten
im Tqde nach .
Karlsruhe , 15. März 1943.
Trauerhaus : Kronenstraße 12/14 .

Um stilles Beileid bitten :-
Die trauernden K ' nder .

Beerdigung : Mittwoch , 17. März ,
nachm . 14.30 Uhr . Hauptfriedhof .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen . meinen lieben Mann

Gustav Klenert
Gruppenführer in der L§ .-Rettungs¬
stelle 1, im Alter von 60 Jahren ,
plötzlich von dieser Welt abzurufen .
Karlsruhe -Rintheim , 13. März 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau PaUline Klenert .

Beerdigung : 16. März 1943, 15 Uhr
vojn Trauerhaus , Hauptstraße 48 ab .
Wir verlieren in dem Verstorbenen
einen bewährten Kameraden , dem
wir ein ehrendes Andenken bewah¬
ren werden ,

v . der Mosel , Kommandeur der
Schutzpolizei und Führer der
Luftschutzpolizei .

Nach kurzer schwerer Krankheit
starb unerwartet am 13. März 1943
unsere liebe , unvergeßliche Tochter ,
unser herzensgute Schwester
• Gisela Oberbeck

im blühenden Alter von 13 Jahren .
Philippsburg . 14. März 1^43.

In tiefem Schmerz : Familie Ober¬
beck , die beiden Geschwister Josef
und Maria , sowie alle Anver¬
wandten .

Am 9. d . M . wurde meine lb . Frau
Elise Bitzer

im 54. Lebensjahre von ihrem schwe¬
ren Leiden erlöst .
Die Feuerbestattung hat auf Wunsch
der Entschlafenen in aller Stille
stattgefunden .
Allen , die ihr während ihrer Krank¬
heit Liebe erwiesen haben , beson¬
ders der evgl . Krankenschwester
Luise für ihre aufopfernde Pflege ,
sei herzlichst gedankt .

Karl Bitzer , Mechanikermeister .
Rastatt , 13. März 1943.

Gott der AUmächtige hat am 13.
März 43, abends 22 Uhr unsere lb .
Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante x

Maria Maisch
im Alter von 28 Jahren nach lan¬
gem . mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden , jedoch unerwartet
rasch , durch einen sanften Tod
erlöst . Sie folgte ihren ? am 25 . Juli
1942 gefallenen lieb . Bruder x Emitl
in die Ewgkeit nach .
Gaggenau , 14. März 1943.

In stiller Trauer : Familie August
Maisch ; Familie Karl Fütterer
u . Anverwandte .

Beerdigung Dienstag , 16. März 43.
17.30 Uhr vom Waldfriedhof aus .

Sonntag früh verschied an einem
Herzschlag mein lieber Mann , unser
guter Vater . Schwiegervater . Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel
Friedrich Langenbach

Bürgermeister i . R.
im Alter von 67 Jahren .
Gernsbach -Scheuern . 15. März 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Mina Langenbach ,
geb . Oertel , nebst Angehörigen .

Beerdigung : Mittwoch . 17. März ,
17 Uhr von der Evang . Kirche aus .
Der Entschlafene hat in jahrzehnte¬
langer Arbeit die Gemeinde Scheuern
als Bürgermeister verwaltet . Nach
der Eingemeindung erfolgte sein
Uebertritt in die Dienste unserer
Stadt , der er in gewissem !,. Weise
bis zu seiner Zurruhesetzung diente .
Die Stadtverwaltung u . Gefolgsch .
werden dem Verstorbenen ein ehren¬
des Andenken bewahren ,

Der Bürgermeister der Stadt
Gernsbach . I. V. Bertold Fieg ,
I . Beigeordneter .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute in Straßburg , wo
er von seinem schweren Leiden Hei¬
lung suchte , mein lieber Mann , un¬
ser treusorgender Vater , Grdßvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwieger -
solm . Schwager Und Onkel

Wilhelm GräBel
Justizoberinspektor , Inhaber d . gold .
TTeudienstehrenzeichens , im Alter
von 72V» Jahren .
Achern . 14. März 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Helene Gräßel , geb . Beyer ; Ru¬
dolf Decker u. Frau Emma , geb .
Gräßel ; Anton Trey und Frau
Helene , geb . Gräßel ; Hugo Pache
und Frau Erika , geb . Gräßel ;
Edmund Gräßel u . Frau Annel ' ese ,
geb . Engel ; Luise Gräßel , sowie
Enkelkinder LiBelotte , Renate , Man -
frec[ und Gerhard .

Beerdigung am Mittwoch , 17. März ,
nachm . 4 Uhr in Achern vom Fried -
hofeingang aus . Von Beileidsbesuch ,
bitten wir Abstand nehmen zu woll .

Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied » in 14. März 1943 unser lie¬
ber Vater , Schwiegervater u . Opa

Ernst Jöckel
Schlossermeister

im Alter von 68V- Jahren .
Achem , Achersfr . 9 , 14. 3 . 1943.

In tiefer Trauer : Familie Ernst
Jöckel jr . ; Familie Karl Jöckel ;
Elisabeth Jöckel ; Familie Theo
Jöckel ; Emma Jöckel ; Marie
Federle u . alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 16. März 43 ,
nachm . % 5 Uhr vom Trauerhause .

Meine gute Schwester , Tante ,
Schwägerin , n Großtante , Kusine

Frl . Olga Schrickel
ist am • 10. März sanft entschlafen .
Freiburg i. Brsg . , Reichsgrafenstr . 9

Im Namen der Familie :
Friedrich Schrickel . ^

Die Einäscherung hat auf Wunsch
der Entschlafenen in aller Stille
stattgefunden . Beisetzung in Freibg .

Statt Karten ! Für die innige Anteil¬
nahme anläßlich des Heldentode «
meines unvergeßlichen Sohnes , Bru *
ders , Schwagers und Onkels , Ober¬
feldwebel Otto Laub , sage ich allen
meinen herzlichen Dank .

Frau Lina Laub Wwe .
Karlsruhe , 12. März . 1943.

Statt Karten ! All denen , die uns in
dem großen Leid beim Hinscheiden
meiner lb . guten Frau , uns . herzens¬
guten Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante und
Großmutter Mina Böhringer in auf¬
richtiger Anteilnahme zur Seite
standen , sagen wir uns . herzl . Dank .
Besond . Dank für die überaus schö -.
nen Kranz - und Blumenspenden , so¬
wie Herrn Stadtpf . Haus für die
überaus trostr . Worte , sowie Schwe¬
ster Sofie für die aufopf . Arbeit
während dem ' lang . Krankpnlager
unserer lieben Entschlafenen .

Im Namen d. trauernd . Hinterbl . :
Ernst Böhringer und Angehörige .

Karlsruhe , 12. März 1943.
Augartenstraße 70 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem schweren Verlust
unseres lieben Sohnes , Bruders und
Onkels Karl Ruh , sowie für die
Kranz - u . Blumenspenden sagen wir
herzl . Vergelts Gott . Besond . Dank
der Partei , der Gefolgschaft des
Benz Werkes Gaggenau u . Genshagen ,
den Schulkameraden und Herrn
Pfarrer Ell für seine tröst . Worte .

In tieler Trauer : Frau Anna Ruh
Wwe . und Angehörige .

Hörden , 12. März 1943.

Für die aufrichtige Teilnahme ,
welche uns durch den so harten Ver¬
lust unseres lieben , guten , besorgt .
Sohnes Gefr . Karl Springmann 'be¬
troffen hat . sprechen wir allen mit¬
fühlenden Mitmenschen uns . innig¬
sten Dank aus .

In tiefem , unvergeßlichem Leid :
Karl Springmann mit Familie .

Baden -Baden , 12. März 1943.
Augustaplatz 1. (7291)

Es ist uns Herzensbedürfnis , aufrich¬
tigsten , innigsten Dank zu sagen ,
für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die zahlreiche Beteiii -
gung am

'
Trauergottesdienst , sowie

für die schönen Blumenspenden , die
uns anläßlich des Heldentodes uns .
Ib ., unvergeßlichen , einzigen Soh¬
nes Heinz Kropp zugegangen sind .

In tiefem Leid : Heinrich Kropp
und Frau Mara , geb . Reith .

Baden -Baden , 10. März 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme an
dem schweren schmerzlich . Verlust ,
den wir durch den Heldentod uns .
lieben , braven , unvergeßl . Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels
Gefreiter Fridolin Roth erlitten ha¬
ben , sagen wir auch all denen , die
durch Teilnahme an den Seelen -
opfern ihm die letzte Ehre erwiesen
haben , ein recht herzl . Verg . Gott .

In tiefer Trauen
Familie Adolf Roth .

Bermersbach , 12. März 1943.

Zum Heldentod meines geliebten
Mannes , unseres lieben ' Sohnes , Bru¬
ders , Schwiegersohnes . Schwagers ,
Neffen »und Onkels Fe ' dwebel Kurt
Rapp durften wir viele Beweise der
herzl . Teilnahme entgegennehmen
und danken wir herzlich dafür .

Im Namen der Hinterbliebenen :
P . Rapp , geb . Schmidt .

Rastatt . 11. März 1943.

Statt Karten ! Für die uns in so
großem Maße erwiesene herzliche
Anteilnahme , sowie für die schönen
Kranz - u . Blumenspenden , ganz be¬
sond . für die große Beteiligung am
Leichenbegängnis beim Heimgänge
meiner lieben , unvergeß ' ichen Frau ,
unserer herzensguten Mutter . Schwe¬
ster . Schwäger n und Tante Anna -
Kraft , geb . Melzer , dank , wir herzl .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Kratt und Kinder .

Gaggenau -Ottenau , 10. März 1943.

Wltw « , 50 Jahra , kath , gute Haus¬
frau , Jugend 'l. Aussehen , "wünscht
W'it'wer in sicherer SteM -g . zwecks
spaterer Heirat kennenruternen .

_ E3_ 43W4 Führe r -Verlag KaH ŝru he .
ilgenlnserat . Dame , 39, durch Tod d .

Verlobten , alleinsteh ., hübsche
Ersch ., von ar . Herzensgut ©, la
Hausfrau , gr . Vermög ., mod . Helm
vorh ., wünscht Idealehe rn . gleich -

g
esiegt . Herrn . Nur ausführliche
Udo ff. beantworte sofort . Sonst

zwecklos . IS 29043 Führer -Verl . Khe .

Für die vielen Beweise inniger
Anteilnahme anläßlich des Helden¬
todes unseres inniggeliebten , unver¬
geßlichen Sohnes u . gut . Bruders
Wachtmeister Karl Sauer sagen wir
allen unseren innigsten Dank .

Iij tiefer Trauer :
Familie Wilhelm Sauer .

Bühl b . Offenburg , 12. März 1943.

Witwer , 40 Jahre a-l-t, alleinstehend ,
Handwerker , Holzd 'rechisler , Schwei¬
zer , wünscht m'it Mädchen oder
Witwe bis 35 3ahren baldi -ge Hei -
rat . El 29024 Führer -Verlag Khe .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v. ked »
witz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55.

Fräulein , 29 Jahre alt , 1,76 m groß ,
blond , kat 'h ., häuslich , tadellose
Vergangenh ., wünscht charakter¬
festen , soliden . Lebensgetehrten ,
Aliber von 50—40 lehren , zwecks
Heirat kennenzulernen . 12129022 mit
Bild , nur ernstgemeinte Anträge ,
Führer -Verlag Karlsruhe .

Für die herzl . Anteilnahme , welche
uns beim Hinscheiden unseres lieb . ,
herzensguten Vaters . Großvaters ,
Schwiegervaters , Bruder «, Schwagers
und Onkels Emil Jahraus sen ., Pho¬
tograph zuteil wurde , sagen wir
herzl . Dank . Besond . Dank Herrn
Pfarrer Fäßler für seine trostreichen
Worte am Grabe , sowie der Photo¬
graphen -Innung ' Offenburg - für ihre
ehrende Kranzniederlegung .

In tiefer Trauer : Die Kipder .
Kehl , 13. März 1943.

Statt Karten ! Für die zahlreichen
Beweise liebevoller Antei 'nahme
beim Tode meiner lieben Frau , un¬
serer guten Mutter , sagen wir ein
herzliches Vergelts Gott .

Franz Kiefer und Angehörige .
Friesenheim , 18. März 1943.

Witwer , Bahna -rbeiter , in den 50er
Jafvr ., mit 2 Kind ., siAcht mit einer
Frau v . 30—40 Jahren In Briefwech¬
sel zu t-reien zwecks Heirat . Witwe -
mit 1—2 Kindern nicht ausgeschl .
El 29026 Führer -Ve ria <g Ka rlsruhe .

Herr , 38 Üahre , kath ., K>hiq , fester
Charakter , mit schönem Vermögen
In bar und Liegenschaften , In sich .
Stellung mit gutem ' Einkommen ,
wünscht mit " hübsch ., erbgesund .
Fräulein od . Wwe . v . Lande bis
32 Dahre zwecks baldiger Heirat in
Briefwechsel zu treten . Etwas Ver¬
mögen erwünscht, " jedoch nicht
Bedingung . Gefl . C3 29027 mit BHd
Führer -Verlag Karlsruhe .

Amtliche
Bekanntmachungen

Beden -Baden . Städtisches Forstamt .
Zur Gewinnung von Waldstreu sind
a-m Donnerstag , 18., Freitag , 19. und
Montag , 22. Mürz 1945, 7—19 Uhr,
folgende Abtei 'luwgen freigegeben :
Abt . I 1 Wet 'tersberg , I 4 Wann -
matten , I 6 Kohlst atten , I 15 Unter -
plättig , I 16 Rohrsod , I 18 örob -
bachhaide , I 41 Gers 'ten -g 'ereutv I 43
Bußköpfle , I 46 Uägerköpfle , I 47
Bernlcicel I 49 LIttersbach , 1 54 Rie¬
senbrunnen , I 6: Reuhal -de , I 63
ScHärrhatd -e II 12 3berg , III 3 Kat -
zenstein , Iii 4 Frlesenberg , V 2 Lan -
gengehren , V 4 Hundsrück , V 7
Kleiner Staufenberg , V 8 Samers -
boscb , V 9 Hummel sacker , V 10 Heu¬
berg , VII 1 Müllenbild , VII 5 We¬
ber sberg , VII 7 Kesselsberg , VII 1<2
Götzenbuckel , VII 13 Langer Wie -
sel 'swald , VII 19 Tannengreben , VII 20
Kuigehau , VII 22 Breitenbrunnen , frü¬
herer Gemeindewal 'd Oos IX 2 Tiefe¬
loch , IX 5 Am weißen Weg . IX 7
Pulver -steln , früherer Gemein -dewald
Balg I 3 Hardtberg , II 3 Weiße
Heide , II 4 Slmeck . Es dürfen nur '

hölzerne Rechen benutzt werden .
Für den cbfn ist Mit zu beza -hl .

Kehl . Die nächste Mütterberatung
findet am Mittwoch , 17. März , nach -
mittags von 2.30 Uhr bis 4.30 Uhr ,
in Kehl , Adolf -Hitler -Straß » 93,
Kreisleitjmq . statt .

Fräulein , jugendlich , gut aussehend ,
40 Jahre , ohne Anhang , dunkel ,
gute Allgemeinbildung , viel seit .
Interesse , gute Hausfrau mit schön .
Aussteuer u . Vermög ., möchte nur
Charaklerv . Herrn in sich . Posit .
Ehekameradin werden IS mit Bild
BA 1849 Führe r-Ve rlag B.-Bade n .

Geschäftstochter , 30 m. einjähf .
Kind , kath ., zierl . Erscheinung ,
tücht . Hausfrau , wünscht Charakter - -
vollen Lebenstg -efä 'hrten (Angost .
od . Handwerker ) zwecks Heirat
kennenzulernen . El unt . M . H. 490

_ an . Ale Mannheim . ^
Liebe u. Treue , verbunden mit einer

sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückl . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 Jahre erprobte , diskre ' e
Einr . Ausk . kostenfr . Neuland -Brief -
Bund D Mannheim Schließt 602.

Mädel , 32 Datvre, kath ., dunkel , hell¬
äugig , 1,62 gr ., mit eigener Woh¬
nung , durch Mutters Tod alle In st ., ,
wünscht charakt -erf . Beamten , Leh¬
rer oder Ingenieur zwecks spät .
Heirat kennenzulernen . Alter bis
48 Jah -re . Witwer mit Kind ange¬
nehm . Verschwiegenheit verlangt
und zugesichert . El 43499 Führer »
Verlag Karlsruhe .

Heiraten
Habe den Wunsch , mit' Ib . Mädel

aus Baden oder Württemberq in
Verbindung zu treten zwecks soä -
terer Heirat . Bin 32 Jahre alt , dkbl .
13 mit Bild erwünscht 29001 Führer -
Verlag .Karlsruhe .

Weiches ib . Mäde ! od . Witwe möchte
mit mir in Briefw . . treten zwecks
späterer Heirat ? Bin städt . Arb .,
pensionsberechtigit , 42 J . El m . Bild
29002 Führer -Verlag Karlsruhe .

lunger Mann , gut aussehend , 25
1,70 , aus kleinerer Landwirtschaft ,
sucht ein Mebes Mädel v . Lands
zwecks Ehe kennenzulernen , wenn
möglich wo Einheirat geboten ist .
Nur ernstgemeinte El mit Bild
29008 Führer »Vepl 'a-g Karlsruhe .

Wahres EfteglÜck finden Sie durch
unsere vornehme , seit "Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich -
findens Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai - ,
serstraße 104, Eingang Herrenstr .

WÜwer,
"

46 Tahre , 2 Kinder , Eigen¬
heim und B-arvermögen , wünscht
baldige Wiederheirat mit Wwe .
od Fräulein ohne Anh -ang . 12 RA
4520 Führer -Verlag R» statt .

Beamten '-Wwe ., 44 3., gute Erschein .,
aüeinst ., möchte ebensolchen Hrn .
bis zu 52 3. zwecks Heirat kennen¬
lernen . El 43241 Führer -Verl . Khe .

Ält . Herr (Rentner ) , allein st ., noch
rüstig , von gutem Charakter , sucht
pass . einfache Lebens käme radln
zwecks späterer Heirat . IS 28697
Führer -Ver lag Ka rIs ruhe . ____ _____

Heirat . Welches nette Mädel v . 20—76
Jahr , möchte mit jg . Herrn , 27 3.,
1,76 m gr ., dkfbl ., sehr na tu r,IIob .,
in Briefwechsel treten ? E3 mit Bild
29153 Führer -Ver mag Karlsruhe

Sportmädel , 20/1,65 , blond , ggl . aus
gutem Hause , möchte mit einem
Herrn , der sich ebenfalls für
Sport , Natur und Musik usw . inter¬
essiert , bekannt werden . EI mit
Bild 29165 Führer -Verl -aq Karlsruhe .

BeetmtenwFfwe , 43 3., wünscht mit
Herrn In sich .Stell ., zwecks Hei¬
rat bekannt zu werden . El 29178
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 54 3., kath ., Handwerker , 2
Kinder (12 u . 15 3.) sucht einfache »
Frl od Witwe im Al<t# r von 40- 45
3. zwecks Heirat . H 43678 Führer -

^ Ver l-ag Karlsruhe . .
21jähriges , schlk ., symp . Mädel a.

gut . Fam ., mit Vermög . u . gut . Aus -
stsuer , häusl ., kunst -sportlbd .,
sucht tr . Ehegefährt . Näh . unt . 1565
dch . Erich

*
Möller , Wiesbaden ,

Delas p6estr . 1, I (Ehern ift ler ) .
Hairaten für alle,Kreise und Berufe ,

auch für Vermögenslose , auf dis¬
kretem , schriftl . Wege . Für 2 JM
sende Ich Probe -Ehesuchliste mich
Fot -os ohne Absender u . o-hne Jed ©
Verpflichtung . Ehe -Büro B r I x I u s ,
Kaiserslautern .

Fräulein , 45 3., ang . Erschein ., tücht .
'

Hausfrau , wünscht charakterv . Herrn
in sicherer Stellung zwecks Heirat
kennenzulernen . Wohnung u . Ver¬
mögen vorhanden . El 43259 Führer -
Verla ig Karlsruhe . -

Hübsches junges Mädel , 1,70 m gr .,
schw ., 18 3ahre , w . die Bekannt -
sebaft eines jungen Herrn im Alter
von 23—28 3ahren zw . spät . Heirat .
Kriegsbeschädigter bevorz . Ei 43494
Füh re r-Verhag Karlsruhe .

Jg . Mann , Angestellter , 20/1,50 , sucht ,
da es an passender Geleg . fehlt ,
auf dies . Wege die Bekanntschaft
eines jg . Mädels zw . spät Heirat ,
B3 mit B-Hd 43573 Führer -V. Khe .

Gebildete Dame aus arges . Fam .,
sehr gut - aussehend , na »t ., Ib . We¬
sen , 43/170 , m . schöner Aussteuer ,
Sekretärin , ersehnt glückl . Ehe .
Fachmann evtl . Einheirat in opt .-
chirurg . Geschäft geboten . Bildzu¬
schriften unt . R. M . 4083 Anzeigen -
Frenz , Mannheim , Postfach 57.

Die Osterarbeit setzte gut ein , doch
myß Ihre Anmeldung noch dabei
sein , drum nicht lange mebr be¬
sinnen , die Annrvelduna zum
Schwarz wald 'zirkei baid bringen ,
monatl . Beitrag 3.— Jl )l ohne jegl '.
Nachzahlung . Bild mit Rückporto
an Landhaus Freyja Hlrsau /Calw ,
Schwarzwald . (28566)



Stellen - Angebote

Betriebsingenieur mit Aufstiegsmög¬
lichkeit bei Bewährung zum techn .
Direktor v . bek . hies . Industrie
werk ges . Bew . muß entspr . Vor¬
bild ., abgeschl . techn . u . orakt
Erfahr , d . Metailverarb . bes . bes .
auf d . Gebiet d . Serien -Fabrikat .
Materia 'lprüfg ., Untersuchung , Här¬
tung u . Werkzeugschlosserei . Aus¬
führ I. Bewerb . m . Lichta ., Zeugnis -
abschr ., Gehalt sanspr . u . handge -
schrieb . Lebensl . sowie Angabe
d . früh . Eintr . usw . unter B 28286
Führer -Ver lag Ka rlsr uhe .

Dipl . Ing . für techn . Büro eines groß ,
hiies . Industrie Werkes gesucht . Be¬
werber müssen vertraut sein mit
allen Untersuchungen und sämtl .
Arbeiten eines Laboratoriums .
Si D 28287 Führer -Verlag Karlsruhe .

ünsatz Im Norden . Für vielseitigen
bereits laufenden Einsatz in Nor¬
wegen (Hauptsache Straßenbau )
Bau -Ingenieur , Techniker od . Techn .
Kaufmann (Baukaufmann ) als Ver¬
treter d . Chefs in verantwortungs¬
volle ausbaufähige Dauerstellung
gesucht . ^ mit entsprechenden
Unterlagen 49477 Führer -Verl . Khe .

/ orkalkulatoren , Terminverfolger ,
Sachbearbeiter für Auftrags - i>. Be¬
stellwesen suchen wir für unser
Werk . Bewerber melden sich unter
dem Kennw . „ Aufstiegsmöglichkeit
4444" an Ata , Wien I., Wollzeile 16.

Konstrukteure , Tel Ikonstruk teure , 5er -
11gurvgspI an er , PlanungsIngenieure ,
techn . Zeichner u . Zeichnerinnen ,
Zeitstudier für Arbeitsvorbereitung
gesucht . Angebote mit übl . Unteri .
unter dem Kennwort „ Avo Dez .
8444" sind zu richten an die Ala ,
Wien !., Wollzeile 16. (27526)

Sachbearbeiter , Juristisch , von Kör¬
perschaft des öffentl . Rechts für
mögt , sofortigen Eintritt gesucht ,
gl 29190 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Leiter für die Lohnabrechnung mit
umfangreichen Kenntnissen Im ge¬
samten Lohnabrechnungs verfahren ,
Zelt - und Akkordlöhnen sowie Im
Sozial Versicherungswesen , von be¬
deutend . elsä -ssischem Unter nehm ,
der metallverarbeitenden Industrie
gesucht . Derselbe muß einer größ .
Anzahl Gefolgschaftsmit >g11eder vor¬
stehen können . Ausführliche Be -
Werbungen mit Lichtbild erbeten
an Ala Anzeigen 1600/13 Straß -
burg/Elsaß .

Buchhalter in ) , bilanzsicher , mit Kon¬
tenrahmen vertraut , zur selbständi¬
gen Führung der Buchhaltung ein .
größeren Sägewerks in der Nähe
Karlsruhe gesucht . E3 m'it Zeugnis -
abschritten , Lichtbild und selbst -
geschriebenem Lebenslauf unter
29046 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tabakbaufachmann für den Ukraine -
eins atz in verantwortlicher Stetig ,
gesucht . S mit Lichtbild 29177
Führer -Vertag Karlsruhe .

Kaufm . Bürokraft , Kriegsversehrte für
Durch schreibebuchf ü hrung , s e ib s t .
arbeitend , für sofort gesucht . Kost
u . Wohnung Im Hause . El B 29075
Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbtagshilfe oder Stundenfrau für
Haushalt gesucht . Guhl , Karlsruhe .Händel Straße 6, pt . , Ruf 7944.

Putzfrau gesucht . Karlsruhe , Gerwicf -
straße 52, II . (43495}

Modezeichner u . -zeichnerinnen wer¬
den von großem Werk zur Um¬
schulung auf technisches Zeichnen
gesucht . Angeb . mit den üblichen
Unterlagen befördert die Ala
Wien I., Wollzeile 16. unter dem
Kennwort 44/2222 . (27528)

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für kriegswicht . Aufträge zu bald -
mögl . . Eintritt gesucht . Angeb . unt .
H 25982 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkzeugmacher , selbst ., od . Schlos¬
ser u . Werkzeugmaschinen gesucht .
13 D 29079 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlosser und Dreher von großem
Werk für die Werkzeugmacherei u .
den Vorrichtungsbau sowie als
Maschineneinrichter Wr spanabhe¬
bende und spanlose Fertigung ge¬
sucht (Umschul . erfolgt I.Werk ) . Bei
Bewährung Ist Möglichkeit zur Be¬
förderung zum Vorarbeiter oder
Meister gegeben . Wohnungen vor¬
handen . Bewerbungen erbeten unt .
Hbg . 5456 an A. P. Z., Hamburg 30,
Gänsemarkt 44.

Buchhaltung sle ^ er , absolut bilanz¬
sichere , selbständige Kraft , mit
besten Kenntnissen des Steuer -
Wesens , sucht geeigneten Wir¬
kungskreis in Industrie usw . in
Süd Westdeutschland . E3 43662 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Achtung , Kriegsversehrte ! Schlosser
u. Schlossermeister v . hies . Indu¬
striewerk sof . ges . S m . Angabe
der blsh . Tätigkeit K 28285 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Automechaniker , Karosserieblechner ,
Karosserieschlosser , Dreher , Hilfs¬
arbeiter f. Osteinsatz u. Heimat¬
werkstatt gesucht , ta 3587 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Malermeister od . Bauführer z . Ueber -
wachung von Malerarbeiten und
Zeichnen von Plänen gesucht . Als¬
baldiger Eintritt . E3 43779 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Wagner , Zimmermann in Dauerstell ,
zur Reparatur von Möbelwagen u .
Fahrzeugen gesucht . C53an Möbel -
sped . Ludw . Maler , Karlsruhe ,
Sofienstraße 89, Ruf 437.

Setzer oder Schweizerdegen , mög¬
lichst Meister und ein Buchdrucker
in Dauerstellung nach Schwarz¬
wal dsta dt gesucht . Evtl . Kriegsver¬
sehrte oder ältere Herren . El 28279
Führer -Vertag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u. Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe . Fritz -Todt -Straße 65/67 .

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f. Wachdienst
I. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und * Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M ., Kaiserstraße 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

Wachleute für eine Großbaustelle
der Mineral öl - Industrie im Saarge¬
biet gesucht . Nur schriftliche Be¬
werbungen erbeten unter Nr . MBG
1099 an Werbegesellschaft H. L.
Riese K.G ., Berlin W 8, Unter den
Linden 45/45 . (29025)

Lehrling , kaufm ., zu Ostern gesucht .
Bew . mit gfrt . Schul zeugn . u . flott .
Handschr . wollen »ich schriftlich
bew . bei Ad . Pfeiffer , Werkzeuge ,
Werkzeugmaschin en , Karlsruhe ,
Amalien s traß e 55/57 . (29084)

Lehrling für das Schornsteinfeger¬
handwerk für Ostern gesucht , bei
V. Heß , Bez .-SchornsteinfegermeP
ster , Dru lingen (Eis .), Adolf -Hitler -
Straße 89. . (29169)

2 Lehrlinge für das Elektro -Install « -
tionshandwerk auf Ostern 1943 ge¬
sucht . Fa . Kurt Simon 4 Julius
StriebeI . Karlsruhe , Lameystr . 49.

Former -Lehrlinge , eine Anzahl stellt
bedeutendes Leichtgußwerk zum
Frühjahr 1943 ein . Sorgfältige Aus¬
bildung ist gewährleistet . Beson¬
ders befähigte junge Leute yer -
den von uns weitgehend geför¬
dert . Die Lehrlinge finden in un¬
serem neu eingerichteten Lehr¬
ling sheim , dem die Berufsschule
angeschlossen Ist , gute Unter¬
kunft und Verpflegung . Der For¬
merberuf hat infolge seiner Viel¬
seitigkeit und bei der Entwick¬
lung des Leichtmetall guß wesens
vielversprechende Aussichten . Be¬
werbungen sind unter Beifügung
eines selbstgeschriebenen Lebens¬
laufes , eines Lichtbildes und des
letzten Schulzeugnisses einzurei¬
chen unter Ak 220 an „ Ala " Stutt
gart , Frledrichstr . 20.

5 Formerlehrlinge , kräft ., für meine
Eisengießerei gesucht . EI 29352
FOhrer -Verlag Karlsruhe .

2 Mechaniker -Lehrlinge gesucht . Prüf¬
raum Gaber . Techn . Hochschule ,
Karlsruh « . (43753)

Zunge , kräft ., der Lust hat , das Wag -
nerhandwerk zu lernen , kann sof .
oder auf Ostern eintreten bei Jos .
Ehnes , Wagnermeister , Schwarzach
(Amt Btihl ) . (29195)

Blechschlosser -Lehrlinge für Ostern
1943 gesucht . Gründl . Ausbild , wird
gewährleistet . Heinrich Neff , Herd -
u . Ofenfabrik , Linkenheim bei Khe .

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen .
Ostmark . Großes Industriewerk in
d . Ostmark sucht Stenotypistinnen
u Kontoristinnen in entwicklungsf .
Stell . Ang . unt . „ Kennummer 312"
an Ala , Anz .-Ges ., Linz/Donau

Buchhalterin z. Nachtragen d . Buch¬
führung (amerik . System ) gesucht .
Handschrift !. El mit Ref . u . Zeugn .-
Ab sehr . u sw . N 29074 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Kraft , für Durchschreibebuchführung
geeignet , einige Stunden in der
Woche ges . EI 43844 Führ .-V. Khe .

Bürokraft , ältere , für Gemüsegroß¬
handlung im nördi . Schwarzwald
ges . EI 43707 Führer -Verlag Khe

Hilfsarbeiterinnen nur für Ganztags¬
beschäftigung zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht , loh . Nesselhauf , Kar¬
ton a g enf ab ri k, Pa p Ie rg roßh a nd Ig .,
Karlsruhe , Rüp purre rstraße 2a . J

Frau , halb - oder ganztägig , für La¬
gerarbelten gesucht . Erwin Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 241. (43780)

Briefmarken . WHW . 1939 u . 1940, voll -
stand . Sätze , Führers »Geb .-Tag 20.
4. 39, 40 u . 41 u . andere , alles post¬
frisch , zu verkaufen . El mit Preis¬
angabe 29191 Führer -Verlag Karlsr .

Hebammen -Koffer 60 JM zu verkauf .
Bruchsal , Eichelbergweg 18.

Siemens -Helmbügler (Haushallbüge !- Gsrtenschlauch . gut erh ., 10 m Ig .
'
,majetvm « ) elektr . Antrieb , e . Hei - aesucht . ra 43820 Führer -Verl . KhV

Stütze od . Kinderpflegerin für kin¬
derreich . Haushalt ges ., die neben
der berufst . Hausfrau (Ärztin ) die
selbständ . Führung des Haushalts
übernimmt . El 4554 Führ .-V. Rastatt .

Küchenbeschließerin mit Magazinver
waltung durchaus vertraut , für
mögl . sofort gesucht . Sanatorium
Quisisana , B.-Baden , Ruf 103.

Beiköchin zum 1. oder 15. April ge¬
sucht . E3 mit Zeugn .-Ab sehr . usw .
an Weinbau » Hotel Kerpfen . Khe .

Saaltöchter , Zimmermädchen , Hau, -
u. Küchenmädchen , Aufwaschfrauen ,
Eintritt April - Mai . gesuchf El an
Parkhotel Mayenberg , Herrenalb /
Schwarzwald . (29199)

Haushälterin , tücht ., in frauenlosen
Haushalt sofort nach Karlsruhe ge -
suchte 13 43742 Führer -Verlag Khe ,

Hausgehilfin -, zuvor !. u . Icinderl ., wird
In Einfamllienh . mit Praxis auf 1. 5.43 Im Landikr . Karlsruhe gesucht .
E3 45679 Führer -Verlag Karlsruhe

Mädchen oder Frau für Küche und
Haushalt in Geschäftshaushalt auf
sofort gesucht . S L 28834 Führer -
Verl ag Karlsruhe .

Mädchen zu Kindern ges . lä 29370
Führer -Verl ag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen , von Arbeitsamt
genehmigt , in Haushalt auf 1. 4.
od . später gesucht . Frau Heinrich ,Karlsruhe , Kriegsstraße 53. (43727)

Frau, saubere , zum täglichen Reini¬
gen der Praxisräume gesucht . Dr .
Schulte , Rüppurrerstr . 5, Karlsruhe ,Ruf 6699. (29077)

Z Tische , oval , 40 u . 60 JM zu verk . | Koffer , gut erh ., ges . Lefphelmer &
Wifh . Weiß , Khe ., ErbpHinzenstr . | Mende , Karlsruhe , Kaiserstr . 169.
Nr . 24, Büro . (43608 Meyers Lexikon sowie Schlossers

Weltgeschichte gesucht . S 29168
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Laufstall (Stell mich um ) für 30 JM
zu verkauf . Schweizer , Karlsruhe ,
Robert -Wagner -Allee 28.

Kristallspiegel , Venetianer , groß ., an¬
tik , zu verkaufen . Bischoff , Karls -
ruhe , Karl -Wilhelm -Straße 1'a .

Ölgemälde 400 JM aus Privathand
zu verkaufen . Anzusehen Kunst -
ha ndiung Gräff , Ka iserstr ., Khe .

Ölgemälde bekannter Maler , schöne
Landschaften von Prof . Engelhorn ,
Hempfing zu verkaufen . EI 43674
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Oelbild , sehr gutes , auf Holz , für
350 JM zu vk . EI 43756 Führ .-V. Khe .

1 Bild 25 JM , 1 Wanduhr 30 JM , ausg .
Uhu 15 JM , Marmorplatte f . Wasch¬
tisch 20 JM , 1 Büroschrank (Ideal
Soenneken ) , 1,75 hoch , 80 Jilt , zu
verkaufen . Bischoff , Karlsruhe , Karl -
Wilhelm -Straße 1a . (43554)

Aquarium von 10—20 Inhalt mit oder
ohne Bepflanzung gesucht . Dr.
Mrozlk , Eggenstein . Ruf 5856 .

Rechenschieber gesucht . El an Ehvil
Harz , Weingarten (Baden ) , Robert -
Wagner -Straße 72.

Reißzeug , nur gut erh ., ges . Schmitt ,
Khe ., Blsmarckstr . 53. (43625)

Schnellwaage für Drogerie gesucht .
Drogerie Qlbert , Khe ., Gerwig str .48

Einmachkessel , groß , Kupfer oder
Mesing , 15—30 Ltr ., ges . ia BA 1870
Führer -Ve r lag B.-Baden .

Bügeleisen , 220 V., Herd - Bügeleisen ,
Bügelbrett , Aermelbrett , Wäsche¬
korb , Nähmaschine , Weck -Apparat ,
Küchenläufer , ca . 2,5 m lang , Ofen¬
schirm , Blocker , Lederkoffer , Hut¬
koffer , alles gut erhalten , gesucht .
El 45322 Führer -Verlag Karlsruhe .

Balkon - oder Gartenschirm , gebr .,
u . Staubsauger gesucht . E3 Of 3033
Führer -Verlag Offenburg .

Gartenschlauch , neu od . gut erhalt .,
gesucht . G . Wiedmann . Karlsruhe ,
Rheinstraße 11. Ruf 3657 .

zung für 220 Volt , zum Preis von
220 JM sofort zu verk . Hauk , Khe .,S'tefanienstnaße 72.

Föhn zu verkaufen . 220 V., 20 JM .
El Ke 4034 Führer -Verlag Kehl .

gesucht . El 43820 Führer -Verl . Khe .
Vogelkäfig in Messing , mit Glasein -

satz , gesucht , la 295
*
72 Führ .-V. Khe .

Käfig für Wellensittich gesucht . Hoff -
mann , Khe ., Gartenstr , 8a . (45611)

Grammophon , schönes Möbelstück
" ?» gdflinte (Drilling ) , gut erftaUen ,

mit 25 PI ., 220 M , 2 Handwagen - f e *uci ?,
' - " 9 * ' s ° hl« r „ z . Stadl

räder 20 M . ru vorkauten . Khe Baden , Ktw .. Knlegntna &e 2« .
Herrenstr . 56, part . (45825 Pistole , Kai . 7,65 , dringend gesucht .

Schmitt , Khe ., Bismarckstr . 55.Stubenwagen 16 JM, Mostfaß , gebr . ,180 Ltr . (Ltr . 16 Pfg .) zu verkaufen .
Pietz , Dur lach , Gärtnerstraße 49.

Zwillingssportwagen 55 JM zu verkf .
Frau M. Ob recht , Baden -Baden -
Oos , Karlstraße 6.

Heizofen , elektr ., 110 V., zu verk ., 50
JM . Beck , Karlsr . , Kalseraltee 77a.

Herd , gebr ., 4 Kochlöcher , mit Kupf .-
Schiff für 50 JM zu verkf . EJ 45670
Führer -Verlag Karlsruhe .

Oefen , eiserne , 1 runder , 2 Irische ,
gut ausgemauert , gebraucht , zu¬
sammen 100 JM zu verk . EI 45615
Führer -Verlag Karlsruhe .

Birnenmost , 200 Liter , zu verkaufen .
Rotenfels , Winkel Nr . 8.

Johannisbeer -Pflanzen hat ab zu geb .
Roman Nicolai , Bottenau -Renchtal
(Baden ) (29578)

Piano , gutes u . Violin -Formetui ges .
K. Keller , Khe .-Land I, Kreisstr . 11.

Rebpfähle , imprägniert , gebr ., gut
erhalt ., ca . 800 Stück , verkauft A .
Giesinger , Söllingen b . Karlsruhe ,Ado If-Hi t ler -Straße 119.

Gummipritschenwagen , gut erh ., zu
verk ., 40—50 Ztr . Trag kr Grethel ,
Bühl/B ., Ad .-Hitl er -Stf . 29, Ruf 309.

Gesellschaftswagen , 6-Sitzer , gut er -
halt ., zu verkaufen . E 29187 Füh/er -
Verlag Karlsruhe .

Wagen , stark , mit Jauchekasten , gut
erhalten , zu verkaufen . Neu reut ,
Hauptstraße 385. (43582)

Stellen - Gesuche Kaufgesuche
1. Lohnbuchhalter u. Baultassiei * mit

tarifl ., sozial - u . arbeltsrechtl . Be¬
ding . vollst , vertraut , Ig . Baust .-
Tätigkeit , wird auf 1. 4. 45 frei ,sucht Stellung , auch In bese 'z ' em
Gebiet . EI m . Geh .-Ang . Ge 1252
Führer -Verlag Gernsbach

Offiziersuniform , Rock , Mantel , Hose ,
Stiefelhose , Größe 1,68 , Reitstiefel
mit weichem Schaft Nr . 40 für mei¬
nen Sohn zu kaufen gesucht .
El 29174 Führer -Verlag Karl sruhe .

Offz .-Feldbluse od . Rock . Gr . i .667
für mein . Bruder gesucht . S 45797
Führer -Verlatg Khe .

D.-Pelzmantel , <neuw . , mögl . braun
od . schwz ., Gr . 44. ges . E3 m . Pr .
29576 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , erfahr ., Finanz -Buchhalter ,Kostenrechner , sucht verantwortl .
Posten In Mittelbaden . Eintritt sof .

29586 Führer -Verlag Karlsruhe .
Lagermeister , langjähr . Praxis , sucht

Stellung als Platz - oder Verlade -
melster . El 45826 Führer -Verl . Khe .

Metzger , m. all . Maschinen bewand .,sucht . Stellung . Mögl . Karlsruhe .
El 45854 Führer -Verlag Karlsruhe .

Modellschreiner . Welches Unterneh¬
men bietet Dauerstellung ? E 45805
Führer -Verlag Karlsruhe

Kraftfahrer od . Omnibusfahrer sucht
Stelle , Josef Lang , Bischweier ,Adolf - Hltler -Straße 209. (4557)

Lehrstelle gesucht . Wo kann in teil .
Junge d . Feinmechantkerhandwerk
erlernen ? El 43638 Führer -V. Khe .

Sekretärin , 30 J., perf .u. zuverlässig ,
gewandtes Auftreten , an selbst .
Arbelten gewöhnt , sucht passend .
Wirkungspreis per sofort od . spät .
El 43550 Führer -Verlag *Karlsruhe .

D.-Frühjahrsmantel , mögl . d .-blau , gt .
erhalten , Gr . 42M4, ges . EZ 43704
Führer -Verlag Kar Isrmhe .

Dame , 42 3. alt , Finanz -Betriebs - und
Lohnbuchh ., Schreibmasch .. Steno ,selbst . Kor res p ., Dtsch ., Frzsch .,wünscht Stelle in ländl . Bezirk , wo
Wohngelegenh . geboten wird . Fr.
Hoffmann , Junkersdorf b . Köln ,
Klosterstraße 13. (29338)

Frau , »ehr gute Allgemeinbildung ,
rasche Auffassungsgabe , flott in
Steno und Schreibmasch ., sucht
passenden Wirkungskreis , wo Ge¬
legenheit besteht . 2VtJähr . Mädel
mitzubringen ; Kinderhelm usw .
E 3 45799 Führer -Verlag Karlsruhe

1—-2 Anzüge , schöne , neu wert ., Gr.
44/46 , u . Gasbadeofen nebst Radio
für Kriegsversehrten gesucht .
IS1 45845 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , mögl . dunk ., Gr . 48, ges .
EI 45656 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Anzug u. Mantel f. starke od . mltU .
Fig ., Bubenkleider 10/15 J , gesucht .
El 45798 Führer -Verlag Khe .

30jähr . Geschäftstochter , aus gutem
Hause , tüthf . u . selbständ . in Haus -
haltführung , sucht bis 15. 5. Wir¬
kungskreis in Haushalt , evtl . zu
alleinsteh . Dame od . Herrn , wo die
Möglichkeit gegeben ist , elnjähr .
Kind mitzubringen . ES unt . M. H.
489 an Ala Mann he Im .

Anzug , Größe 50/52 , aus gut . Händen
gesucht . 13 43654 führer -VerI . Khe .

Haushälterin , gest . Alter , selbstä id .
im Haushalt u . Kochen , sucht auf
sofort passenden Posten . Gute
Zeugnisse . EI 45291 Führe r-V. Khe .

Verkäufe
Klepper -Mäntel , Original , Preis 59 .50

JM, zu verkauf . Sport - Freund lieb ,
Karlsruhe . (43600)

Gehrock mit Weste , Gr . 48 (Tuch ) , 40
JM zu vkf . EI 45809 Führer -V. Khe.

Cutaway mit Weste . 30 JM, zu verk
Zastrow , Khe ., Essenweinstr . 20, II

Anzug , gut erh ., mittl ., starke Figur ,
zu verkaufen . 48 JM . Nagel , Karls -
ruhe , August -Dürr -Straße 1.

Brautkleid , Gr . 42/44 , für schl . Figur
für 60 JM zu verkaufen . EI 45591
Führer -Verl ag Karlsruhe .

Drei Blusen , schwarze , Größe 42, für
55 JM zu verkaufen . El 45755 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkleidchen , verschied ., für 3—4
Jahre , 1—5 JM und ein Paar K.¬
Schuhe , Gr . 25. 4 JM , zu verkaufen
nachmittags . Brodbeck , Karlsruhe ,
Leopoidstraße 25.

'
(43689)

Kletterweste für 14—16]ähr . Mädchen
zu verkaufen . Preis 15 JM . El 43717
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sommerhut , eleg ., hei lila , 20 M ,
zu verkaufen . Ruf 985, Karlsruhe .

Bettstelle mit Rost 55 Ml zu verkauf .
Kh» ., Douglasstr . 30, part . (43696)

Wohnzimmertisch , eiche , 45 JM, Kü¬
chentisch 15 JM , Stuhl 3 JM zu
verk . Nölle , Khe '

., Waldttr . 40a .
Eckbank , weiß und gepolstert , 60 JM

zu verk . EI 41627 Führer -Verl . Khe
2 Patentröste , 44 JM , zu verkaufen .

EJ 43722 Führer -Verl . Khe .
Standuhr , dunkel eiche , gut erhaü .

150 JUn zu verkauf . Ruf Khe . 3999
Regulator 25 JM, gr . eich . Standuhr

120 JM , eich . Ausziehtisch 65 JM ,
Küchen - u . Gebrauchsgegenstände
v . 1 bis 10 m zu verk . El 43782
Führer -Vermag Khe .

Damen -Pelzmantel , Gr. 44, gut erh .,
gesucht . El 45610 Führe r-V. Karlsr .

Schallplatten , alte , kauft Musikhaus
Schlaile , Khe ., Kaiserstr . 96.

D.-Pelzmantel , Gr . 40/42 , g<uf erhalt .,
Akkordeon m . Knöpfen gesucht .
EI BA 1865 Führer -Verl . B.-Baden .

Pelzmantel , Größe 42/44 , gesucht .
El OF5057 Führer -Verlag Offenburg .

H. -Ubergargsmantol , leichter dun kl .,
u . Lüsterkittel , alles sehr gut erh .,
Gr . 53 f gr . stark . Herrn gesucht .
El 45652 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.- u. D.-Mantel , UebergangsmanteI .
(D.-Gr . 40/42 , H.-Gr . 1,66 m ) ges .
C£3 45718 Führer -Verlag Karts ru h e .

H - oder D.-Sommermantel gesucht .
EI 45776 Führer -Verlag Khe .

D.-Uebergangsmmtel , Gr . 44, neuw .,
gesucht . EZ 43768 Führer -Verl . Khe

D.-Ubergangs - oder Sommermantel ,
ged ., Kostüm , Sommerkleid , weiße
Leinenjacke , alles Gr . 42, Leder -
ha 'pdtasche u . Lederhandkoffer ge -
sucht . El 45659 Führer -Ver lag Khe .

D.-Mantel u . Sommerkleid , G . '44/46 ,
gesucht . E3 43849 Führer -Verl . Khe .

Mantel , gebr ., Gr . 46 , von berufstat .
Frau ges . El 45788 Führer -Verl . Khe .

H.-Sport - od . Straßenanzug , Gr . 46/48 ,
dringend gesucht . S 45625 Führer -
Verlag Ka rlsruhe . f

Kommunionanzug für 9— lOjähr . Zung .
gesucht . B'irnbreier , Steinbach bei
Bühl , Ybupgstr . 95 . (1871

Lederhose für 12—15jähr . Jungen ge -
sucht . El 45658 Führer -Verla g Khe

Trachtenlederhose , mittl . Gr. , g . er¬
halt ., ges . El 43804 Führer -V. Khe .

Jackenkleid , Gr. 42—44 , neuwertig ,
gesucht . EI 43812 Führer -Verl . Khe .

Rollschuhe mit Kugellager gesucht .
E3 45542 Führer -Verlag Khe ,

Hockeyschläger gesucht . EI L 28858
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hängematte gesucht . El 45675 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , mod ., oder Dreirad ,
gesucht . E3 45725 Führer -Verl . Khe .

Tretroller , gut erhalt ., Kinderdreirad ,
gut erhalt ., gesucht . El 29582 Füh^
rer -Verlag Karlsruhe .

Vorderrädchen für ein Kinderdreirad
gesucht 0 32 cm . El 293S4 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Harmonium gesucht . H 43786 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Radio , gut erh ., auch Volksempfän -
ger , ges . EI 28690 Führer -Verl . Khe .

Radio , gut , klein , gesucht . EI 29381
Führer -Verlag Karls ruhe .

Koffer -Radio gesucht . E ]
Führer -Verlag Karlsruhe .

L 28806

Kofferradio , gut erh ., von Studien -
Urlauber dringend gesucht . S 45446
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad gesucht . Gebot . Bett¬
wäsche oder Geige . E3 45579 FHh>-
rer -Verlag Karlsruhe .

Akku , 4 V., gut erhalt ., ges . Kunzel -
ma nn , Khe .-Grünw tn kel ,Forlen weg 9.

Laute oder Gitarre gesucht . H 45585
Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon mit Platten sofort
ge such t . EI 45688 Führer -Verl . Khe .

Koffergrammophon mit Platten , low
Racflo , Allstrom od . Batterie gerät ,wenn auch oh . Batterie , gesucht .
El 29556 Führer -Verlag Khe .

Koffer - od . Tisch -Grammophon mit
Platten gesucht . ia m. Preis 45796
Führer -Verlag Khe .

Korb -Kinderwagen , gut erhalt . , ges .
El RA 4538 Führer -Verlag Rastatt .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
13 BR 775 Führ er -Verlag Bruchsal .

Kinderwagen , gut erhalt .; ges . Frau
Gertrud Huhs , Staufenberg/Murgt .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
El 45743 Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen gesucht . El 455?
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder Sportwagen , gebraucht , in gt .
Zustande , -ges . Preis 50—40 TM.
E3 45665 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen mit Rlemenfed .,
gut erh ., ge s . EI 45585 Führ .-V. Kh

Sportwagen , gut erhalten , aus gut .
Hause ges . El 43111 FOhr .-V. Khe .

Herrenfahrrad , nur gut erh ., bereift ,
für Schüler gesucht . Dr . Mrozlk ,
tggen stein , Ruf 5856. (28899)

Herrenfahrrad , gebrauchtes , mit gut .
Bereif , sofort gesucht . S an Her¬
mann Späth , Achern (Bad .) , Eisen¬
bahn straße 26. (4912)

H.-Fahrrad , gut erh ., auch oh . Gummi
gesucht . EI mit Preis 45255 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herren - od . Damenrad , g . erh ., m.
od . ohne Bereif , gesucht . EI 43646
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrrad , gut erhalt ., gesucht . E3 43701
Führer -Verla g Karlsruhe .

Schreib - und Rechenmaschinen , neu
od . gebr ., leihweise od . zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . MH V4175 an
Ala Mannheim , erbeten .

Nähmaschine , gut erhalt ., gesucht .
Ettling en , Ruf^ VCL (43618)

Schuhmacher -, Schneider - u. Famil .-
Nähmaschinen aller Systeme ges .
Piepen b rin k, Mecha ni kerme Ister ,Schützenstr . 36, Ruf 7731, Khe .

Wechselstrommotor , V? PS ., 220 Volt ,
gesucht . Ludwig Strei 'bel , Karlsr .-
Daxlanden , Malvenstr . 2.

.Schweißapparate , mehrere kompl . ,
einschl . Schneidwerkzeugen in Ka¬
sten , Druckveminderer u . Schläu¬
chen , ferner Transport -Wagen für
Acetylen - und &auerstoff -Flasehen ,
schnellstens neu od . gebr . zu kf .
ges . Aulohs . Paul Hahnemann KG .,
Opelgroßh ., Straßburg , Lübeckerstr .

D.-Kleider , 44/46 , u Schuhe 57/58 ge -
sucht . El 45587 Führer -Verlag Khe .

2—3 Arbeitsmäntel für Berufstätigen
In einem Betrieb gesucht . E3 45606
Führer -Verl ag Kails ruhe .

Silber - oder Gold -Brokatschuhe , Gr.
581/j , zu kaufen gesucht . E3 29060
Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen , gut erhalten ,
gesucht . E3 45815 Führer -Verl . Khe .

Gasherd u.Waschkochtopf sow . Hand -
tasche ges . CS345751 Führer -V. Khe .

Waschmaschine mit Wasser - o . Hand¬
betrieb gesucht . EI RA 4551 Führer -
Verlag Rastatt .

Wäschezentrifuge , 7 kg , mögl . Miele ,
gesucht . E. Münkel , Mannheim ,

abelsbergerstraße 7. (29176)

Herrenzimmer und Schlafzimmer , gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Post -
fach 290, Neustadt/Weinstr .

Schlafzimmer , mod ., mögl . mit Klei¬
der - und Wäscheschrank , gesucht .
El 29555 Führer -Ver lag Khe .

Bett od . Schlafzimmer , gut erh ., ges .
Zu erfragen unter Bü 2471 in der
Führer -Ges ch ä fts s te He Bü hl .

Bett , eis ., kompl ., mit Rost u. Matr .
gesucht . C3 L 28828 Führer -Verl . Khe .

Mietwaschküche , gebr ., mögl . Miele ,
gesucht . E. Münkel , Mannheim ,
Ga belsbergerstraße 7. (29175)

Sektflaschen , gebrauchte u . Wein¬
flaschen in größeren u . kleineren
Mengen zu kauf , gesucht . Central -
Palast im Löwenrachen , Karlsruhe ,
Passage KL (29059)

Mostfafi , 90—100 Liter , ges . El 29189
Führer -V^ flag Karlsruhe .

Weinfässer , neue u. gebr ., ges . 1
. Kfoh , Weinh ., Frankenthal , Westm .

lirasc größteNähmaschine , Bett - u . Tischwäsche ,
Vorhänge , Dreirad , Tretroller oder
Holländer , Knaben - u . Mädchenkl .
Junge 7, Mädchen 4 3., dringend
gesucht . Nur in gutem Zustand .
El 45754 Führer -Verlag Khe .

Kleiderschrank , klein , gesucht . BA
1862 Führer -Verlag Baden -Baden .

Posten , sucht Max Quast ,
SW 29, Grimmstr . 27.

Berlin

Dickrüben , 4 Ztr., gesucht . O . Pfatt -
heicher , Karlsruhe , Schloßbezirk 12.

Saategge u . Jauchepumpe , gut erh .,
gesucht . Friedrich König , Neureut .
Hauptstraße 97. (45777

Kleiderschrank , 2türiger , gut erha '.t.
oder neu gesucht . El 45752 Führer -
Verlag Khe .

Stühle , einige gebrauchte , für kin¬
derreiche Familie gesucht . EI 45706
Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratzen 190 x 90 , u . Herd , weiß ,
gesucht . EI L 28841 Führ .-Verl . Khe .

Steppdecke , Bettvorlagen , mögl hell ,
dring , ges . El 45700 Führer -V. Khe .

Kristallspiegel gesucht . El 45697
Führer -Verlag Karl sr uhe .

Offz .-Degen zu kaufen ges . Egenolt ,
Khe ., Kaiserstr . 203.

Tausch
Offiziersunilorm u. Mantel (Heer ) , aus

gut . Stoff , besterhalt ., mit Reit - u .
lang . Hose , für schl . Fig ., Gr . 1.70,
gesucht . Tausche braunen , schwarz ,
oder grauen Zivilanzug , Maßarb .,
bester Stoff , erst 'kl . Verarb ., sowie
Uebergangsmantel aus Gabardine
oder Wollstoff . IS an Ltn . Lange ,
Res .-Laz ., Bruchsal , Stirum -Schule .

Herren -Popelinmantel , mlttl . Figur , u.1cI. Fuchs gegen neues oder neu -
wert . Damenrad zu tausch , gesucht .
El 43609 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damensportschuhe , braun , Gr . 39Vt,
geboten . Suche Größe 58V2, gleich
welche Art . Geboten Tennisschuhe ,
Gr . 37, gegen Dreirad ru tauschen .
Karlsruhe , Lorenzstr . 6, part .

Wildlederspangenschuhe , wß ., Sala¬
mander , 59. braune Spangensch .t
h . Abs . , 58, braune Lederhand¬
tasche . D.-Velourhut , braun , s .
eleg ., geboten . Gesucht : Pumps ,
braun , 58, D.-Schaftstief ., 58, Bo¬
denteppich , 2X5 m, Kleiderstoff ,
Pelzcape . Evtl . Aufzahl . S 43430
Führer -Verlag Karlsruhe . -

Samtpumps , schwarze,
' Gr . 59, gebot .

Suche Schuhe , Gr . 40—41, zu tau -
sehen . EI 45735 Führer -Verlag Khe .

Schrank , ki . (auch Bücherschrank )
ges . oder geg . Klavier zu tausch .
EI RA 4555 Führe r-Ver lag Rastatt .

Couch geboten . Suche 2 Sessel od .
Bodenteppich , ferner 2 Paar weiße
Leinenschuhe , 57/58, geg . 59/40 zu
tauschen . E3 45709 Führer -Verl . Khe .

Standuhr , große , eichene , geboten .
Gesucht Pelzjacke , Größe ' 44—46.
E l 45784 Führ er -Verlag Karlsruhe .

2 Deckbetten gegen Radio , auch
Volksempfänger , zu tauschen .
El 45602 Füh rer -Verlag Karls ruhe ,

Zimmerteppich und Lampe geboten .
Gesucht Pelzmantel , Größe 42.
EI 45595 Führer -Verla g Karlsruhe .

Reisekoffer , Gr . 80X45X25 , geboten ,
Staubsauger , 220 Volt , gesucht . D.-
Sommerschuhe , hellgrau Leinen , Gr .
Gr . 40, geboten , Tauchsieder . 220
Volt , gesucht . El 29170 Führ .-V. Khe .

1 Mädchenbücherranzen , led ., gut er¬
halten , u . Federmäppchen , sowie
schöner , neu wert . Mädchenmantel
(6—7 Jahre ) oder Stoff hierfür , ges .
Biete evtl . 2 m rosa Spitzenstoff
(Wert 18 TM) und Aufzahlung .
EI 45667 Führer -Ve r lag Karlsruhe .

Lederschulranzen , guten , geboien .
Suche Herrenschaftstiefel , Gr . 40.

45656 Führ er -Verlag Karlsruhe .
Herrentaschenuhr , Eterna , m . Sprung -

decke !, 585 Gold , geg . nur guten
Photospp ., Leica od . Retina bevor¬
zugt , od . geg . gold . D.-Armband¬
uhr zu tauschen gesucht . Schmitt ,
Karlsruhe , Bismarckstraße 53.

Nutz - u. Fahrkuh zu verk . Oetlghelm , ll
Rebgartenstraße 2. (4540)

Nutz - und Fahrkuh zu vk . Söllingen ,
Adolf -Hitler -Straße 41. (29594)

Einstellschwein zu verkauf . El 43872
Führer -Verl ag Karls ruhe .

Ziege , trächt ., oder mit Jungen , zur
Zucht geeignet , sowie 2—5 Hühner ,41er oder 42er Brut , zu kaufen ges .
Schmith , Hermann , Khe ., Hardtstr .12

Erstklassiges , südd . Konstruktionsbüro
möchte sich an mech . Werkstätte
oder Fabrik beteiligen . Ca . 20 mo¬
derne Werkzeugmaschinen einschl .
Lehrenbohrwerk sind vorhanden .
S unter Ak 226 an „ Ala " Stuttgart ,
Friedrichstraße 20.

rmrrM

Schäferhund , Rüde , la . Stammbaum ,
zum Decken frei . Karlsruhe , Linken -
helmer Landstraße 15, III . (45795)

Hündin , weiß . Spitzer , zu verkaufen .
Anzus . von 17 bis 18 Uhr bei Heck -
mann , Karlsr ., Kronenstr . 41, H. Ii .

Groß -Chinchila , E.-Preis -Häsin , E.-Prs .-
Rammler gedeckt , zu verkauf , od .
Futter . Zu erfrag . : Friesenheim/Ba -
den , Hauptstraße 67. . (29579)

Zebrafinken , 1 Paar , zu verkaufen .
Khe ., Hirschstr . 72, I. (45682)

Entlaufen

Kater „ Bembes " (getigert , m. einem
verstümmelt . Ohr ) entlaufen . Hohe
Belohnung für Finder . Stürmer ,
Karls ruhe , Eisen bahnst r. 6. -

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

16. 5., 15.50- 16.15 Uhr . Geschi .
Vorst , f. d . Wehrmacht „ Der Waf¬
fenschmied " . Korn. Oper von A.
Lortzing . 18.00—20.50 Uhr : Außer
Miete , Watilmi et karten gültig . „ Die
oder keine ". Opertte von
Hentschke/Schmldseder . 17. 5., 13.30
bis 16.00 Uhr . Geschi . Vorst , f . Kdf .
„ Schön ist die Welt " . Operette v .
Franz Lehär . 18.00 - 20.15 Uhr : 16.
Vorst , d . Mlttwoch -Stamm -Mlete ,
Wahlmietkarten gültig .„ Die die¬
bische Elster ". Oper v . Rossini /
Za ndon a l. (29547)

Zu vermieten
Zimmer , leeres , zu verm . Siebert ,

Belfortstraße 17, III ., Karlsruhe .
Zimmer , modern möbl ., gr ., oh . Be¬

dien . u . Bettw ., Nähe Stadt . Kran *
kenh ., an ruhige Dame zu verm .
Karlsruhe . Ruf 5354 . (43836)

Zimmer , gut möbl ., mit Küchen * und
Badbenützung in best . Westsadt -
lage an berufstät . Frau sofort zu
vermieten . El 43870 Führer -V. Khe .

2-Bettzimmer , gut möbl ., an 2 be¬
rufst . Herren zu vermieten . Halte¬
stelle Richard -Wagner -Stra ße .
El 43811 Führer ^Vertag Karlsruhe .

Mansardenz ., freund I. möbl ., zu vm .
Goethestr . 50, 4. St ., Khe .

Werkstätte , ca . 50 gm , auch als Un¬
ters teil räum zu verm . WHh . Linder ,
Karlsruhe , Knlel Inger str . 102.

Theater der Stadt Straßburg .
16. März , 18 Uhr „ Zar und Zimmer¬
mann ", Ende 21 Uhr . Stamms . B 15.
17. März , 18.50 Uhr „ Wiener Blut " ,
Ende gegen 21 Uhr , Stamms . C 15.
18. März , 18.50 Uhr „ Ich brauche
dich " . Ende geg . 21, Stamms . E 15.
19. März , 18 Uhr „ Zar und Zimmer¬
mann " Ende 21 Uhr . KdF.-Gr . I A.
20. März , 18 Uhr „ Cavalleria rusti -
cana " und „ Der Bajazzo ". Ende
gegen 21 Uhr .
21. März , 14 Uhr „ Madame Butter -
fly " , Ende 16.50 Uhr ; 18.50 Uhr
„ Thors Gast "

, Ende 21 Uhr .
Vorverkauf f . Dienstag bis Sonnt ,
ab Sonntag , 14. März . Vorverkauf
in Kehl : Musikhs . Meyer , Fernr . 795.

Filmtheater

UFA-THEATER. Anläßlich des 25jähr .
Bestehens der Ufa zeigen wir
M. Rökk In ..Hab ' mich Heb " , mit
V. Staal , M. Rahl , H. Brausewetter ,
A . Wäscher u . a . Täglich 2.30, 4.45,
7.15 Uhr . Jugend nicht zugelassen .

Herren -Armbanduhr , geboten . Suche
mod . Sportanzug , mittlere Größe .
p 45755 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Füllhalter gegen H.-Oberhemden ,
Halsweite 40—41, zu tauschen ges .
El BA 1868 Führer -Verlag B.-Baden ,

Browningflinte , Kai . 12, m. kz . u . lg .
Lauf , s . gt . erh ., t ade II. Schußleist .,
geg . Plattenspieler od . nur guten
Photoapparat zu tausch , gesucht .
Schmitt , Khe ., Bismarckstraße 53.

Paddelboot , 2er , geg . eleg . Som¬
meranzug , Gr . 48, zu tauschen ges .
E3 45710 Führer -Verlag Karlsru he

Kinderdreirad , auch rep .-bedürftig ,
gesucht . Gebot , elektr . Bügeleisen ,110 Volt . EI 45751 Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , mod ., mW Puppe od .
Puppensportwagen gesucht . Gebe
Kindersportwagen In Tausch .
El 29375 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerräume , trock . (auch leersteh .
Saal ) Im Albtal od . In der Nähe
Karls ruhe ges . S 45851 Führ .-V. Khe .

Radio , Wechselstr ., gegen Glelchstr .
oder Allstrom zu tauschen gesucht .
Zu erfr . BA 1867 Führ .-V. B.-Baden .

Radio , 6 Röhr ., nicht gebr ., geboten .
Gesucht : Contax II od . III, oder
Leica Stand , o . Leica II o . Rolleiflex
od . sonst . erst 'W. Kleinbildkamera .
E3 45750 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmerwohnung , neu zeit !., gegen
ebensolche 2—3 Z.-Wohng . zu tau¬
schen . Südwest '-Weiherfeld bevor -
zugt . 45612 Führer -Verlag Khe .

Koffer -Radio , 5 Röhr ., mit Netzanode
(ohne Akku ) , Preis 250 JM , zu fau -
sehen geg . Damenfahrrad mit Be¬
reifung u . entsprech . Auszahlung .
El 45594 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

2 Z.-Wohnung , mod ., Bad , Balkon ,
Weststadt . In Karlsruhe geboten ,
gegen ähnliche In Stettin . Eventl .
Ringtausch . Frau Jordan , Stettin ,
Klosterstraße 6. (777)

Koffer -Radio geboten . Suche : Leder¬
mantel . Gr . 172. E3 45405 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Plattenspielschrank mit PI. geg . H.¬
Fahrrad zu tauschen , evtl . Auf zahl .
EI 45645 Führer -Verlag Karlsruhe .

Violin -Zither , gut erh ., mit 100 Stück
Notenblättern geg . Handhermonika
zu tauschen . El 29029 Führer -V. Khg .

Projektionsapparat f. Filmband , nor¬
mal 52 mm , einschl . Lampe u . Vor -
schaltwiderstand ru verk . 130 JM ,oder geg . gut erh . Anzug , Gr . 52/

. 54, evtl . gegen Anzugstoff zu tau -
sehen . El 45455 Führer -Ver lag Khe .

Kino -Aufnahmeapparat f. 8 mm Film ,mit 5facher . lichtstarker Optik , ge¬
boten . Gesucht Kleinbildkamera o .
Spiegelreflexkamera . EI 29185 Füt>
rer -Verlag Karlsruhe .

Foto (Kieinbtld , nur- 24X56 ) gesucht .
Gebe Damen -Armbanduhr da geg .
E3 45576 Führer -Verta g Karlsruhe .

Plattenapparat , hochwertiger , nvit
doppeltem Auszug , geboten geg .
Akkordeon , 48 Bässe , oder gut erh .
Damenrad mit Bereifung . A. Mau -
derer , Khe ., Cäciliens traße 18.

Kleinbildkamera , gute , gebot . Suche
gute Nähmaschine u . Wohnz .-Tepp .EI 45655 Führe r -Verlag Karlsruhe .

Kinder -Korbwagen , sehr gut erhalt .,Neuwert 128 JM , u . Lauf stall geg .kleineren Bodenteppich od . Läufer
zu tauschen , evtl . Aufzahlung . Khe .,Blicker , Kreuzstra ße 6. (43542)

Kinderkorbwagen gesucht . Biete D.¬
Schuhe , Gr . 58, gegen Aufzahlung .
EI 45605 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbwagen , gut erh .. geg . D.-Fahr¬
rad zu tauschen . El 45775 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , Sport - od . Stuben wag .,
Kinderbadewanne , od . gt . erhalt .
Nähmaschine ges . Geboten : w . H.¬
Fahrrad o . Bere lfg ., sow . neuw .
H.-Halbschuhe , Gr . 42/43 , la br .
Led . El RA 4522 Führer -V. Rastatt .

Kindersportwagen , * gut erh ., mögl .
Korb , gesucht . Geboten moderner
Puppen Sportwagen . El 45431 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen geg . K.-Dreirad
zu " tauschen . Karlsruhe , Wein¬
brenner straße 19, IV. Stock .

Kindersportwagen , gut erh ., neu be¬
reift , geboten . Gesucht D.-Kostüm ,Gr . 42—44, od . Stoff f. Kleid oder
Dirndl . El 45651 Führer -Verlag Khe

Kindersportwagen geboten . Suche
eleg . D.-Schuhe , Gr . 59, und 2 P.
D.-Strüm p fe . EI 45669 Führ .-V. Khe

Damenfahrrad , gebr ., geg . gut erh .
Garderobe zu tausch , ges . Eventl .
^ ufzahlg . El 45645 Führ .-Verl . Khe .

Schreibmaschine , gut erh ., geboten .
Gesucht neuzeitliche Nähmaschine
El 43681 Führer -Verlag Karlsru h e ,

Singer -Knopf lochmaschine geboten .
Gesucht Nähmaschine . Ettlingen
Ruf Nr . 117. (45610)

Staubsauger , 120 Volt . 6teilig , mit
Trockenföhn , zu tausch , gegen H.¬
Fahrrad oder D.-Fahrrad , m . Bereif .E. Weber , Khe ., Fasanen str . 4, IV

Stall , schöner . 6 Buchen , geboten .
Gesucht : Herrenanzug und Mantel ,Gr . 50/52 , oder Radio , kein Volks

'

empfänger , Herrenfahrrad mit Be
reifung , gut erh . evtl . Aufzahlung
EI 43452 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., m. 2 Betten von kfm .

Ang est . (Holländer ) mit Frau ges .
Hausarbelten könnten übernomm .
wer den . El 29592 Führ er -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., I. ruh . Hause , mögl .
wo Wäsche mit besorgt wird , für
Herrn , Mitte 40, hier fremd , ges .
Eil-El 43893 Führer Verlag Khe .

GLORIA. 2.30, 4.45, 7.15. Letzte Ta_
A. Schoenhal « , S. Schmitz , „ Die
Frau ohne Vergangenheit " . Pak¬
ken de Konflikte und stärkste Dna-
matlk . Jugend nicht zugelassen .

PALI. 2.15, 4.30, 7.15. W. Birgel , L.
Koch . V. Staal „ Du gehörst zu
mir " , lugend nicht zugelassen .
(Abends num . Plätze .) Bitte keine
telefonischen Beste Hungen .

Zimmer , möbl ., v . Herrn a . sof . od .
1. 4. ges . Stadtmitte bevorzugt .
El 45850 Führer -Verjag Karlsruhe .

RESI. „ Maria Ilona " . Ein Spitzenwerk
deutschen Filmschaffens , mit Paula
Wessely , Willy Birgel . P. Hörbiger
u . a . Beginn 2.50, 5.00, 7.15 Uhr .
7.15 numerierte Plätze

Drei - oder mehrräumige Wohnung ,
teil - oder ganz -möbliert , auch Ein¬
familienhaus mit Kochgelegenheit
u . Bad , in der Umgegend v . Karls¬
ruhe sofort od . später auf Kriegs¬
dauer gesucht . Vermittlung ange¬
nehm . El an Dr. Claus , Karlsruhe ,
Vogesenstraße 2. (29554)

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen den
neuen Heinz -Rühmann -Film „ Wenn
wir alle Engel wären " . Beginn
2.50, 4.45. 7.15 Uhr . Ju gend veibot .

Wohnungstausch

ATLANTIK zeigt : „ Keine Angst vor
Liebe " . Der große Hei terk ei ts erfolg
mit R. A. Roberts . A. Wohtbrück ,
Th . LIngen , L. Haid , H. Hildebrandt ,
jugdl . nicht zugel , 2.45, 5.00, 7.15.

RHEINGOLD, Ruf 6285 . Ab heute „ Der
ungetreue Ekkehart " . Ein Lustspiel
um und von der Ehe . Mit H. Moser ,
Th . Lingen , R. Godden . L. Englisch
u . a . Wochenschau . Beg . 3.15, 5.00,
7.15. lug , nicht zug . Wieder aufführ .

SCHÄUBURG . Ruf 6284. H. Moser M.
Harrel In „ Rosen ln t Tirol " , joh .
Heesters . TVi. Lingen u . a . Wochen¬
schau . Beg . 5.15, 5.00, 7.15. Jugend
rvlcht zugelassen . Wiedenaufführg . l

Karlsruhe —Tübingen . Biete In Khe .
neuzeltl . 2 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Loggia , Mansarde u . Keiler ,
Preis 61.90 JM . Suche in Tübingen
Shnl ., auch kleinere Wohnung in
schöner Wohnlage . Anfragen an
Postschließfach 204 Mainz .

Durlach . Skala zeigt : A. VaHl F. Gla -
chettl in „ Mädchen In Nor *. Wo¬
chenschau . Beg . 5.15, 5.00, 7.15.
Jug . nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf 91675 .
Wochent . 5 .00 l». 7.50 Uhr . Sonnt ,
ab 5 Uhr . Der neue Ufa -Großfilm
„ Die große Liebe " mit Zarah Lean¬
der , Victor Staal , Paul Hörbiger ,
Grete Welser u . a

S Zimmerwohnung . Weststadt , gebot .
Gesucht : 2 Zimmerwohng . E3 45719
Führer -Verlag Karlsruhe .

Durlach . M.T. Ruf 91880. 5.00 u . 7.30 U. :
„ Die Hebe der Mitsu " mit Kultur¬
film und neue Woche .

3 Z.-Wohnung , schöne , mit Baderaum .
Küche , Keller , 48 JM , gegen kl .
3 Z.-Wohnung zu tauschen . Anzus .
ab V«7 Uhr abends ; geeignet auch
für Klnderr . Khe . . Bachstr . 59, III , r .

Albsiedlung Karlsruhe 1 Einfamilien
haus mit einer sofort zur Verfüg
stehenden Wohnung I. Erdgeschoß
mit 2 großen Zimmern , Dieie ,
Küche , Bad mit Gasbeheizung
(warmem u . kaltem Wasser ) , W .C .,
Keller räume , eingebautem Luft¬
schutzkeller und ca . 600 qm Garten
mit viel Obstbestand . Obere Etage
mit 2 Zimmern , Küche , Diele , Bad
und W .C. ist z . Z. vermietet , je¬
doch unbewohnt und kann später
frei gestellt werden . Der Mietpreis
für die untere Wohnung beträgt
50 .— JM . Gesucht , wird dagegen :
Im Ortsteil Durlach eine etwas

Rastatt . Schloßlichtspiele zeigen bl «
Donnerstag einschl ., täai . 19.50 U.
„ Scheinwerter Im Nebel ". Jugend
nicht zugel . Wochensch , a . Schluß ,

größere schön gelegene mit mög¬
lichst g «
tung . Tauisch kann schnellstens
vorgenommen werden und unter
Umständen ist das vorerwähnte Ein¬
familienhaus bei d . Zustandekom¬
men eines Tausches auch zu verk .
EJ erb . 29415 Führer -Verlag Khe .

Immobilien
Ein- u. Mehrfamilienhäuser , Güter u .

Wohnungen allerorts zum Tausch .
Schäfer , Immob . , Baden - Baden ,
Hauptstraße 21. (29172)

Fabrikationsräume m . ca . 500—1000 qm
Arbeitsfläche , aus Betrieb der Tex -
Ml- od . ähnl . Industrie , f . neu ein¬
zurichtende Fertigung in Präzisions¬
tellen ab Herbst d . J . zu pachten
ges . Etwa 20 und später mehr
weibliche Arbeitskräfte müssen zur
Verfügung stehen . Es kommen nur
saubere u . helle Räume In Frage ,
die sich für die Fertigung von
hochpräzisen klein . Teilen eignen '.
E3 L. G . 258 an Ala , Leipzig C1 .

Verloren
Herrenarmbanduhr , silberne , gezeich .

K. S., Staatstheater od . Straßen¬
bahn verloren . Abzugeben gegen
Belohnung . Schwender , Häusser
straße 1, Karlsruhe . (45982)

Armbanduhr verloren Sonntag 15—14
Kühler Krug — Ha rdeck str . Abzugeb .
pulverhausweg 11. Karlsruhe .

Frauen -Pelzkragen , schwz ., am Sonn¬
tag , 14, 3. verloren , 15 bis 16 Uhr .
Kriegs - , Hirsch - bis Scheffel
Steinhäusserstr . Abzug , geg . Bei .
Khe ., Kriegs str . 212. II . Ruf 5626 .

Lederhandschuh , roter , verloren am
Sonntag , 14. 3., nachm ., Erbprinzen
Waid - , Kaiserstr . Abzugeb . gegen
Belohn . Klip fei , Khe ., Mafhystr . 56,

Damen -Glacehandschuhe , braune , a .
d . Wege Herrenalb —Geistal ver¬
loren . Abzugeben gegen Belohn .
J . Langhammer , Sozialamt , Karlsr .,
Ama Iien str aße 55.

'
(45915)

Schw . r. H.-Halbschuh vom 778 . 5. v
Kriegsversehrtem verloren . Finder
w . geb ., denselben auf dem Fund -
bürö Karlsruhe abzugeben .

Photoapparat verlor , a . 14. 5. beim
HOrst '-Wessel '-Ring . Da Andenken ,
bitte um Rückgabe . Hohe Belohn ,
zugesichert . EI 45861 Führ .-V. Khe

PKW, 2,5—5 Liter , in gutem Zustand ,
unter Angabe von Baujahr . Kilo¬
meterstand u . Preis geg . Kasse
gesucht . El 28856 Führer -Verl . Khe .

Tiermarkt

L-andwHrtchflfl qut geeignet , geg .
schweres Pferd zu tauschen . Her¬
mann Schwaab . Schleiberg . Karls¬
ruhe Land 2. (45896)

Acker -, Seil - und Fahr -Ochse , erst 'kl .,
schwerer , zu verkaufen . Hauen¬
eberstein , Haus Nr . 246, A. Rastatt .

Vermischtes
Stanzteile , kleine , bis 1Vi mm Blech -

stärke , liefert In großen Mengen
Werk Nähe Karlsruhe . El A 29078
Führer -Verlag Karlsruhe .

Montagearbeiten übernimmt f . weib
liehe Arbeitskräfte , Büro u . Arbeits ^
räume vorhanden . Ort Bahnstation
Mittel baden « , a 29580 Führ .-V. Khe .

Wer könnte mir als kleine Beiladung
In nächster Zeit 12 Biumenkistehen
mitnehmen n . VIIlingen , Peterzell
od . Königs fei d (oder Umgegend ) ?
E3 29383 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . Resi -Llchtsplele . Heute 19.30
Uhr . „ Die Entlassung " .

B.-Baden . Aurella -Lichtspiele . Täglich
Wo . 4.30. 7.50 Uhr „ Der dunkle
Tag ". M. Hareli , W. Birgel , E. Bai¬
ser , Regle : G . von Bolvary . Ju -
gendliehe nicht zugelassen !

B.-Baden . Film Palast . Tägl . 4.50, 7.50
Uhr . H. George , I. Wüst , R. Rich¬
ter , H. v . Cleve , S. Peters „ Der
Biberpelz ". Nach der Diebeskomö¬
die von Gerh . Hauptmann .

Fi-Baden . Kino des Westens . 19.50 Ü.
„ Die Kellnerin Anna ".

Uhl. Lichtspielhaus . Ab heute Di . bis
einschl . Do . „ Dir gehört mein
Herz " mit B. Gigli u. Th. Lingen .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Des groß .
Erfolges wegen heute nochmals
„ Fronttheeter " . Mittwoch und Don -
nerstag „ Fasching " .

Offenburg . Park . Ab heute Dienstag
„ Die goldene Stadt " , ein Ufa - Färb -
Film . Beg . 5.00 u . 7.50 Uhr . Keine
telefonischen Vorbestellungen .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.50 Uhr . Vollständig neues Varietd -
Programm für Groß und Klein :
„ Zum Frühlingsanfang " mit 15 Lili-
putartisten , ferner R. Holbein mit
der geheimnisvollen Täfel , Die
Fußlelterequllibristen . Drei Bom¬
bays , die reizende Jongleuse
Rassy , Sobofct mit Peter und Jo -
tenthe u . a . m . Theaterkasse geöff¬
net ab 5 Uhr nachmittags

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 19 . 30 Uhr . Mitt¬
woch u . Sonntag nachm . 15.30 Uhr .

Die Frau am Steuer l

Weibliche Kräfte helfen der
Deutschen Reichspost bei der
schnellen Zustellung der Sen¬
dungen auch im Kraftwagen *

führerdienst .
Frauen und Mädel , meldet Euch

beim nächsten Postamt *

DEUTSCHE REICHSP0ST

+
Bruchleidende

tragen das ausgezeichnete
Hernial - Patentband

mit verstellt ». Pelotte , aiuch für schwerste
Brüche geeignet . Nur Maßanfertigung —
Garantieschein — Eugen Frei & Co .,
Stuttgart 8 . Kostenlos zu sprechen in :
Karlsruhe : Hotel Lutz , a . Alt . Bahnhof ,
Freita -g , 19. März , von 9—4 Uhr .

Zur Zeit sind in schöner
Auswahl lieferbar : Stoffe für

fraucn - flrbeitshleiber

f leiöcrfchürjen fertige

Arbeitshofon

Blaue Arbeitsan3ÜgQ

Max Federer
Urloffen

Bekleidungs - und Aussteuerhau »

Staatliche
Ingenieurschule Konstanz

Bodensee

Luftfahrttechnik
Kraftfahrttechnik

Aiigem . Maschinenbau
Elektrotechnik

Somm .-Semeit . : Beg . 8. April IM !
Programm kostenlo »

Me§duäsimm
<3bjcf\(U>jv

fthickMn
Qtienn ouihgebad -unsen,

Siachputv &i , Si achfein '
nucht imm&i au hoben ist
spOisn . vyütd es rmedeA . un >
begnenect geluefent wenden .

Siosopta kostenlos
dustcH

Xotenjf AcM & v - € nfiwt
Altöl wieder neu ! Durch Selb -stauf -

bereit -ung Im Altöl -Regenerator ,
Bauart Schlegel , für Motoren -, Ma¬
schinen - u . Industrie -Oele , Reini¬
gung von Wa 'schm !tteln , wie Ben¬
zin , Benzol u. Petroleum . Werner
Schlegel , Fellbach -Stuttgart 7.

Viele Raucher nehmen zur Abwechs¬
lung und Erfrischung gern eine
Prise Klosterfrau -Schnupfpulver .
Diese wirkt erleichternd und be¬
lebend , besonders well starke
Raucher mitunter zu Kopfweh und
Benommenheit neigen . Klosterfrau -
Schnupfpulver Ist ein reines Heil¬
kräuter -Erzeugnis von der gleichen
Firma , die auch den Klosterfrau -
Melissengeist herstellt . Verlangen
Sie Klosterfrau -Schnupfpulver In
der nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie . Originaldose zu 50 Pfg . ( In¬
halt etwa 5 Gramm ), monatelang
ausreichend , da kleinste Mengen
genügen . (16411)

HAAR IST HORN — also von gleicher
Beschaffenheit wie etwa unsere
Fingernägel . Ein © Rasierklinge' soll bei einer Rasur 6000 bis 12 0p0
Horngebilde glatt abschneiden ,
eine Leistung , die nicht rvur die
hohe Qualität des Stahls u . beste
Arbeit , sondern auch richtige Be¬
handlung der Klinge Im Gebrauch
verlangt . Aug der „ Gold -Stern -Ra-
slerkunde " der RasierkMngenfabrik
GOLD -STERN-Werk . Solingen -Wald .

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe : Samstag , 20. März , 19 Uhr ,

Friedrichshof Lieder - und Arien¬
konzert Helma Panke , Sopran ,
München , am Flügel Pro *. Georg
Mantel . Eintritt RM. 1.—, 2.—,
3.— (Konz er tringmltgiie de r 1.50 .—)
in der Vorverkaufss 'telle Wald¬
sl raBe 40a erhältlich .

Geschäftliche
Empfehlungen

Karlsruhe , Markthalle , Winter : Diens¬
tag Frischfischverkauf von N-r. 1151
blt 1300 und Nr. 1 bis 150.

Laufmaschen worden schnellstens
repariert . Wüsche Hllberg , Sofien -
Ecke Waktot 'r .. Karlsruhe .

Staatl . Lotterie -Einnahme Bregenier
Khe . ,Kaiserallee,EckeHans -Sachsstr .
1 Klass e 1«. April — % los 5.- M .

An - und Verkauf v . gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. WeWemann ,
Kapollenstr . 52, Khe .

Denke dran bei jedem Schritt :
Deine Sohlen schützt „ Soltlt " !
Soltit gibt Ledersohlen ISngere
Ha IttoariceH, verhütet nasse FUBel

Gehaltvoll ist die neuzeitliche Säug¬
lingsnahrung aus dem vollen Korn .
Darum läßt sich so sparsam mit ihr
wirtschaften . Pauly 1» Nährspeise .

KNORR-Suppen strecken ! Haben Sie
noch einen &emüserest , der zu
einer vollen Mahlzelt nicht mehr
ganz reicht , so können Sie mit
einem KNORR-Suppenwürfel , der
2 Teller gute Suppe ergibt , 3— 4
Teller kochen . Sie brauchen nur
den Gemüserest mit etwas Wasser
verdünnen , zur fertig gekochten
Suppe zu geben und dann beides
nochmals gut durchkochen zu
hissen . KNORR.

Merkur - Rundschau

Fotographische Arbeiten — Fotomate¬
rial für Industrie , Schulen und alle
Behörden usw . Foto - Kino Schwem¬
mer , Rastatt , Ruf 2609.

Aus der Ortenau

Kopfsalat laussend zu haben . Gärtne¬
rei Sattler , Rust , Amt Lahr , beim
Friedhof . (29411)

Offenburg . Vereinsbank eGmbH . Ein¬
ladung zu der am Montag , den 22.
März 1943, abends 8 Uhr , im Gast -
haus , ,A-l>te Pfa +z"

, Offenburg , statt¬
findenden ordentlichen General¬
versammlung laden wir unsere Mit¬
glieder mit der Bitte um zahlrei¬
ches Erscheinen ein . Tagesordnung :
1. Geschäft sberic h t des Vors tan des

und Vorlage der Jahresrechnung
für das Geschäftsjahr 1942.

2. Bericht des Aufsichtsrates . Be¬
kanntgabe des Prüfungsberichtes
des Bad . Genos 'senschaftsverban -
des mit Erklärung des Aufsichts -
rates hierzu .

3. Genehmigung des Jahresabschlus¬
ses , sowie Entlastung des Vor¬
standes und Auf sieht srates .

4. Verteilung des Reingewinnes .
5. Wahlen in den Auf sieht « rat und

in die Einschätzungskommission .
Aus dem Aufsichtsrat scheiden
satzungsgemäß aus : die Herren
Karl Heilmann , Karl Schell und
August Wacker , welche wieder
wählbar sind . Für den verstor¬
benen Herrn Franz Walz i* t Er¬
satzwahl vorzunehmen .

6. Beschlußfassung über Änderung
der Satzung sowie über die
neue Höchstgrenze für Einlagen .

Der Aufsichtsrat der Vereinsbank
Offenburg . Karl Höfele , Vors !' zsr .

Kraichgauu . Bruhrain " \
Hitler -Jugend Bann 406 Bruchsal . l "

,
»ere Dienststelle Ist ab 15. 3. "
nach Durlacher Straße 158,, Ftt.-Un-
terkun -rt verlegt .
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